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1)lle dringendste Aufgabe :

Das Finanzprogramm .
§er Sleuerausfchuh an der Arbeik / Parleisührerbesprechnng beim Kanzler.

J : April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

? l#8 sein » 9r ^ ieuerausschuh des Reichstags hat am Freitag vor -
^ ^deiten begonnen , um auf Wunsch des Kabinetts die
nun Möglichst rasch unter Dach zu bringen . Jede Ver -

Us8erecf)rilf l ' c ? kostspielig . Das Reichsfinanzministerium hat

i»^ °L°rt mi. .
° ° .ieder Tag , um den die Inkraftsetzung der Steuern

r ' u& an T \ etv°a anderthalb Millionen Mark kostet. Im An -

^ °chuna« n ^ -^ s >chuhberatungen will dann der Kanzler die Be -

v 'Nett „
"' " den Parteiführern fortsetzen . Vorher schon berät das

. " ' e Agrarreformge ^
etze des Ernährungsministers zu

">Nnen.
' 'ol>aB sie an den Reichsrat weitergeleitet werden

5üIsta 8 tw!wL " ^rer ber Regierungsparteien traten noch am Dsn -

^ Frnun »? ^ . ^ unter Vorsitz des Reichskanzlers zusammen , um

n
mm i>cs neuen Kabinetts festzusetzen. An den Be -

^ ^ hmon außer dem Finanzminister noch der Staats -

tL' isterium , sowie einige Steuerreferenten und

h. teil der hinter der Regierung stehenden Par -

^ chauerä Besprechungen lag das Finanzprogramm Dr . Mol -
*MS ^ keinen wesentlichen Bestandteilen über -

k? ? Telegraphen -Union erfährt , dienten die Besprechungen
Zweck, über die Grundhaltung der Parteien im
eine Verständigung zu erzielen . Der Reichsfinanz -

*n ^ V ?nit'er allen Umständen , daß der Steuerausschuß mit
? Abl̂ ,. - bis spätestens Montag der kommenden Woche abends

3 kommt , damit die Vorlagen noch am Dienstag vom

Ndsch ^ Michst gleichzeitig in zweiter und dritter Le^ ng zur

» .ni>en „ jT ® Lelongen könnten . Sollte sich das aus irgendwelchen
-? ermöglichen lassen , dann wird in Kreisen der Reichs -
erwogen , dem Finanzmmister ein . Ermächtigungsgesetz an

die Hand zu geben , durch das die wichtigsten Steuern vom 1. April
ab in Gang gebracht werden können . Das Finanzprogramm ist,
daran wird von Seiten der Reichsregierwng kein Zweifel gelassen ,
die unbedingte Voraussetzung zur Durchführung des Agvarpro -
gramms . das gleichfalls noch vor Ostern verabschiedet werden soll.

Der Zeppelin-Dienst
über den Ozean.

TU . Newyork , den t . April . Funkspruch .) lieber
den kommenden Transatlantik -Zeppelin -Dienst , der 1332 ausgenom -
men werden soll, werden nunmehr Einzelheiten bekannt . Danach
sollen zwei deutsche und zwei amerikanische Luftkreuzer , die samt -
lich in ihren Ausmaßen größer sein werden als das Luftschiff „Graf
Zeppelin ", vorläufig in den Dienst gestellt werden . Der Fahrpreis
soll nur das Doppelte des Preises für die erste Klasse der Schnell -
dampfer betragen .

Die Luftreise von Europa nach Amerika soll drei Tage dauern ,
die Rückfahrt von Amerika nach Europa dagegen nur zwei Tage .
Jedes Luftschiff wird bis zu 80 Fahrgästen befördern können . Auch
soll insofern eine Neuerung eingeführt werden , als die Luftschiffe
mit besonderen Apparaten ausgestattet werden sollen , an denen

Postflugzeuge angebracht werden können , wodurch eine noch schnellere
Beförderung der Ueberfeepost erfolgen würde .

TU . Friedrichshasen , 4. April . Wie wir von zuverlässiger
Seite erfahren , beabsichtigt die Werftleitung des Luftschiffbaues
mit „Graf Zeppelin " nach der Spanienfahrt , also etwa um den
19. April , eine zweieinhalbtägige Fahrt nach Afrika auszuführen .
Nähere Einzelheiten sind bis jetzt noch nicht bekannt .

S^ e1ca in Deutschland :

Die Moskauer Wühlarbeit.
Eine bolschewistische PaMschnngszenlrale in Berlin?

fcSÄ , 4 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

Mein ■ russischen Emigr .rntenzeitungen berichten schon seit

ii^ ietunio »
'' ' ßenartigen Vorgängen in der Berliner Botschaft der

KiL eignen erzählen von einer PaMlschungszentrale . von

ti,$ ePot il [
tlon für drahtlose Telegraphie , einem Waffen - und

knMen
'
&nttl ?8

£
0r Don einem geheimnisvollen Keller unter der

r>. finden ts : vSf^* in dem Hinrichtungen an ertappten Spionen

genommen .

orm .
wtepa » m politischen Kreisen auf , wenn jetzt die . .Ger -

^»ch nimmt , allerdings in sehr vorsichtiger F
. . tn Verbindung bringt ,

zij« ! . immer noch nicht festgestellt sei, wo die groh -
? und zentralisierte kommunistische Pro -

aarbeit in Deutschland ihren Sitz hat und wo der

aufmerksam gemacht , dag die Belastungen , denen
^ en Vez! „5

^^^erung und die dritte Internationale die deutsch-
$ e*l«* « B 8 uno i
Beziehungen aussetzen .

-Jusceise dec
deutschenMotte .

auf die Dauer für UNS untragbar

sind . Diese Unterhaltung soll nach Ostern fortgesetzt werden . Vielleicht
ergibt sich dabei auch die Gelegenheit , den Russen klar jju machen ,
daß Patzfälschungen und ähnliche Scherze sich nun einmal nicht mit
den allgemeinen diplomatischen Begriffen von Exterritorialität ver -
einbaren lassen und dah deshalb eine Fortsetzung derartiger Metho -
den notwendig zum Bruch fuhren mutz.

Die Abhängigkeit der deutschen Kommunisten von der Mos -

kauer Parteizentrale geht wieder einmal aus einer Aeugerung des

Organs der kommunistischen Jugendorganisation der Sowjetunion
ervor . In dieser Zeitschrift wird den deutschen Kommunisten die

nweisung gegeben ,

dem Borspiel vom K. März am 1. Mai die Hauptaktion
folgen zu lassen und die Straßen zu erobern .

Es liegt auf der Hand , datz die deutschen Kommunistenführer be-
reits von Moskau aus Instruktionen für die am 1 . Mai ins Auge
gefatzten Demonstrationen erhalten haben . Das war in der Ver -

gangenheit immer so und wird auch so bleiben . In Preußen ist
eben erst das Demonstrationsverbot aufgehoben , infolgedessen wird
es den Kommunisten ein Leichtes sein , ihre Massen dort zusammen -

zuballen , wo ihnen die Situation günstig erscheint . Krawalle und
Unruhen zu veranstalten und vielleicht auch mit Waffen Ausein -

andersetzungen herbeizuführen , wie das am 1 . Mai vorigen Jahres
der Fall war . Wir möchten jedoch annehmen , datz die Lehren des
Vorjahres noch nicht vergessen sind und alles getan wird , um am
1 . Mai die Sicherheit und Ordnung aufrechterhalten zu können .
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Chinesische Bildungs¬
probleme.

Die große Masse des Volkes kann weder lesen noch
schreiben — Der Ans nach allgemeiner Schnlpslichl .
Zwei grohe Berlage oersorgen das Bolk mil

Schulbüchern .
Von unserem Vertreter in China .

Dr . Werner Yogel .

(Nachdruck verboten . )

Dreitausend Jahre chinesischer Geschichte, die wir zu überblicken

vermögen , zeigen bei aller Fülle des Geschehens in der Bewegung

eine gewisse Einförmigkeit . Schon in vorchristlicher Zeit bildet

sich ein Lebensstil heraus , der in der Folge alle Erscheinungen des

Volkslebens einheitlich und machtvoll durchdringt . Vielleicht hat

Konfuzius diesen schon vorhandenen Stil nur in seiner meta -

physischen Verbundenheit bewußt erkannt und als Lehre verwendet .

Später wird der konfuzianische Gedanke zur Zentralsonne , zur Welt -

achse , um welche sich alles menschliche Geschehen dreht . Daher kennen

24 dynastische Geschichtswerke Chinas , die gewaltigste historische

lleberlieferung aller Völker und Zeiten , eigentlich keine Entwicklung

von Ausgangspunkten zu neuen fernen Zielen . Was chinesische Ge -

schichte schildert , ist das ewige und seiner Richtung nach

unveränderliche Schwingen um die Achse des k » n -

fuzianifchen Gedankens . Dieser ist das unverrückbare

Ideal , und die Zeiten unterscheiden sich und erhalten ihre Wertung

allein durch die größere oder geringere Entfernung von der ewigen

Mitte . Chinas Geschichte, Weltgeschehen im chinesischen Sinn , ist

Kreisbewegung , planetarisches Schwingen um die ruhende Sonne .

Hieraus ergab sich von selber das klassische chinesische Vildungsideal .

da es fortschreitende Bewegung , die ins Unendliche führte , nicht

gibt , so handelt es sich darum , die ewigen Gesetze der Schwingungen

zu erkennen , in welchen sich das menschliche und völkische Schicksal

unwandelbar bewegt ; es handelt sich darum , ihre Auswirkungen

im Weltgeschehen sorgfältig zu verfolgen . Die kanonischen Schriften

des Konfuzius enthalten die reinste Darstellung des Ewigkeits -

gedankens ; aber auch die historische Usberlieferung offenbart ihn

unmittelbar . Die Bildung des klassischen Chinesentums ist daher

Jahrhunderte hindurch eine ausschließlich literarisch historische ge-

wesen . Die Form aber , in der sich der an Umfang reiche und ständig

wachsende Stoff darstellt , in die er auch, um ihn zu handhaben und

in ihm zu wirken , gebracht werden mußte , war das Wen Hwa , die

klassische Sprache Chinas und jene einzigartige Schrift , das kostbarste

aller Kunstwerke des Ostens . Sprache und Schrift des klassischen

Stils zu meistern erfordert alle Anspannung nicht nur während der

Lehrzeit der Jugend , sondern auch für die Dauer des Lebens . Sie

vollendet zu beherrschen , in ihr zu denken und zu reden und das Ee -

dachte in das Ornament der Schrift sichtbar wie ein Künstler zu for -

men ist edelste Bestätigung des menschlichen Geistes und sein höchster

Genuß . In der Tat ist in diesem Rahmen unerhörte Vollendung

erreicht worden ; andererfeits aber hat diese Form , der es ihrem

Wesen nach bestimmt war , Selbstzweck zu werden , die geistigen Kräfte

Chinas nahezu restlos absorbiert und sein geistiges Wirken ab -

gezogen von den Feldern der praktischen , rein utilitarischen Tätigkeit .

Der Zusammenstoß mit der Welt des Westens führte notwendig

zur Katastrophe dieses bleichen und stolzen , bei aller Beschränkung

auf das diesseitige irgendwie gezüchteten und weltfremden Geistes -

ideals . Was jetzt erfolgte war nicht mehr ein weiteres Ausschwingen

um die gleichen Pole : der Stoß zertrümmerte das System und ver -

ursachte eine kopernikanische Revolution der chinesischen Eeisteswelt ,

ihres Lebensstils und Bildungsideals .

Diese Erkenntnis ist Voraussetzung für das Verständnis oft-

asiatischer und insbesondere chinesischer Vorgänge der Gegenwart .

Die weitverbreitete Unruhe , das tumultarische Durcheinander , das

wir heute in China erleben und heutiger Einstellung entsprechend

nach engen politischen oder gar wirtschaftlichen Gesichtspunkten be-

urteilen wollen , ist nur die Oberflächenbewegung eines gewaltigen

Zusammenbruchs und eines Umwandlungsprozesses , der nach aller

menschlichen Schätzung notwendig noch in seinen ersten Anfangen

sein muß .
Das alte Vildungsideal vermag den Anforderungen der neuen

Zeit nicht mehr gerecht zu werden . Ein neues zu schaffen , ja auch

nur ein System für elementare Volksbildung aufzustellen und durch -

zuführen , sind ungeheure Probleme , deren Lösung , von einigen zer -

streuten Versuchen abgesehen , »nter einheitlichem Gesichtspunkt noch

nicht einmal in Angriff genommen worden sind . Der heutige Zu -

stand der Bildung in China gibt daher ein höchst verworrenes Bild .

Allgemeine Schulpflicht hat es in China n « e ge -

geben . Die Eigenart des klassischen Bildungsideals , seine Los -

gelöstheit von praktischen Zwecken, die Schwierigkeit der Schrift vor

allem , bringt es notwendig mit sich, daß der gr ö tz t e Teil der

Bevölkerung des Lesens und Schreibens unkun ^

d i g bleibt . Der Begriff des „Lesen - und Schreibenkönnens
" besteht

in unserem Sinne in China nicht ; ein weiter Weg liegt zwischen

stümperhaftem Anfang und vollendeter Beherrschung des Stoffes .

Wer zur Not eine Zeitung liest , vermag in einem buddhistischen

oder philosophischen Text , ja in einem etwas schwierig geschriebenen

Roman vielleicht kaum einen Satz zu verstehen . Aber in der Gegen -

wart ist die große Masse des Volkes analphabet . Sosern sie in

bäuerlichen Betrieben steckt , wird der Mangel nicht empfunden ;

in den Städten indes , wo die moderne Zeit mit Riesenschritten

Einzug hält , sucht auch der Erwachsene Elementarbildung , die Kunst

des Lesens und des Schreibens und zwar als Mittel zum leichteren

und besseren Erwerb . Daher die interessante Bewegung zur

„Massenerziehung
"

, die sich vornehmlich an Erwachsene wendet und ,
wie die chinesische Schreibmaschine , die 3000 wichtigsten Schriftlichen

zusammenstellt und in leichtfatzlicher Methode in Fibelform den

Bildungshungrigen (weil Erwerbsbedürftigen ) vorsetzt , damit er sich

das notwendigste Werkzeug aneignet .
Im übrigen ist man sich in China einig , daß allgemeine Schul -

Pflicht einmal kommen muß . Indes ist iHre Einführung in einem
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Land , in dem noch alle Voraussetzungen fehlen , Schulen , Lehrer ,
System und Bildungsideal eine herkulische Aufgabe . Selbst wenn ,
die äußere Oronung des Staatswesens vorausgesetzt , die gewaltigen
Geldmittel flüssig werden , die hierzu erforderlich sind : woher wollte
man die Lehrkräfte nehmen , die an Kopfzahl der Bevölkerung eines
kleines europäischen Staates gleichkommen mühte und woher vor
allem das Vi ' dungssystem , das die Schaffung von Lehrkräften
voraussetzt ? Das alte klassische Ideal hilft nicht mehr ; man hat
es abgetan , weil es untauglich erscheint für heutige Bedürfnisse ; es

ist nicht utilitarisch , es hilft nicht zu praktischem Leben , zum Erwerbe
Der Schritt zur Vernützlichung und damit zur grundsätzlichen 2lfr

kehr von der alten Zeit ist daher unvermeidlich und im Geiste be
rerts geschehen. Die Umgangssprache wird auf den Thron erhoben ,
moderne Romane , lyrische Dichtung , Essays erscheinen heute in der

Sprache , die das Volk redet und versteht . Daß sich daraus neue

Höhepunkte , vor allem eiye Renaissance des klassischen Altertums
entwickeln kann , ist möglich

'
. Die S ch r i f t kann auch n i ch t wesent -

lich vereinfacht werden : insbesondere ist ihre Umwandlung
in eine Lautschrift bei dem Charakter der chinesischen Sprache gänz -

lich unmöglich . Nur primitivste Dinge ließen sich ebenfalls
lautschriftlich in verständlicher Form mitteilen ; vielleicht auch
ein Teil des wirtschaftlichen Verkehrs . Aber schon eine Zeitung
verlangt die Beibehaltung der Begriffsschrift , an die das chinesische
Volk im wesentlichen gebunden sein wird .

Heute kann der allgemeine Bildungszustand nicht mehr im Argen
liegen , nicht verworrener sein , als er tatsächlich ist. Schule n , die

bestehen , sind (mit Ausnahme einiger Universitäten ) private
Unternehmen auf Eeschäftsbasis - Niemand kontrolliert
die Geeignetheit der Lehrer , den Bildungsgang und die Lehrmittel
Die Kuomintang versucht das Parteiideal und die Parteilebren
politische Elemente also , in die Elementarschulen zu verpflanzen . Wo

sie sich durchsetzt , lernt der Schüler das Testament Sun Vat -sens uus -

wendig , wie früher die klassischen Bücher . Verantwortlich für den

Lehrstoff sind im übrigen nicht Lehrer , Schulgemeinden , nicht Pro -

vinzialregierung oder Zentrale , sondern zwei große mit mo -

dernsten Mitteln ausgerüstete Verlage , die Com -
mercial Preß Limited und die Chung Hwaa Book Co ., beide mit
dem Hauptsitz in Schanghai und zahllosen Niederlassungen im Innern .
Die Produktionsmittel dieser Unternehmungen , moderne Maschinen
also und ihr Riesenabsatz ermöglichen es Schulbücher , historisch -lite -

rarische , modern -technische Texte für Anfänger und Fortgeschrittene ,
für Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen in großen Mengen
auf den Markt zu werfen . Besondere Berater , Privatangestellte
dieser Firmen , find verantwortlich für den Inhalt dieser Heftchen ,
die man bis nach Szechuan hinein antreffen kann . Iung - China , so
weit es zur Schule geht , die künftigen Alphabeten eines 400-Mil
lionen - Volkes lesen und lernen , was ihnen von zwei großen Unter
nehmungen Schanghais zum Lernen vorgesetzt wird .

Aber was soll in Zukunft in China gelehrt werden ? Es ist
das Interesse an der chinesischen Gegenwart , daß Dinge , die dem
Westen geläufig und alltäglich wurden , aufs Neue in ihrem ganzen
Umfang als Probleme auftauchen : denn es handelt sich nihtnm
Veränderungen und Abänderungen : Neuschöpfung ist erforderlich .

Zweck dieser Darstellung ist in erster Linie , auch an diesem Pn *
blem zu zeigen , wie schwer China um sein neues Dasein zu ringen
hat und daß es mit der Erledigung des Bürgerkrieges und anderen
politischen Alltagsfragen , deren Kunde die Presse täglich überliefert ,
nicht kein Bewenden hat .

Polen macht Schwierigkellen .
DasSchicksal des deutsch -polnischen Kandelsverlrags

m . Berlin , 3 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Schicksal des deutsch - polnischen Handels -
Vertrages , der vor einigen Wochen unterzeichnet worden ist und
schon in kürzester Zeit dem Reichstag zur Ratifizierung vorgelegt
werden soll, -ist plötzlich ungewiß geworden . Die aufgetauchten
Schwierigkeiten sind aber nicht auf deutscher , sondern auf pol »
nischer Seite zu suchen. Sie liegen in der Schließung des
Sejms , der ebenfalls den Vertrag ratifizieren müßte , damit er
Rechtskraft erlangt . Der Vertrag kann aber auch schon auf Grund
der Unterzeichnung durch die Bevollmächtigten der Warschauer Re -
gierung in Kraft treten , sofern es die Regierung für richtiger halten
sollte , auf die Mitwirkung des Parlaments zu verzichten . Aehnlich
liegen ja auch die Dinge in Italien und Jugoslawien und lagen
sie früher in Spanien . Hier genügte immer die Zustimmung der
Regierung der anderen Seite .

In Warschau sind nun aber Kräfte am Werk , die darauf
hinarbeiten , den Vertrag in feine Bestandteile tzu zerlegen und zwar
dergestalt , daß sie sagen , ein Teil könne ohne die Zustimmung des

Opfer in sehr erheblichem Ausmaß gebracht haben , daß aber anderer -
seits Polen bestimmte Abmachungen vorläufig noch nicht in Kraft
setzen will . Auf ein derartiges Verfahren wird sich die Reichsregie -
rung nicht einlassen . Sie hat das auch Ichon der Warschauer Regie -
runa zu verstehen gegeben . Es ist ganz selbstverständlich , daß der
gesamte Vertrag Gesetzeskraft erlangen muß .

Die Beisetzung Cosima Wagners.
TU . Bayreuth , 3. April . Unter großer Beteiligung der Be -

völkerung fand am Donnerstag vormittag die Ueberführung der
Leiche Frau Cosima Wagners aus der Villa Wahnfrisd zur
Aussegnung in die Ordenskirche von St . Georgen statt . DK Bay¬
reuther Schuljugend bildete auf dem Wege dorthin Spalier . Neben
den öffentlichen Gebäuden hatten auch viele Privathäuser in Bay -
reuth Flaggcnschmuck auf Halbmast angelegt . Der Zug wurde von
einer Abordnung der Schutzpolizei eröffnet , der die Banreuther
Vereine mit ihren Fahnen folgten . Dahinter schritt die Geistlich-
keit Bayreuths . Dann folgte , von vier Pferden gezogen , der Wagen
mit dem Sarg . Die Anaehörigen Siegfried Waqner und Frau
Winfried Wagner , Frau Chamberlain . Frau Geh . Rat Thode . Frau
von Groß schritten unmittelbar dahinter , begleitet von den Spitzen
der Behörden , sowie des oefamten Stadtrates . Darauf folgten die
Bürger der Stadt , die es sich nicht nehmen ließen . Frau Cosima noch
einmal ihre Verehrung zu bezeugen . Um 10 Uhr fand dann die
Aussegnung der Leiche statt . Nach der Feier wurde der Sarg auf
ein Auto gehoben , um nach Coburg gebracht zu werden . Dort traf
kurz vor 3 Uhr das Auto mit -dem Sarg ein , begleitet von etwa
25 Automobilen , in denen die Anaehörigen , die Vertreter der Be -
Hörden und der Stadt Bayreuth Platz genommen hatten . Im Co -
burger Krematorium begann dann die letzte Trauerhandlunq mit
dem Pilgerchor aus „Tannhäuser "

. Die Trauerrede hielt Pfarrer
Piftorius , Der Coburger Stadtrat , die Herzoglich -Coburgische und
die Fürstlich - Hohenloheschen Familien waren bei der Tra lecfeier
vertreten . Mit dem Karfreitagszauber aus „Parsifal " fand die
Feier ihr Ende . Die Urne wird nach Bayreuth zurückg ' bracht
werden .

Leipzigs neuer Oberbürgermeister.
T .U . Leipzig , 3 . April . (Funkspruch .) Bei der am Mittwoch vor -

genommenen Wabl des neuen Oberbürgermeisters für Leipzig wur -
den im zweiten Wahlabgang abgegeben für Bürgermeister Dr . Karl
G o e r d e l e r -Königsberg 34 Stimmen , für Bürgermeister Heinrich
Pick 3» Stimmen . Ungültig waren 11 Stimmen , zusammen 75
Stimmen . Dr . Goerdeler ist damit zum Oberbürgermeister von
Leipzig gewählt .

Ausschluß aus der Kommunistischen Partei .
DZ . Stuttgart , 4 . April . Die kommunistische Partei in Würt -

temberg hat fünf Parteimitglieder wegen parteischädigenden Ver -
Haltens bei Betriebsrätewahlen aus der Kommunistischen Partei
ausgeschlossen .

I Einfuhrbeschränkungin Australien
Einschneidende Mahnahmen

zur Besserung der Finanzlage .
H. London , 4. April . ( Gig . Drahtbericht der „Badischen Press/ '.)

Der australische Premierminister Szullin hat loben vor dem
australischen Repräsentantenhaus eine sensationelle Er -
k l ä r u n g abgegeben , in der er

zur Hebung der nationalen Finanzen eine Politik der schärfsten
Einfuhrbeschränkungen

ankündigt . Sein Plan enthält die folgenden Grundzüge :
I . Die Zölle auf die sogenannte Luruseinfuhr werden um fünszig

Prozent erhöht . Zu den Waren dieser Klasse gehören , soweit sich bis -
her übersehen läßt , in erster Linie Spirituosen , Kunstleidenprodukte ,
Schuhe , Farben , Glaswaren , Parfüme und Toilettenartikel . Juwelen ,
Grammophone , Motorräder , Pianos , Kosfer , Photographenapparate ,
Papierwaren , Spielwaren und falscher Schmuck.

2 . Gewisse Klassen von sogenannter Luxuseinfuhr werden in Zu -
kunft gänzlich ausgeschlossen . Dazu gehören Pelze , Fleisch und Frucht -
konserven , Delikatessen aller Art und Zuckerwaren .

3 . Andere Güterklassen sollen rationiert werden , das heißt , be-
schränkt werden auf einen Bruchteil der bisherigen Einfuhr . In die -
fer Klasse werden sich rund fünfzig Gattungen befinden , darunter
landwirtschaftliche Ataschinen . Tabak , Lederwaren . Strümpfe und
anderes .

Der australische Premierminister , der der Arbeiterpartei angehört ,
macht geltend , daß der Wechselkurs des Landes trotz der Verbesserung
der australischen Finanzen noch immer nicht günstig steht . Aus diesem
Grunde seien auch die Maßnahmen notwendig .

Die erste Pflicht des Landes und jeder Regierung sei , das ekgen«
Haus in Ordnung zu bringen .

Natürlich gebe Australien den britischen Waren den Vorzug , aber
England selbst habe Kritik an den australischen Finanzen geübt und I
Anleihen verweigert , sodaß es sich jetzt nicht beklagen könne .

Es empfiehlt sich also , das Programm des Ministerpraslden
zunächst als eine Notstandsmaßnahme zu werten . * n
über hinaus aber erkennt man die Rückwirkungen der amerikan «^
Schutzzollpolitik , die gerade in Australien auf starke Verstimmung ^
stieß. Die beiden hauptsächlichsten Einfuhrländer sind England .
rund 43 Millionen Pfund und Amerika mit rund 26 Millionen PI
von 108 Millionen Pfund australischer Gesamteinfuhr . _

In England wir es nicht ausbleiben , daß die freihändler >>
Kreise den Schritt Australiens als einen schweren Schlag
Reichsschutzpolitik Lord Beaverbrooks auswerten . Dies zeigt pt " '

j,
daß die Dominion nicht fo sehr einen wechselseitigen AustauIK L
dem Mutterlande wünschen , sondern nach Möglichkeit als »
hängige Wirtschaftsgebiete existieren wollen .

Thronwechsel in Abessinien-
Kaiserin Jeodiln gestorben .

Slfc!'

gestorben . -Sie war eine Tochter Kaiser Meneliks II. und■ jj
'
Ajj

ihrem Neffen , dem Kaiser Lidj Jassu (Jesus ) , bei dessen Abi«» . .,

T . U . London , 4 . April . Kaiserin Zeoditu (Judith ) v»n „
sinien ist nach Meldungen aus Addis Abeba im Alter von 54 (c

11 ■ W» W>
'

1916 auf den Thron . Gleichzeitig wurde ihr jetziger
ihr Vetter Ras Tafari Makonnen , zum Thronerben P r oXnS '
und zum Regenten ernannt . Der neue Kaiser , der im Ljeijl.
jähr steht , hat mit seinen Truppen den kaiserlichen Palast ^ •

Im Lande herrscht Ruhe .
Die Bergbau -Vorlage angenommen . ^

T .U. London , 4. April . Die Bergbau -Vorlage wurde ^
Donnerstag im Unterhaus in dritter Lesung mit 277 ß^Sen
Stimmen angenommen .

Die „Europa" in Cherbvnrg.
i(e

T .U . Paris , 4. April . Die . Europa "
, die auf ihrer

nach Europa mit sehr schwerem Unwetter zu kämpfen hatte , u

Donnerstag um 20.30 Uhr in Cherbourg eingetroffen .

TJliUiacdeaivecte
xm tcdöl im ßode*
TfocddeutscfiCattd

Ict ^
In den Vereinigten Staaten
einem Millionenkapital die " ^
europäische Petroleum -Gesell «

j ^
gegründet worden , die W' »

0,
Morgen Bohrgerechtsame in "

ufld
ver , Braunschweig , Oldenburg
Mecklenburg erworben hat - .5j,ef
Gründer behaupten , aus den .g|.
erbohrten bzw . untersuchten
quellen soviel herausholen zu 110

„je
daß aus diesem Gewinn die »

^
Reparationsschuld Deutschlands < 4
zahlt werden könnte . Das * °

Je(i
men von Erdöl In den ßena gjid
norddeutschen Gebieten —
zeigt ein Petroleumleid mJJ . ^
türmen In der Lüneburger H c
ist bekannt . Dagegen bleibt ? „ n(juni
ten , ob diese amerikanische Gr s
nicht lediglich der Versuch

Riesenspekulationsgeschäftes

Die aussichtslose Flottenkonferenz :

Italien ist verstimmt.
Frankreichs Aufrvflungswille / Die englischen Bedenken .

n . London , 4 . April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Ein Ausvxg aus der Krisis , in der sich die Flottentonferenz befindet ,
erscheint für diesmal kaum noch denkbar . Das Empfinden ist allge -
mein , daß mit der ergebnislos verlaufenen Suche nach einer politi -
schen Formel

alle Möglichkeiten erschöpft
sind.

Verschiedene Gründe haben den jetzigen Instand herbeigeführt .
Zunächst haben die Franzosen nicht erkennen lassen , daß sie
für dirnc ihnen genehme Interpretation der SawklionsbestimmuiiAen
des Völkerlmndsstatutes ein« hinreichende Herabsetzung ihrer Flotten -
bauziffern vornehmen wollen . Im Gegenteil , Brians hat für diesen
Fall eine Herabisetzung bei sämtlichen Mächten gefordert , womit
natürlich Frankreich im Verhältnis zu den anderen immer noch auf -
rüsten würde . Es zeigt sich, daß Briand hier in London nicht
allein ein verschleiertes militärisches Bündnis
mit England zustande zu bringen suchte , sondern auch mit
einer stärkeren französischen Flotte nach Paris
heimzukehren beabsichtigte . Damit erledigt « sich der einzige
Zweck, den England bei den politischen Beratungen verfolgte , näm --
lich die Herabsetzung der französischen Ziffern von selbst .

Italien hat andererseits durch seinen Vertreter Grandi in
seiner Bosprechun -g mit Macdonald und Henderson in ganz unmiß -
verständlicher Werse fein Bedauern zum Ausdruck gebracht , daß
Italien als einer der Hauptbeteiligten zu den politischen Besprechun -
gen Frankreichs mit England nicht hinzugezogen wurde . Es steht
ferner auf dem begreiflichen Standpunkte , daß die Flotten -
konferenz kein Platz für politische Beratungen
biete und daß die drei Mächte allein nicht befugt sind, das Völker -
biundsstatut zu interpretieren .

Gerade weil alle Beratungen , die Frankreich hier in
London geführt hat , im Zeichen des möglichen Krieges
mit Italien standen , glaubt Italien mit vollem Recht ,
von seinem Anspruch aus Parität mit Frankreich nicht

ablassen zu können .
Die Italiener sind mehr als ungeduldig geworden . Sie erzählen
. edem , der es hören will , daß Grandi bis zum Ende des Monats
nach Rom zurückkehren muß , um das Budget des auswärtigen Amtes
vor dem Parlament zu vertreten .

In England selbst ist die Opposition gegen die Erfüllung
der französischen SjcherheitswLnsche mittlerweile un -

überwindlich geworden .

in
Frankreich und Deutschland angesehen werden . Wenn Aalie
Deutschlands Arme getrieben würde , dann würde die wa » ■

^
Verantwortung Englands •— s s ! " ™oa ™ - '
eines Krieges durch ein

der maßgebendsten englischen Staatsmänner hat über diesen Punkt
dem „Daily Telegraph " folgende Ansicht : „Ob nun ein in die -

teren zu Gunsten der französischen Ansprüche betroffen würde . Einer"
sehen St " x— "— " w ' ' ! i "" « T

er Weise vor den Kops gestoßenes Italien formell geltend machen
würde , daß der Locarnovertrag durch ein englisch - französisches Ab -
kommen verletzt wäre oder nicht , es könnte auf keinen Fall mehr
als Englands Partner bei der Aufrechterhaltung des notwendigen
moralischen und materiellen Gleichgewichts der Kräfte zwischen

Im Einzelnen wird jetzt bekannt , daß dem ursprunglla »^
'

tischen Entwürfe einer politischen Formel der Gedanke zugrun ^
da « England seine Verpflichtung zur Ausführung des Art » ^

Einklang mit dem Anhang r des Locarnovertrages un »

Im Einzelnen wird
politischen Formel der Gedan
zflichtung zur Ausführung d
Anhang F des Locarnovertr ^ es b ,

Voraussetzung ausführen würde , daß zunächst die Präveni >
^ in

nahmen des Artikels 11 des Völkerbundsstatuts doch \a)\
Anwendung gebracht würden . Die Franzosen verlangten dem» jIt
über die Anwendung des obligatorischen Charakters säwtuw
Artikel 16 vom Völkerbundsrat festgesetzten Sanktionen . mllg<
langten mit anderen Worten ein militärisches Bündnis uno ^^ .
ten damit notwendig auf die tauben Ohren der Engländer i

Frankreich hofft noch immer.
» . Paris , 4 . April . (Eig . Drahtbericht der „Vadischen

Alle Berichte , die aus Lcvdon nach Park kommen , st im inen ^
überein , daß in London noch clles in der Schwebe sei . ~

s c jn«
zösischen Delegierten erhoffen im Verlauf des heutigen Tag ^ ^
Antwort darüber , ob eine politische Vereinbarung über den ^

des Völkerbundspaktes Zustandekommen werde und hoffen sog' '
$ &

auch die Italiener dieses Uebereinkommen unterzeichnen ^
Viel geringer sind die Hoffnungen auf irgend einen
haften Seeabrüstungsvertrag , und auch die Frage , ob 5 *

tre teii
dem amerikanisch - englischen japanischen Uebereinkommen vc

soll oder nicht , ist angesichts des Gegensatzes zu Italien »ocy

von der Lösung entfernt . ^
Einigung über den Dreimächleverlraq •
TU . London , 4 . April . In den Donnerstag - Verhan

zwischen der Vertretern der drei Flottenhauptmächte
c

^ „es
Amerika und Japan — ist eine Einigung über den Abschlu» ^
Dreimächtevertrages auf der Grundlage der zwischen Anier

Japan erfolgten Verständigung erzielt worden . Nach priva ^ ,,„«,1
+ frtffrti» Homo «. ,a umtf?/» Hrtfi +Ji4*rt On tTfl ^ st,ifi
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Die Erde meldet sich zum Wort / Von
Roberl Braun .

wisse » gehörte ich einer Gesellschaft an , die sich an ge»
tittgS um • nin - eirtem fIe,nen Borstadtkaffee zusammenfand und
k ' e temiov^ ,nc ~ ei^e aneinandergeschobener eiserner Tischchen über
deuluni ' ? ^age , welche Heroen für die heutige Welt von Be -
lln tettph,7i arcn ' ri n freier Aussprache verhandelte . Der Beginn der
arbeit 9 geschah gewöhnlich so, dag die eben von der Tages -
Uet uaiifjrtr

m,n £ nen
.sich Zuerst ein stärkendes Essen bestellten und zu

selten r»2
' efpräch in Gruppen zu einander sevten . Einzelne>ch ab,eits und blätterten in Zeitungen .

Üien .
'
f

nun genügend Viele eingefunden , so gab der Leiter ,
^ streut»« ^ 'swalt , durch Erheben ein Zeichen und die ringsum

rinn \ 'OI 9.ten ihm in einen Nebenraum , der durch einen Vor -
den übrigen Gästen getrennt war .

der x^ ^ Ichäftigte mich stets , wenn die Unterhaltung begann , mit
» rage , wie bei so viel zusammengewürfelten Men -

allgemein verbindendes Gespräch über diesen
Wn oliirft aen 'tan ^ ' n F ^utz kommen könnte und ob es , wenn es
? aren au

.$ zu einem fruchtbaren Ende führe . Die meisten
,QUm Zuzutrauen

°°m täsIicf,en Werk und ihnen echte Teilnahme
©efprächsleiter erhoffte sich scheinbar viel von dieser

^ ^ " lt . Er war unermüdlich im Einsenden von Karten , die
<ßo!tte • " te.lQn8 Fehlenden immer wieder dringlich einluden .
Rotten ff;» ;

1- « ein Buch verfassen , worin die Fragen , Ant -
Dtf eit

'
n« ' Einwürfe der Tafelrunde , die über die Brauch -

Mngener Größen richtete , gesammelt vorlagen ?
Mellich .am Anfang den Stoff des Abends angab , zeigte er

e "Ie auffallende Uifficherheit , die sich in schwankendem
Bein- I .

"
. unbegründetem Lächeln äußerte : er spürte wohl

^ eund a« « « Le ^ct Versammlung . Doch da half ihm meist ein
Anren,, » Klemme , der mit besonderer Rednergabe ausgestattet

?? fortinJ,« ® a
,äfa r ' ff und mit lauterer Stimme als nötig den Fa -
Nun ergaben sich bald Widerspruch , Mißverständnis ,M, und ; r >nun 3 . man erhitzte sich an verschiedenen Seiten der Ta -

jJPiel, ben - matn sichs versah , war durch einen glücklichen Zank -
Se t̂iSfter «=̂

trt besonders Angriffsfreudiger hingeworfen , alles in
att für srr? «9un 9- ®er 0ute weiter sah sich genötigt , den Bleistift-»cerkworte zum beschwichtigenden Klopfen aus der Tisch¬

platte zu verwenden und an die Redeordnung zu gemabnen . Man
war bereits vom Hundertsten ins '

Tausendste geraten , oie übliche
Art also im besten Gange .

An einem Abend saßen wir wieder in jenem abgesonderten
Raum und Verbündete des Leiters (der ebenfalls eine Rundbrille
trug ) , erläuterte gerade mit künstlichen Wendungen und Pausen die
Frage , die heute abgehandelt werden sollte : inwiefern und um
welches sichtbare Stück Karl der Große größer sei als die späteren
Gewaltherrscher , etwa Napoleon .

Er führte ein Steigern der Aufmerksamkeit bei den durch die
lange Rede schon gedrückten Zuhörern dadurch herbei , daß er den
gekrümmten Zeigefinger der rechten Hand an die Nase legte , als
wollte er die Hauptsache noch verbergen und hinter dem auf solche
Weise etwas verdecktem Brillenglase hervorblinzelte . „Wo frage ich,
finden Sie , verehrte Anwesende , diese Kraft der Allgemeinheit der
Idee bei Herrschern neuzeitlicher Reiche ? Karl aber . . .

"
Schon während des letzten Satzes , mit dem die verschiedene

Größe des Frankenkailers und Napoleons abgeschätzt werden sollte ,
war zuerst ein sturmwlndhaftes Rütteln , dann ein rasch sich steigern -
des Gerassel vor der Kaffeehaustür hörbar geworden , ein Lärm ,
der , vermischt mit dem Zittern des ganzen Hauses , den Eindruck
wachrief , als würde auf der Straße eben eine schwere Last vorbei »
gefahren . Doch nun erlosch auch unerwartet das Licht und , als es
wieder aufzuckte , um kurz darnach wieder zu erlöschen , sahen wir
die schachtartig hohen Wände des Lokals sich über uns neigen und
die Lampen mit dem hochtönigen Geklingel aneinanderschlagener
Glasprismen in heftigen Schwüngen hin - und herschwanken . Immer
wieder setzte Finsternis ein .

Wir wußten in diesem Augenblick alle , was sich vollzog , und es
gab gewiß keinen , der nicht mit steigernder Besorgnis und Bereit -
schaff, aufzuspringen , die bisher völlig unbeachtete weiße Kalkmauer
betrachtete , die noch um ein kleines mehr und länger geneigt uns
zweifellos unter ihren Trümmern und niederhaaelndem Schutt be-
graben hätte . Doch das Lärmen verlor sich bald , die Wände standen
wieder still und nur das erschrockene, aber ebenfalls schwächer wer -
dende Pendeln der Lüster zeigte an , was eben Gegenwart gewesen .

Da hatte die Erde also s e l b st einmal in unsere Unterhaltung
eingegriffen : nicht ausführlich zwar , sondern nur andeutender Weise ,
aber es hatte genügt , uns Verstummenden und ängstlich den Atem

Anhaltenden verständlich zu machen , daß sie durchaus nicht unserer
Ansicht sei. Wer galt denn „groß vor ihr und wer denn „kleiner " ?
Es war , als hätte sie ihre riesige , stets so geduldige Schulter ein
wenig unter uns gerührt , als wollte sie sich auch einmal gegen den
Schmerz wehren , den wir mit unserer Großtuerei an Millionen Or -
ten täglich und stündlich ihr antaten . Benahmen wir uns nicht
immerfort als ihre Herren , ob wir nun an ihr herumbohrten und
hämmerten , um 'Tunnels und Kanäle zu graben , oder ob wir Ge»
spräche führten , die sie nicht verstand ? Da hatte sie es scheinbar an
der Zeit gefunden , uns wieder einmal daran zu erinnern , daß wir
uns nur auf einer dünnen Schale Gesteins befanden und der Ab -
stand von der Tiefe , wo sie allein herrscht , nicht gar so groß sei.

Es war ein rechtes Glück, ihre dumpf drohende und doch s»
heimliche Stimme gehört zu haben , ein seliges Erschrecken, ähnlich
dem Gefühl , das man beim Anblick eines glühertd hinfahrenden Me¬
teors oder der reisenden Herbstvögel empfindet : man entdeckt da
plötzlich, daß man trotz aller Verkehrtheit und Einbildung kein ge«
sonderter und abgestorbener Teil ist , sondern unverlierbar zum Welt -
Ganzen gehört .

Am liebsten wäre ich ohne Rock , Hut , Tasche fortgelaufen , auf
die nächtlichen Gassen hinaus , um endlich das Tröstliche ganz avs -
zufühlen , das in der Gewißheit liegt , ein Sohn der Erde zu fein ,
«sie hatte mich ja auf dem Umweg jahrtausendealter Geschlechter und
Leben aus ihrem Körper entsendet und nun auf diese Weise an mei -
nen Ursprung zurückgerufen .

Ich saß aber eingeklemmt zwischen denen , die , kaum verstummt ,
schon wieder in ihrer Unterredung steckten, und eben erhob sich der
Vorredner und sagte feierlich „Meine Herren , ich glaube , wir habe «
ein Erdbeben erlebt .

"
Man pflichtete ihm bei , besprach die Stärke des Stoßes , die

Seltenheit des Ereignisses , ja , ließ stolz erkennen , daß man sich durch -
aus nicht hatte einschüchtern lassen und etwa aufgesprungen war .
Der Kaffeebesitzer kam gelaufen , und hinter ihm der Kellner , jeder
teilte jedem sich mit , horchte auf Meinungen und auch ich sprach.
Als nun der Lärm zu sehr überhand nahm , klopfte der Leiter mit
dem Bleistift auf die Tischplatte und erteilte gemäß der Tagesord -
nung dem Vorredner das Wort . Und er begann „Wenn ich nach
dieser kurzen Störung wieder auf unsere frühere Frage zurück-
komme . .

■

Das Kiindchen / «on Kurl Krispien.
5 knamt zumeist mit einem kleinen OTiftfleMiiif, denn

»
S Nack r? rt uwr nicht stubenrein , und Wandell war entschlossen,

Mengen Grundsätzen zu erziehen . Ale er das Hündchen
? at ein o „

61 A . Jahre alt , das Hündchen knapp sechs Wochen . Es
« fitofep ir' ? ines Hündchen , winzig war es und bedeutete doch
• l n'Qlürriü mmciIäun'0 im Haushalt Wandells . Die Verrichtung sei -

^ flilit Bedürfnisse war vor allem eine Quelle dauernder

fe ste
'

R<f)
t ™ UB seinen Herrn zuerst fürchten und dann lieben, "

" Bli ^ .ell, indem er den Pantoffel zur Seite legte und ern -
k äu fah, wie sich das Hündchen winselnd in seiner Ecke

n>ar ifc « biesmat «
' "

Jjn | _ , .
jjHitit

a'5 ®!. tL
tDenn Wandell mit seinem Hündchen auf der Straße

^ all» sich niemand um ihn gekümmert , jetzt sahen
ü "1 Nur blieben bei ihm stehen , sprachen mit ihm . Eigentlich
» "fite hnr, Siinbchen die Ursache ihrer Aufmerksamkeit . Wandell
« iL .tötte int F er freute sich doch . Es war ja sein Hündchen !
»

Tt8ens f,-, (L ein€n wohlgeratenen Sohn nicht stolzer sein können ;
»V * ber o • ei stch direkt als Vater des Tierchens . Er hielt

5jf rjl e ' r.'/f : "Hier , Jerry ! Wirst du wohl ! Bei Fuß !",
ts niom ähnlicher Kommandos und achtet « streng darauf ,

oW v streichelte ; sonst standen später die Ohren nicht
sein . Schweif ringelte sich nach oben , und das durfte

k ^ iscĥ ^ ?gie Berater erschienen jeden Tag . Einmal »am ein
» üi' e auf <rn y OTn mit einem mächtigen Wolfspacker an der
k , *» ! v " Zu und sagte : „Der is aber mickrig , der kleene
fi* ''P. den™ £ ~

'n d? r ? Iebense 'm rohes Schabefleisch , nich zu
rnüi ^ 11̂ 2hnen det Biest scharf wie 'n Rasiermesser . Sehnse

hier an !" Er schob den bedrohlich grollenden
s f-a&t ^ Her ° .n Wandell heran . „Wenn ich zu dem nur sage :

sjr
°enn flitzt Ihnen der — hastdunichiesehn — an die

ür »Bloh , .
nem Hund Habense dann aber auch Ihre Freuds !"

Jw l ?n Fleisch !" , so wurde Wandell ein andermal von einer
Hof, , w gewarnt . „Reis müssen Sie dem Tierchen geben .

n. f 5 '" einen Fifff aufgepäppelt . Und täglich einen Löffel

» „Nein ? " bie Staupe .
"

fc!e er a-f.X? ? .? hat nie einen Schlag bekommen , und Sie sehen ,
wJ? ' Mie eine andere . Und wieder jemand : „Ein

Nur frech?»" ^ keine Prügel haben , sonst gedeiht er nicht und

n ? en Umstand , daß ihm jemand keine Ratschläge gab ,
ni* *5 R& i« v - , aIs angenehme Abwechslung , um so angenehmer ,
Hin!' ftemb |t ] <m Fall um eine Dame Handelte . Sie war ihm
«in " ach kannte sie vom Sehen . Er hatte sich früher manch -
duftig umgedreht , wenn er sie getroffen hatte , so schön und
tun i&Iaii ft? -!c ' hin erschienen . Sie liebte dunkle Kleidung .
»„>? & ifiroJ ;

' wahrscheinlich nur wegen der Kontrastwir -
» nx °"rnek>m w !n blonden Haar , aber Wandell fand >ie schlicht
bin .ts - Sic Vis t et hatte sie ihn nie beachtet . Jetzt war das

jii 001 ' hm stehen , fragte wie alt das Hünd «l?en sei ,
J ' Hm herab und streichelte es ausgiebig . Wandell

etwas auf dem Teppich in der Diele

^ enn tr V®01 um so herrlicher und entschädigte für allen Aerger ,
. 1? GtetoJl 3 Hundchen hinunter auf die Straße führte . Es war

fühlte sich geehrt und vergaß völlig , wie abträglich das Streicheln
den Ohren und dem Schweis werden konnte .

„Der ist nett , der ist lieb, "
. sagte die Dame , „den möchte ich

haben ! Wollen Sie ihn mir vielleicht verkaufen ?"
Wandell erschrak . Wie ? Das Hündchen sollte er hergeben ?

Sein kleines Hündchen ? — Andererseits bot sich hier Gelegenheit ,
der blonden Dame gefällig zu sein , sie zu verpflichten . Der Zwie -
spalt dieser Empfindungen quälte ihn .

Roro-Anekdvten .
Der bessere Weg .

Hans Reimann :
„Ich konnte vor Telephonanrufen nicht mehr arbeiten . Da habe

ich endlich das Amt gebeten , mir eine Geheimnummer zu geben , die
nur meine besten Freunde kennen ."

Roda Roda :
„Ich weiß einen besseren Weg : Ich sage allen , die mich um meine

Nummer fragen , deine Nummer .
"

Der Bohimien .
Carl Rögler und Roda Roda saßen in einer Münchener Kneipe ,

als der bekannte Literat T . auftauchte und sie um je fünf Mark an -
pumpte .

Rößler zinste willig ; Roda Roda weigerte sich.
Als X. gegangen war , sagte Rößler :
„Du hast unrecht getan . Roda . Er wird dir nun übel nachreden

— dagegen wird er für lumpige fünf Mark mein Freund sein ."
Roda darauf :
„ Als Feind ist er aber viel zuverlässiger .

"

Der Beitrag .
Eine Zeitschrift hatte Roda Roda aufgefordert , ihr humoristisch

„eine peinliche Situation zu schildern , in der er sich befunden .
R .R . antwortete : „Sie verlangen von mir einen humoristischen

Beitrag . Und mir fällt nichts ein , nicht das mindeste . Das ist ge-
witz eine überaus peinliche Situation . Das Honorar für diese
wahrheitsgemäße Schilderung erbitte ich auf mein Postscheckkonto.

"

„Ich muß das bedenken , ich kann mich nicht so schnell entschließen .
Wenn Sie morgen noch einmal nachfragen wollen ? Ich bin um
diese Zeit immer hier unten auf der Straße .

"
Die Bedenkzeit war unnötig , er war im Innern schon entschlos-

fen . das Hündchen abzugeben . Sie sollte wissen , daß er ihr ein großes
Opfer brachte , und sie sollte sich zu Dank verpflichtet fühlen . Wandell
machte sich von der Art ihres Dankes nur unbestimmt Vorstellungen ,
und doch wurde ihm heiß dabei , und er bekam rote Ohren .

Am nächsten Tage fütterte er das Hündchen zum letztenmal mit
auserlesenen Leckerbissen, mit Sahne . Beefsteak und Mairönchen . Er
schmückte es wie ein Opfertier mit einer bunten Schleife unv brachte
es pünktlich auf die Straße . Die Dame erschien mit einiger Ver -
spätung . Wandell begrüßte sie ernst und sagte , daß er zu dem

Entschluß gekommen sei, ihr das Hündchen unentgeltlich zu über »
lassen .

„Aber wieso denn ? " rief die Dame verwundert . „Davon kann
gar nicht die Rede sein ! Ich will Ihnen das Tier natürlich ab -
kaufen .

Wandell versuchte , sie voll anzusehen , konnte aber den hellen
Blick ihrer blauen Augen nicht lange aushalten . Nein , für Geld
wäre ' ein Hündchen niemals zu haben . Wenn sie ihm die Freude
machen wolle , es von ihm als Geschenk anzunehmen . . . ? — Ach ,
die Dame war gewöhnt , daß man ihr Geschenke machte . Sie über -
legte gar nicht lange , als sie sah , wie ernst es Wandell mit seinem
Anerbieten war . Sie gab ihm lächelnd die Hand , bedankte sich
mit ein paar netten Worten , die ganz unverbindlich waren , nahm
das Hündchen einfach auf den Arm und ging davon .

Wandell sah enttäuscht hinter ihr her , bis sie um eine Ecke
verschwand . Das war so schnell und glatt gegangen . Viel zu glatt !
Er fand , die Dame hätte sich noch etwas sträuben , sich ein bißchen
überreden lassen müssen . Ein Geschenk nahm iyan doch nicht so ohne
weiteres von einem fremden Manne . Und der Dank ? Der Dank — ?
— Wandell ging langsam nach Hause . Ihm war zumute wie einem
Offizier , der Degen und Epairlettes verspielt hat . Schmucklss und
seines Ranges entkleidet kam er sich vor . Niemand kümmerre sich
mehr um ihn , niemand blieb bei ihm stehen , denn das Hündchen
war ja nicht mehr bei ihm . Sogar die vielen unerwünschten Rat -
schlage vermißte er jetzt. Sie waren immerhin ein Zeichen von
Interesse gewesen . Er hoffte nur , der Dame wieder zu begegnen ,
mit ihr über das Hündchen plaudern zu können . Vielleicht würde
es ihm dann möglich sein , die dumme Scheu zu überwinden , die
ihn in ihrer Gegenwart so hemmend überfiel .

Er traf sie bald . Sie schien es ziemlich eilig zu haben . Sie
zog das Hündchen ungeduldig hinter sich her und drehte sich häufig
um . Wandell bemühte sich, sie zu erreichen . Er sah , wie ein ele-
Kanter , junger Herr ihr nachging , sich heuchlerisch entzückt zu dem
Hündchen niederbeugte und dabei auf ihre schlanken Reine sah .
Wandell war nah ? genug herangekommen , um zu verstehen , was
jener sprach : „Ein entzückendes Hündchen ! Ein reizendes Tier ! Wie
alt ist er denn , wenn man fragen darf ?"

Wandell drückte sich in eine Hausnische , um nicht gesehen zu
werden . Jetzt wird sie den Kerl energisch abweisen , so dachte er .
sie hat ja auch große Eile . Aber die Dame schien auf einmal Zeit
zu haben „Ich weiß es selbst nicht genau, " antwortete sie , „ich
habe ihn erst kürzlich von einem alten Herrn bekommen, " hier be-
gann sie zu lächeln , „von einem spassigen . alten Sonderling , der
immer hier in der Straße mit dem Tierchen spazieren ging .

"

lOfofoiKMMenlos
durch meine PfGISfCSSQ !

Verlangen Sie Bedingungen gratis .

fofotiaus Vfiftingcr , Kaisersir . bei der Herrensir.
Geschäftliche Mitteilungen .

Die Firma Automobilhans Peter Eberbarbt . .» arlsrube . Amallen -
stratze 55/57, langtLHrige Vertreter der Ovet und Wanderer Automobile ,
teilt mit , dah die Ovcl -Gcneralrertreter neuerdings verpflichtet wurden ,
nur Ovel . Aabrikate zu fiibren . Demzufolge mutzte die Vertretung der
Wanderer - Motorwagen leider aufgegeben werden . 10014

mit Gesundheitsratschlägen
und 50 Rezepten • • •

Qcatisf Ausschneiden 1 Einsenden1

Dies neue Buch — 40 Seiten stark , mit vielen farbigen
Illustrationen , ist von Aerzten begutachtet . Es enthält
Ratschläge für die Gesundheit sämtlicher Familien »
mitglieder sowie 50 neue Rezepte — jedes einzelne er¬
probt — für köstliche Speisen aller Art .

Quäker Nährmittel
Gesellschaft m . b . H.

Berlin W 15 Name :_
Knesebecksir . 59/60

Adresse i

Dieses Angebot gilt bis zum 30 . Juni.
Bitte senden Sie mir kostenlos Ihre neue Bro«
schüre „Quäker Gesundheit « » Ratschläge".
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Neues aus aller Welt .

Die Bären-Trichinose
in Slultgart .

8t . Stuttgart , 4 . April . Die Ichleichende Krankheit der von
Stuttgart ausgegangenen Bären -Trichinose fordert immer
noch weitere Todesopfer . Am Dienstag ist nun auch der Wirt
des Stuttgarter „Königshofs "

, des Restaurants , in dem an
Fafching der verhängnisvolle rohe Eisbärenschinken den Gästen
vorgesetzt wurde , gestorben . Das Befinden seiner Frau ist nicht
unbedenklich . Der Wirt ist das zehnte Todesopfer des
trichinösen Bären . Ein « Zeitlang schien sich sein Befinden schon
gebessert zu haben . Auch in verschiedenen anderen Fällen der
tückischen Krankheit hat sich gezeigt , das; mit RüÄfällen gerechnet
werden muß .

Dah Herr Seeger im guten Glauben gehandelt hat , als er den
Schinken auf die Speisekarte setzte , ist nun mit tragischer Deutlich -
keit erwiesen . Der Schlachthosdirektor andererseits , der ihm gegen -
über eine Untersuchung des Bärensleisches als nicht nötig erklärte ,
kann sich auf die Borschrift berufen , die Wild nicht als trichinen -
schaupflichtig bezeichnet . Es ist unwahrscheinlich , dag das staats -
anwaltliche Ermittlungsverfahren bestimmte schuldige Personen er -
miüelt . Schuld an der Katastrophe sind wohl die unglücklich zu-
sammengetroffenen Umstände und vor ollem die ungenügenden ge-
setzlichen Bestimmungen . Sehr bedauerlich bleibt diese Gesetzes -
lücke um so mehr , als der Präsident des Reichsgejundheitsamlss
selbst zugibt , dag ihm die Trichinengefahr bei Bären bekannt sei .
(Sie ist auch im Konversationslexikon verzeichnet ; außerdem wur -
den im Krieg in den Karpathen die Soldaten vor dem Genug
rohen Bärensleisches wegen der Trichinengefahr gewarnt .) Der
Wunsch , dag diese Lücke sofort geschlossen wirb , kam auch in den
Verhandlungen im württembergijchen Landtag und im Stuttgarter
Gemeinderat sehr deutlich zum Ausdruck . Wenn die Trichinose -
fälle auch selten sind — auch bei den Schweinen kommt aus 10 000
nur l trichinöses —, ein einziger Fall kann schon , wie dieser zeigt ,
zur folgenschweren Katastrophe werden .

Besonders beachtenswert scheint die Rolle der Ratten .
Entgegen anderer Behauptung von fachmännischer Seite ist in
Stuttgart durch Versuche festgestellt worden , daß Bären fehr gern
und gierig Ratten fressen . Und es wird wohl mit Recht angenom -
men , daß auch dieser Mannheimer Eisbär durch diese in allen
Menagerien vorhandenen Tiere die Trichinen in sich aufnahm . In -
zwischen ist auch bekannt geworden , das, die kürzlich im Zirkus
Hagenbeck in Berlin eingegangenen sieben Eisbären nachweislich
infolge Genusses trichinöser Ratten den Tod fanden .

Feuer auf einem Pelroleumdampfer .

TU . Peking , 4. April . Ein von Slldsachalin kommender
chinesischer Petroleumdampfer ist aus hoher See in Flammen auf-
gegangen . Der Kapitän und die 22köpfige Besatzung sind um-
gekommen.

Der Iakubowski - Prozeh .
TU . Neustrelitz , 4 . April , In der Donnerstagsitzung wurde der

damalige Dezernent des Ministeriums , Dr . Paget , der als Re -
gierungsvertreter an der Hauptverhandlung des Schwurgerichts teil -
genommen hatte , vernommen . Er bekundete , daß er nach seiner
Rückkehr aus Schönberg dem Minister sosort Bericht erstattet habe .
Er habe diesem mitgeteilt , daß er von der Schuld IakubowMs voll
überzeugt sei.

Der Justiz - Oberinspektor T r a s e n , der nun vernommen wurve ,
hat damals in Schönberg an der HauptverHandlung gegen Iaku -
bowsti als Urkundbeamter mitgewirkt . Der Zeuge kann sich nicht
mehr entsinnen , daß Dr . Koch einen Dolmetscher beantragt hatte .
Er sei auch der Ansicht gewesen , daß Iakubowski sich sehr gut habe
verständigen können . Der Russe habe nur bei solchen Fragen die
ihm unangenehm waren , gesagt , er verstände nichts . Hierauf ichil-
derte Regierungsrat Steuding seine Ermittelungen im Falle
Ialubowski .

Rechtsanwalt Pieper stellte den Beweisantrag auf nochmalige
Vernehmung des Oberstaatsanwalts a . D . Dr . Müller darüber , wel¬

cher Grund zur Unterredung mit Dr . Hustädt und Dr . v
gefü hrt habe . Oberstaatsanwalt Dr . W e b e r widersprach dein,
auf wurde u . a . Krimmalrat G e n n a t - Berlin vernommen .

^
die Frage des Vorsitzenden , ob er den Eindruck gehabt habe , dag .

Dar-
Auf

_ _ H'UU. AJ'UVv , ~ w qfji
©eftönbniffe der Angetla -Ften w-achr seien , antwortete
ich war 'sogar innerl -ich tefriebigit darüber .

" Als KrinnmuaM .
Werncke , der August Nogens einmall von Neustrelitz nach ^

c

transportiert hat , bekundete , daß dieser auf der Fahrt ihm den *

gezeigt habe , aus dem er an dem Mordtage nach Palingen
sei , erklärte August Rogens , das sei erlogen . ^Der Sachverstan ^ ? '

MeÄizmalrat S ch l u n d t , teilte seine m Strelitz am den 3J<tW
^

dem der Familie Rogens gemachten Beobachtungen mit . Er 9»

den gefühlsmäßigen Eindruck gehabt , daß alle drei Angeklagten nr
von der Mordtat Wußten , als sie aussagten . Die Sitzung wurde w 1

airf Samstag vertagt .

Gasexplosion in den Siraßen Newyorks .

TU . Ncwqork , 4 . April . In den Gasleitungen unter *

Broadway erfolgte eine schwere Explosion . Sieben Gasleitung ^
wurden zerstört . Der Damm und der Bürgersteig wurden in grob .
Ausdehnung aufgerissen . Ein Polizist wurde leicht verletzt , Z

Pferde sind getötet worden . Die umliegenden Bürohäuser wu
^

geräumt , da die Polizei weitere Explosionen befürchtet .
1 von Fensterscheiben sind zersplittert worden .

Z) ec Jhfiauptatz d eC

tnttühauiQ des

Qwecals JCiUiepoW -

Die Stell © (K ) an der normann!
^ ^

Küste , von der aus der in Par's

geheimnisvollen Umständen eat ^

zaristische General KutiepoW ---

Oberhaupt der russischen
in Paris — aui ein SowjetschiB

bracht sein soll .

Prima

Salami
Psd , nur 1.90. —
» Pfd , Kolli franko
Nachn . — Garan »
tte : SuriJrfnnlime
Kali «". Wurslw .»

Kr - Kbdl., Karls -
r » de , Nastatter -
ktrake t . ( $ 8337 )

PWeln - Lttkaus ;
Auf meinem Pachtgut

liegen aus der Win .er
sällung 4 Pappel
stiiinme 4 .85 cbm . In -
halt zum Verlaus .
Angebote sind zu rich

ten an GutSpächtcr
Heinrich Horl » ,
in GondclSheim .

I »»NM . sola- iL
Silber - waren

für Konfirmanden
u . Kommunikanten
sind das schönste Geschenk
von bleibendem Wert .
In allen Preislagen vorratig
bei der allbekannten Firma

C. MM SM
Inh. - Heinrich Koch
161 Kaiserstraße 161

Telefon 1217 Gegründet 1743

OMMen
dürfen Orijfinalzeue
nisse nicht beieefüfrt
werden sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig Kroßen
Anzahl von Bewer *
bunirsbriefen werden
sich Verzöeenm <ren
bei der Rücksen¬
dung von Anlasren
nicht immer vermei¬
den lassen wenn '
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens :

erledigen

Baldig Prelle
Arrzeieen - Abteilung

Oßiti Jungen eine solide
Taschen - od . Armbanduhr

Dem HS3dClte!l e negu e
moderne Armbanduhr

Großes Lager In modernen
Ringen

Ketten
Colliers

Bleistifte
Bestecke

preiswert bei

neu , erstkl . Wiedergabe ,
z. halb . Preise abzug .
Angeb . unt . F .W .VK47
an die Badischc Presse
Filiale WerderplaH .

HfillcrUnrmacher HE III VI Juwelier

Waldstraße 24 , b . Colosseum
Eigene Reparaturwerkstätte. 8388

MiSimMe
Nemenaton , n . Schrift
zy Ji zu verkf . ( « 217 )" »nzmanu , Zirkel ZI.
Dynkl . MakanzN « m .

Sporthose , starke Fig .,
20 M , braun . Anzug ,
mit » . Fig . 30 M , bc-id«
nur gan ? wen . getrag .
Verl. Weltzicn » . 15. Ii .

Eiehtr . Klavier
Hupield Clavltlsi

mit Xylophon , garant .
neuwertig , zu verkauf ,
wegen Geschästsver -
änderung . Sehr günst .
Zahlungen .
® cfl . Offerten erbeten

unier Nr . LK481a an
die Badische Press«.

e
7/lodecaste

Armband- und
!l!l!illl!>!!ll!!!!!!>l!!!l!!i!!!!!iilllll!lll!lll!!>illllllll»!lll!l!!l!l!lllll!l!!!llTaschenuhren

nur erste Fabrikate
mit Garantie iür genaues
Gehen

KARL JOCK
Kaiserstraße 179

£ lg . Reparaturwerkstatt »
Pünktliche Ausführung . 8387

5jL " j £
SWftr -
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%SS «Ä -
s iTjt - ,

rioOHosea

M M S-80' 4-
$.50. 12.50. ^
Auch Ans -rt«!M

B » rtscy g
Körnerstraße—

Dunkelbi .

sowie vtf 1
Sxrrcnntttcr Wt ?
SWilte HSndl -
Weberstraß« ^

Speise - Zimmer
kvmvl ., mod . Form ., In all . Holzarten , zu verks.
Mobclwcrkstäiic Bastian . Nuitsstr . 33, Tel M'>l

(8363 )

Fest -Geschenke ^

o
°

: 4
F

c >// «
Ratenkaufabkommen

! MM !
Sehr schöner Pliisch -
diioan . noch neu . f . nur
78 Jt , Cbaiselouques ,
vcrstcllb . . neuer Bezug ,
s. nur M . Seit . Ge -
legende ! iskaus .FW ««.'>7 . . ^
Schüdenstr . 2ä, Laden . Körnerstr . 31 , Werkst

Vi Geige
gut . Ton . m . Kasten f
28 M zu vks . (» 181 j
Schillerstr . 27, II ., HS .

Herrenrad bereits neu ,
billig zu verks . (» 20«

Zur Konfirmation
und Kommunion

Die Uhr
das praktischste Geschenk

Kauft nur
im anerkannten Fachgeschäft

38 wtfHle»
mehrere Paar wenig
getragene

Herrenschnhe
Gr . 42. Zu beNchiigen
1« Uhr . ( 100591
Kaiser - Allee 22, pari .

Kinderwagen ( lila ) für
10 M zu verks .- FW6KSZ
NebeniuSstr . 43, Z. St .

Mädchenrad
mit Tork>cdo ?5roilauf ,
gnt erhalten , billig ab-
zugeben . (1Ü007)
Waldstr . «, Laden , lkS .

Tescnen - u. iManijuM
Haus - und uianduhren
EGiduiarenu . Beltecüe
zu außergewöhnlich
billigen Preisen

HERMAHN RäPPLE
UHRMACHERiVlEISTER
KAISERSFRASSENR . 215

Mehrere
lie

gebr . , aui
(10V0Äerhallene

KKeiwalMnen
billig abzugeben .

.fturt R cd « & <! ». ,
Karlsruhe , Waldstr . <>.

Telefon 2079.

Sck)aufenster -
Einrichtung

für 3 Fensi . (Messing -
armat ) bill . zu verks .
Teniilimeiircu « b Karls -
ruhe , » ahnhosstr . öl .

Uiul Ml

Niederlag e '

GeorS
MapP ® 5

« arisriin e
.0

Karliricdr|chs
( 4

Damen-

r>

Gebrauchtes (» 207)
Küchenbüfett

Kred, . Tisch. Z Hocker ,
gut crh ., bill . abzugrb .
Weber , Gerwiqstr . 58^

IVlarken - fizmo -
herrl . Stllrk , krenzsai-
itg , äußerst billig zu
verkaufen . (FHÄNil
Eohn , Mollkcstr . l ?Z.

Neues , Ia birkenes

Schlafzimmer
weil unter Preis zu
verkaufen . (» 17?)
HanZ-Tbotnastr . i , III .

iBBlellSS
bei Hischmann ,

Zihrinner« iKiße 29

Nur Qualitätsware

Uhren, Schmuck
Trauringen . Bellechen

HAUSUHREN
zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ,

Armand maraller
Utirmachermeister

Amallenstr . 69 am Kaiserplatz

ßeltrenommlerle ReparaluruierHItsne
GeRrilndet 1835

leieihiauier
Marken -Instru¬

ment mit vorzüg¬
lichem Ton . zu
verkanten . 19521
Späterer Tausch

«tetren Piano
Etstattet

Pianolajf «r

SCHLAHE
z noch l» i« neue hoch-

haupiige <1N00 ',)

Betten
eines mit Federbetten ,
ebenso 2 Kleiderstiin -
der , Stück 1(1 M . abzu -
ncbcit , Kaiserallee 27,
3. Stock .

in großer Auswahl
und jeder Preislage

Ukcen ,
QoitL= und.
SMecumcen

. Meier
Kaiserstraße 117

Fachgeschäft

GW . CelWNti .
Gold . Damenarmband -
uhr . neu , Schweizerwk .
14 klar. , unt . Fabrik -
preis zu vks. b. Staad ,
Ndlerstr . 9 . (SJ53 )

Uhren und
Goldwaren

konkurrenzlos billig nur
bei M . Engelberg

Kalsarstr . 28
(neben Hotel Excelsior ).

Dunkl . Flwglinx »an>» , g
u . 61. Anzug m . kurier
Hose . Mädchenkostiim,
Fenstergarnitur r » >.
Tuch, gut erhalt ., bill .
abzugeb . Getr . Herren -
anziigr gr . Weite .
T » sienstr IS, i . Sloct .

Ö0019 )

echt eicke.
gebr .. Xun «"411

Neuwert
Dröscher,
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wird Badischer Waldlaufmeister ?

Jffruni
fann ,

«>
®ustra ß»it8 in Rastatt am Sonntag , den 6. April .

Wem tecf)ntitf ) (? >»»» Fii. ■

Mere

o fi. x . . •»- »■" im,« Organisation der für Rastatt und Um«
hiiüt .

u fanten Sportveranstaltung als abgeschlossen gelten
«s für ' - - - - -

jeden Interessenten wichtig sein , darüber
hre?>dcf o ' cn *u erfahren . Die zahlreichen Äeldungen

lQififlcn .̂ /lchlathletikvereine der Truppe Baden verbürgen einen
> Itets nffpuatT x«*«. ^ 4- ,^ it \ &n

Uiljti Dt
offenen Kampf

es diesmal dem
auf der etwa 10

mehrere Jahre in
Kilometer langen
dieser KonkurrenzffWitben <t <r UI» "W" oem mehrere ^ ayre m oie >er Konkurrenz

Saufet Frciburg wiederum gelingen wird , die Spitze der
^ chses ? . " " den , ist in Anbetracht der Stärke des Läufernach ,

L°eijello« i Loderen Vereinen sehr fraglich . Freiburg hat
Stadler , dem diesjährigen Eaumeister und dem

ättei -r ^>er Badischen Waldlaufmeisterschaft Sabjetzki
~̂ eHterchr <. tl" fetter , die sich nur im aufopferndsten Kampf die
tauchen in machen lassen werden . Als ' härteste Rivalen

' Sortverein Karlsruhe mit Jllg
. owie die 1 . 51!annfchaft des FT . Phönix

u bi , g» ... Köhler und sonst guten Läufern auf . die bestrebt
iiitbe».

*
,
'' etft« sch° ft nach Karlsruhe zu bringen . Im Einzellauf

'«itlißen - 0 ' Ehrhardt , Legelshairst , sowie die Eaumeister der
«>aue V ' " ' '

1.30 Uhr ist die Startnummern -Ausgabe

1,01. rr" " 'l ' Pl » 1 !
[5 , Badens zu beachten .
% ,, Uhr ist die Startnumi

^ w i " I # et < tn8 Rastatt
15Q

und Zielplatz befindet .
0 4 , auf

auf dem Platze
dessen Platz sich

Aufmarsch sämtlicher Läufer , dem um
Jugend des Murggaues ange >

2 Us t s » ~ erfolgt der
der

Jf ^ oten starten 2.30 Uhr zum Meisterschaftslauf .

, 33?rr v.
E
v sofort nach dem Lauf verkündet .

Ivi e i Zugkraft dürfte das Kreisliga - !
3..10 iref ' lchen Mittelba !

' "

Die

Irr 7
-W auf dem

uswahl -
den und Südbäden , das um

FV .-Platz ausgetragen wird , ausüben . Beide
. . . sind besonders stark zusammengestellt und weisen
Jiiiir

"
f|Crtl)t

Cr ln ihren Reihen auf . Nach Schluß der Veranstal -
Qi' ott «fV f1^ die Teilnehmer in das Bereinslokal des FV . 04

' S £ uiJn r,
Q|paus zur „Linde "

, wo die offizielle Sieger -
8 stattfindet . F . B.

y »
®m Karlsruhe » Hockeysport. Nachdem der Rugbq - Tklub

Klagen ? krzl vor wenigen Wochen den Karlsruher Phönix ze-

i ^verein ' ^ unte die Hockeymannschast des Karlsruher Fuß -
Unentr* :

" ! nach wechselvollem Kampf in Pforzheim ein 3 : 3
l^ 'eoen erzielen .

" u ffcW * Skimeister wurde der Norweger Sigismund
>» >t g.ü >m 18 Kilometer Langlauf den vierten Platz belegte und

tonnt
" '1 ®pr 'in0 €n DOn 50 unb 51 ^ie Ochste Punktzahl er -

|<a$ | ^ ? w field Town , der englische Pokal -Finalist , schlug in einem
^ °len. Verbandsspiel am Dienstag Burneley mit 3 :1

^ l» *
5«nb deutsche Rekorde wurden vom Deutschen Schwimmver -
!!>«„ n,! , Küppers - Bremen über 400 Meter Rückenschwim-
" bex und von dessen Braut Reni E r k e n s - Oberhausen
' ffijiett ait f

1 mit 8 :15,8 aufgestellten Höchstleistungen jetzt

Der Sporl des Sonntags.
Tage der Meisterschaften .

Die Meisterschaftskämpfe der verschiedenen Rasensports und ver -

schiedenen Landesverbände dauern an , sie stehen allenthalben dicht
vor dem Abschluß und bringen darum jetzt auch Schlag auf Schlag
Entscheidungen . Aber nicht nur im Fußball , Handball und Rugby
beschönigt man sich zurzeit mit der Ermittlung der Landesmeister ,
auch in der Leichtathletik (Waldläufe ) und bei den Amateur -

boxern sieht man die gleiche Tätigkeit . Das sebr umfangreiche
Sportprogramm des 6 . Apnl unrd noch ergänzt durch die L ä n -

derkämpfe Deutschland — Frankreich im Rugby ,
Deutschland —Polen im Amateurboxen , Holland —Italien und
Schweiz —Ungarn im Fußball , sowie durch zahlreiche Radrennen ,
Schwimmkämpfe und Pferderennen . Im

Fußball
neigen sich die süddeutschen Endspiele ihrem Abschluß^ zu.

bereits der süddeutscheNachdem in der Frankfurter Eintracht
ster feststeht , sind noch die beiden anderen Vertreter des Verbandes
für die „Deutsche" zu ermitteln . Der 6 . April bringt die folgenden
Spiele : Runde der Mei st er : Bayern Müncken —Sp .Vg . Fürth ,
Wormotia Worms —Eintracht Frankfurt , FK . Pirmasens — Frei -

burger FC . ; SV . Waldhof — VfB . Stuttgart ; Trostrunden
Abteilung Südost : 1? FC . 1860; Phönix

Jahn Regens -FT . Nürnberg — München
Karlsruhe — Karlsruher FV . ; Union Böckingen —

bürg .

Zum 77. Wale Phönix — KFD .
Mitten in die Zeit , wo das Interesse am Fußballsport nicht nur

wegen der Bedeutungslosigkeit für die Meisterschaft , sondern auch
wegen der durch die Jahreszeit begünstigten Wiederaufnahme ande -
rer Sportarten abzubröckeln pflegt , rüttelt dieser Lokalkampf , der in

Karlsruhe immer eine Sonderstellung eingenommen hat , nochmals
die sportbegeisterten Massen energisch auf . Hie K . F . V . —

Phönix ! Obwohl der Ausgang dieses Kampfes für die Mei '

schastsfrage keine Bedeutung mehr hak, sieht man doch allentha !
mit der gewohnten fieberhaften Spannung diesem Kampfe ent -

gegen , denn es geht um die Vorherrschaft in Karlsruhe . Jeder neue
!ampf wirft diese Frage von neuem auf .

ie sind die Aussichten der beiden Mannschaften ?

gestellt . .
am vergangenen Sonntag unerwartet schlecht abgeschnitten . Turnus

waren K .F .V . und Phönix wieder verpflichtet , zu Hochform' Spiel zu liefern , das sich den vielen schönen
~

?n beider Mannschaften aus vergangenen
Tagen würdig anreiht . Man erwartet dies umso mehr , als die Ein
auszulaufen und ein
uno ritterlichen Kämpfen beider

. JML „ iht . W
stellung sowohl der Spieler als auch der Zuschauer eine ganz andere
ist. Mit unendlichem Ernst werden in beiden Lagern die Vorberei -

hingen für dieses wichtige Spiel getroffen . In welcher Aufstellung
die Parteien erscheinen , steht noch nicht endgültig fest. Man kann
jedoch annehmen , oaß man von der bisher bewährten Stammbesetzung
nicht abrücken wird . Der Ausgang des Kampfes ist völ -
l i g offen . Jede Mannschaft ist in der Lage , durch glückliche und

erfolgreiche Einschaltung seiner besonderen Waffen , einen Sieg zu
erkämpfen . Und diese segensreiche Ungewißheit wird wiederum

Tausenoe und Abertausende am kommenden Sonntag in das Wild -
ark -Stadion locken, um die Lösung der Frage der Fußballvorherr -
' aft in Karlsruhe mitzuerleben . Hoffen wir , daß der Wettergott

ein gütiges Einsehen hat und die Verbandsbehörde Herrn Fritz al «

Schiedsrichter nach Karlsruhe beordert . Die A u t o a n s a h r t ist

gestattet .
Kreisliga Mittelbaden .

Nun geht auch die Kreisligasaison ihrem Ende entgegen , denn

mir wenig « Spiel « stehen noch aus . Am kommenden Sonntag findet
nur ein « Beg ^ nung statt . Baden muß nach Berzhausen , wo

es ihm kaum gelingen wird , die schlagkräftigen Berghausener zu
schlagen . Schließlich haben sich noch VfB . Karlsruhe und

Frankonia geeinigt , das fällige Verbandsf ^ iel statt an einem

späteren schon am kommenden Samstag steigen zu lassen . Es dürste
oies ein Auftakt werden für den am Sonntag steigenden Lokal -

kämpf . Den Vorteil des eigenen Platzes wird sich VfB . zu Nutzen
machen , um die Punkte für sich einzuheimsen .

Am Samstag nachmittag X6 Uhr spielt der FC . Mühlburg
auf seinem Platz gegen den FC . Südstern , der sich bei dieser
Gelegenheit als voraussichtlicher Neuling der Kreisliga vorstellen
wird .

Turnen .
Dem Kunstturnen widmet sich die badische Turnerschaft in letzter

Zeit in erhöhtem Maße . In den Tauen bilden sich Kunstturner -

Vereinigungen in Eauriegen , die später zur Kreisriege sich zusammen »

finden . Am Sonntag üben die Kunstturner des Breisgauer Gaues

in Frtiburg i. Br . und diejenigen des Main -Neckarganes in

ßauda . Im Vordergrund des Kunstturnens aber steht der große
Eerätew ettstreit der Turngaue Groß - Stuttgart ■-

Pforzheim , ver im Hagenschießdörfchen Wimsheim vor sich geht
und ?u dem die Eintrittskarten schon ausverkauft sind.

Gauvorturnerstunden halten die Turngaue Mannheim
in Mannheim , der M <rin -Neckar-Turngau in Mosbach und Lauda ab .
Daneben sind Spieler , Fechter und Presseleute in Tätigkeit . Di «

Spieler des Karlsruher Taues treffen sich (schon am

Samstag ) in Karlsruhe , diejenigen des Breisgauer Taues in

Herbolzheim und diejenigen des Hegau -Bodensee -Taues in Radolf -

zell . Anfängerfechten veranstaltet der Karlsruher Turngau

in Pforzheim und Karlsruhe , «inen Pressekurs halt Dr .

Fischer in Lauda ab und Turnlehrer Blattner hat einen Ausbil -

dungskurs für Leiter und Leiterinnen am Kinderturnen av «ge«

schrieben .
Der Oeffentlichkeit führen a . B . Gaggenau in seinem Heim , der

TV . Freiburg .Zährinyen in seiner Halle Turnaufführungen vor

Handball .
Im Kampf um die süddeutsche Meisterschaft fällt in

Nürnberg die Entscheidung . Di « Frage , ob in diesem Spiel die

SpVg . Fürth ihren Titel gegen den Altmeister SV . 98 Darmstadt

erfolgreich behaupten kann , ist nur sehr schwer zu beantwirten —

Um die süddeutschen Damenmeisterschaft spielen in der

Gruppe West FC . Kreuznach und Eintracht Frankfurt . Die Frank -

furter Damen benötigen aus diesem Spiel nur 1 Punkt , um sich

für das Entscheidungsspiol gegen den Vertreter der Ostgruppe ,
1 . FC . Nürnberg zu qualifizieren .

Motorsport .
Unter der Det ^ ligung von 2.', Fahrern aus zehn verschiedenen

Ländern wird am Sonntag das Autorennen um den Ero -

ßen Preis von Monaco in den Straßen von Monte Carlo
wiederholt . Die deutschen Vertreter Carraciola , Graf Arco Zinne -

berg , Hans von Stuck und Burgaller werden gegen die auserlesene
Konkurrenz der Ausländer keinen leichten Stand haben .

Boxen .
Frankfurt -Main ist am Samstag und Sonntag der Schauplatz

der Südwestdeutschen Ämateur -Voxmeisterschaften , die bei. der starken
Besetzung sicher einen guten Sport bringen werden . Ebenfalls am

Wochenende werden in München die Meisterschaften des Bayrischen
Amateur -Boxverbandes durchgeführt . Eine dritte große Amateur -

Veranstaltung ist der in Magdeburg zur Durchführung kommende
Länderkampf Deutschland — Polen . Die Dortmunder Westfalenhalle
veranstaltet große Berufsboxkämpfe , in deren Mittelpunkt die Be -

gegnung zwischen dem ehemaligen Deutschen Schwergewichtsmeister
Rudi Wagener und dem Kanadier Larry Gains steht .

Ü nsere Leistungsfähigkeit wird nicht Obertroffen
" Wir beweisen es immer wieder

Mech .Weberel/Gardinenfabriken
Spezialfirm « für modsrns F ensterdeko ratiD n

Verkaufs¬
haus ! Karlsruhe, Kaiserstr. 84

KnMnzo$e
I Sweater - Anzüge M Qft

Wolle platt ., in yerschied . Farben Or . 0

Größensteigerung —.50

Sweater - Anzüge 7 cn
reine WolJe , ln schonen Farben . . Or . O I » wW

GrOBenstelfferang 1 . —

Anknöpf - Anzüge c Oft
"Wolle patt . , ln neuen mod . Farben Or . 0 WB & W

GröJßensteigenmg —.50

Anknöpf- Anzüge ■» Oft
Wolle platt . , mit Remust . Sweater Gr . 0 I iO w

Größensteigerung —.00

Beachten Sie bitte meine 8 Schaufenster.

KalserstraBe 115 ^ Ecke AdlerstraBe
Mitglied der Rabattspargruppe des Bad . Eintelhandels \

Ausschneiden , ausheben

Grammophon-
Reparaturen

aller Systeme erledigt
sosort auch im Haus
billiq mit Garantie .

Spezialwerlstälie
A . Piaicili , S » !fcnftr .50

(352BG646 )
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40 Favre , sucht unab¬
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Presse Fii . Hauptpost,
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Nicht Karlsruherin , 25
J -ahrc , berufStci ' ig ,
wünscht die Bclannl -
schalt einer ebcnsolch

junaen Dam«
mit heiterer , offener
Wesensart , zwcctS ae
meinsamcr Verbrln »
gung dcr freien Stun -
den Gefl, Zusrbristen
unter 9lr F .H 1998
an die Badlsche Presse
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jeder Preislage :
Führende Deutsche und
Auslandsfabrikate
in neuesten Formen und Farben

Wilhelm Bauer
Kaiserstr . 84 . 9933

Mattigkeit in den Gliedern
verschwunden !

Kann frisch die AM beginnen !
Fr»* Lais« Grundier t» H. (Bad« ) «ohralW

■■ Tl . u 89 wBrtlleh wU folgt :

„Bin Mit « inigen Jahren Verbraucher Ten
„Neo-Krnsehen -Salz " and nehme e« regelmlBig
jeden Tag , weil dnrch dessen Oebraneh am Morgen
Jede Mattigkeit In den Gliedern verschwindet nnd
leb triseh die Arbeit beginnen kann. Meine Ver-
dannng Ist geregelt , es können alle Speisen ver¬
tragen werden . Dann nehme leb es hanptskehlich
deshalb , am weiteren Fettansatz zn verhüten , was
leh auch durchaus erreicht habe . Bei jeder Ge¬
legenheit empfehle ich Ihr Neo - Kraschen - Sali
weiter , well leb <a: Bit gutem Gewissen tu»
kann . . gez . Unterschrift .

(Original • Sehreibe « liegt rot nnd kann ein¬
gesehen werden .)

Sorgen anoh 81« dafür , sich gesund und frisch
eu erhalten . Nehmen Sie t&gllch Ihr Ernschen , dw
hält Ihr inneres System in guter Ordnung , sorgt für
regelmäßigen normalen Stuhlgang und macht Ihre
Dlrme frei ron anfgespeicherten tr &gen Massen , die
häufig die Ursache von Abgespanntheit , Müdigkeit .
Mattigkeit und allgemeiner minderer Leistungsfähig¬
keit sind . Ist Ihr Inneres in guter Ordnung , dann
sind Sie auoh frei von Hemmungen und Störungen ,
die sonst Ihr ganzee Tun ungünstig beeinflussen .
Beginnen auch Sie noch beute mit

NEO gKruschen
es ist das ideale Mittel ru körperlicher Frische und
Elastizität . Krnschen ist rund um den Erdball
überall bekannt und beliebt . 1 Originalglas Kruschen
kostet Mark 8 .— in Apotheken und Drogerien .
Lehnen Sie Nachahmungen ab . Achten Sie auf den
Namen ttNeo -Kruschen -Saiz " in der gelb -echwarzen
Packung . Kruschen ist angenehm eu nehmen , da
ohne jeden Beigeschmack . Millionei # nehmen täglich
Kruseben und sind begeistert über den Erfolg , dar

nnsr«TÄhlt«n Anerkennungen bescheinigt ist .

tRArlfthltnncknrtAn werden rasch U. preiswert angefertigt tn der
^ euvvunliznurleu Druckerei ^ erd . Thiergarten (Bad . Vresse >.
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Aus der Landesyaupffwol .
Karlsruh, , den i . April 1930.

Abgedämpfter Frühling .
Das war nun gestern so ein Tag, der in der abgeklärten und

leicht - grauen Stilwürde eines GehrockpSdagogen ein donnerndes
„Yuo8 exc," allen denen entgegenschleuderte, die von der Konti -
nuierlichkeit des vorgestrigen Sonnenscheins die gleichsam unantast -
bare Gleichmäßigkeit einer mathematischen Formel erwarteten .
Fo« meln sind nicht nur Pennälern und Steuerzahlern ein Greuel ,
sondern auch dem Kosmos selbst. Und sogar der allmächtige
Ehronos , der unbeschadet aller menschlichen Erwartungen und Hofs-
nungen die Räder der Weltenuhr in Bewegung hält , vermag nichts
gegen kosmische Unregelmäßigkeiten auszurichten , die in ihren Aus -
Wirkungen auf den Menschen Herz und Seele , vielleicht in demselben
Verhältnis stehen wie unregelmäßig gekonnte regelmäßige Verba
auf ein Osterzeugnis . . .

Ein trüber Tag in Karlsruhe — sagen die Bürger ; eine grau in
grau schwingende Symphonie ungestillter Erwartungen — poetisieren
die Dichter. Beides stimmt, denn es kommt auf dasselbe heraus :
auf den stillen , kleinen , ganz geheimen Aerger über die kosmischen
Launen , die den Frühlingstraum der hellen Hosen über Nacht in die
rauhe Wirklichkeit handfester Kammgarnkompleze verwandelte . .

Es war tatsächlich schon Frühling in Karlsruhe . Selbst wenn
der lachend« Sonnenschein und das Quecksilber im Thermometer es
nicht bewiesen hätten — : es war Frühling ! Der Kinderwagen-
korso vor dem Schloß , die liebenswürdige Schläfrigkeit von fung und
alt im Botanischen Garten und die nachmittägliche Spaziergangs-
freud « find Attribute, die sich aus Karlsruhe nicht fortdenken lasten
und als sicherster Beweis für den Anbruch jener zauberhasten Zeit
gelten, wo man singt und sagt von Lenzeslust und Eduard Mörickes
blaues Band flattern steht . . .

Und nun dieser Tag ! Dieser graue Tag , der dem Frühlings -
sehnsüchtler vorkam wie eine schlechte Kulisse zu einem schon gewohn-
ten strahlenden Bild , brachte eine leichte , aber schmerzlich empfun -
dene Abdämpfung des Himmels und der Temperatur , dem strengen
Meteorologen dagegen eine willkommene Gelegenheit , seine „be-
wölkten Himmel" und „leichten Niederschläge" anzubringen . Als ob
den Menschen damit gedient sei . . .

A propos —. Menschen gedient sei ! Müssen es denn immer
die Menschen fein , die vom Kosmos eine besondere Rücksichtnahme
auf ihre vielgepriesenen „Belange " erwarten ? Gibt es nicht auch
Pflanzen , Bäume und Sträucher , die ausruhen wollen vom Sonnen -
glast vergangener Tage , die ein wenig Regen für ihre durstigen
Blütenkelche brauchen, um balde , ja baloe iifi Hochzeitsschmuck ihres
blühenden Frühlingsgewandes dazustehen? Nicht wahr , es stimmt
doch . . .

Und an so einem Tage wächst es. Es knospet und grünt über
Nacht . So ein Tag und eine Nacht wirken Wunder .

Aach ein abgedämpfter Frühling hat sein Gutes . . , Hjr .
★

Ausübung des Kundendienstes an den vertaufsfreien Sonn-
tagen. Es waren Zweifel entstanden , ob au dem für den Verkauf
freigegebenen Sonntagen während der Verkaufsstuwden auch Waren
den Kunden in ihre Wohnungen zugeführt werden dürfen . Ein
Bedürfnis hierfür war namentlich au den Ausnahmesonu-tagen vor

Weihnachten hervorgetreten . Die Bezirksämter haben sich vielfach
auf den Standpunkt gestellt , daß aus Erunid einer Bestimmung aus
dem Jahre 1892 das Ueberbringen oer Waren nicht ohne weiteres
zulässig , sondern an die Erteilung einer besonderen Erlaubnis ge-
bomben sei . Es ist auch wiederholt vorgekommen , daß Firmen , die
ohne sine s-olche Erlaubnis an den betreffenden Sonntagen beispiels-
weise ihre Geschäft sau tos oerkehren ließen, um dem Wunsche der
Kunden um sofortige Zusendung der gekauften Waren zu entspre-
chen , wegen Übertretung der angezogenen Bestimmung aus dem
Jahre 1832 bestraft worden sind . Im Interesse der hierdurch betraf -
fenen Einzelhan 'delskreise hat nun die Haudelskamm« Karlsruhe
vor kurzem die Frage aachgegriffen und sie nach Fühlungnahme mit
dem Bad . Ministerium des Ininern dahin geklärt , daß die Zufllh-
rung von Waren an Kunden auch an Sonntagen in dem Umfang
gestattet ist, in dem die Bezirksämter und die Bezirksräte den
Sonntagsverkauf zugelassen haben.

Einreise nach Litauen. Visa für Badener, die nach Litauen
reisen wollen, werden am einfachsten bei dem litauischen General -
konsular in München, Himmelreichstraße 4, beantragt , dessen Amts -
bereich sich auch auf Baden erstreckt.

§ Körperverletzung . Ein 45 Jahre alter Taglöbner gelangte zur
Anzeige, weil er nach vorausgegangenem Wortwechsel emen fünfzig
Jahre alten Maurer in der Durmersheimerstraße zu Boden warf
und auf ihn derart einschlug , daß er mehrere Beulen und
Wunden am Kopf und eine starke Prellung an der
rechten Hand davontrug .

§ Diebstähle. Einem 23 Jahre alten Kaufmann , der in der
Göthestraße Wein abfüllte , wurde von einer Zigeunerin aus der
Hinteren Hosentasche ein Geldbeutel mit 6 Reichsmark Inhalt ent-
wendet . Die Täterin nahm das Geld und steckte den Geldbeutel
wieder in die Hosentasche . — Am Donnerstag wurden im Stadt -
gebiet sechs Fahrräder entwendet . In einem Falle konnte
der Täter ermittelt und zur Anzeige gebracht werden.

8 Brände . An einem Lieferdreirad entstand vor einem Hause in
der Kaiserstraße beim Ankurbeln des Motorrades ein Vergaser -
b r a n d . Der Kraftfahrer und Passanten konnten das hellbrennende
Fahrzeug löschen, sodaß die herbeigerufene Feuerwehr nicht mehr
eingreifen brauchte. — In einer Mansarde in der Kaiserstraße warf
eine 28 Jahre alte Hausangestellte ein brennendes Streichholz auf
einen Waschtisch , wodurch dieser Feuer sing. Verschiedene Möbel und
Kleidungsstücke verbrannten . Der Fahrnisschaden wird auf
etwa 300 Reichsmark geschätzt. Die Feuerwehr konnte nach einhalb -
stündiger Tätigkeit wieder abrücken .

Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad. Frauenvereins
vom Roten Kreuz in Bad Dürrheim. Am Mittwoch, den g . April
kehren 28 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der Zug
wird 13 .48 Uhr in Karlsruhe . Hauptbahnhof , eintreffen . Am Frei -
tag , den 11 . April , gehen mit dem Zug 9 .35 Uhr 50 Kinder nach
der genannten Anstalt ab.

) < « ad>,ch «S Laadestheater . $ <x£> Schauspiel ,D « r Mann , der
feinen Namen änderte "

, das am S o n n t a a . d e n 6 April ,
im Äonjertfxut « zur kommt, hat ffwii Wallaee »um
Verfasser , dessen Kriminalstiick „Der Herer " rot« uberall so auch m Karls -
rube donl seiner aus äusierste Spannung gestellten Handlung stärkst « Pub -
likumsioirkuna erzielt« . In dem ..Mann . der seinen Namen änderte . be-
ruht die bereits erprobte Wtrkuna gletchsall̂ .darauf , datz das ^ichetmnis -

10 Jahre Ev. Iugenö- und Wohlfahrlsöiensl.
von Jug«ndpfarr «! Kappet-Karlsruh«.

sagendes Schweigen 6:

Di « Massennot der Nachkriegszeit »rfordert « «in« Umgestaltung
der evangelischen Liebestätigkeit. Das Grundpriirzip Wichern » , dag
„Innere Mission" eine Aufgabe der ganzen Gemeinde sein soll, mußle
organisatorisch verwirklicht werden. Darum gründete die Kirchen -
gemeinde das Iugendpfarramt als die Zentrale für alle offene Lie-
bcstatigkeit . Es erweiterte sich zum „Evang . Jugend - und Wohl-
fahrtsdienst" (I .W .D. ) . Seine Aufgabe ist : Die von den einzelnen
Kirchensprengeln geleistete Wohlfahrtsarbeit zusammenzufassen, siein die kommunale und staatliche Fürsorge einzugliedern und diese
letztere durch die persönlichen fürsorgerischen und seelsorgerischen
Dienste an den Betreuten möglichst zu intensivieren .

Der I .W .D . leistet seine Dienste nicht nur für die Stadt Karls -
ruhe , sondern auch für den Landbezirk und für eine Reihe von
Städten und Bezirksfürsorgeverbänden Mittelbadens . Die Mittel
fü? die Verwaltung werden durch die örtliche Kirchensteuer auf-
gebracht. Dagegen inüssen die Aufwendungen für die Einrichtungen
des Heimfürsorgevereins und ein großer Teil der Unterstützung?-
mittel aus freiwilligen Spenden finanziert werden. In der offenen
Fürsorge sind z. Zt . außer dem Leiter , Iugendpftrrer Kappes , tätig :
3 Fürsorgerinnen , 1 Fürsorger , I Jugendpfleger , 2 Praktikanten .
2 Aushilfen , 1 Diakonissenschwester und 2 Bürokräfte .

Der I .W .D . zerfällt in vier Abteilungen : Fürsorge für Kind«r ,
mSnnlich« Jugendliche , weibliche Jugendliche und Gefährdet «, Fami -
lien und erwachsen « Asoziale. Die Zahlenangaben entstammen der
Statistik vom 1 . März 1930 über die gegenwärtig laufenden Fälle .

Di« Kinderfllrsorg «
ist da, groß« Gebiet der vorbeugenden Fürsorge . Besonder» wichtig
Ichen Amtsvoormundschaft . (ty Kinder stehen als Mündel der städti¬
schen Amtsvormundschast unter besonderer Betreung . Dazu kommen
z . Zt . etwa 25 von Beamten des I .W .D . geführte Vormundschaften
oder Pflegschaften über Kinder . Die begrüßenswerte Tendenz der
Amtsvormundschaft, alle geeigneten Fälle in Einzelvormundschaft ab -
zugeben, wird in den nächsten Monaten die Vermittlung einer sehr
großen Zahl von Vormündern und Vormünderinnen aus den Spren -
geln erfordern.

Dem I .W .D . liegt ob die Vermittlung und Prüfung der Pflege -
und Adoxtivstellen für evangelische Kinder . Teil « sind es Waisen und
Halbwaisen , teils erzieherisch schwierig « oder körperlich gefährdete
Kinder , teils solche , deren Eltern die Sorgerechte entzogen wurden .
So stehen z . Zt . 92 Kinder in Pflegestellen unter Betreuung : dazu
kommen noch 43 besonders von uns beaufsichtigt« in auswärtigen
Heimen.

Besonders wichtig ist aber die Schutzaufficht über di« gefährdeten
Kinder , die in ihren eigenen Familien sind . In 16 Fällen ist sie ge-
rtchtlich angeordnet , in 20 besteht sie aufgrund der Sorgerechtsent -
ziehung, in 227 Fällen ist sie aber rein freiwillig im Zusammenarbei -
ten mit den Eltern , dem Jugendamt , der Schule.

Die Ursache der Schutzaufsicht besteht sowohl in Mlieuschädi -
gung der Kinder , wie auch in ihrer unglücklichen Veranlagung .
Die Schutzaufsicht gründet sich meist auf Bekanntschaft mit den Kin -
dern durch die örtliche Erholungsfürsorge oder auf die sich immer
mehr ausdehnende freiwillige Erziehungsbcratuna , die von den
Eltern für ihre schwer erziehbaren Kinider in Anspruch genommen
wird . Die letztere erfordert die dauernde Fühlungnahme mit der
Schule und mit dem Jugendpsychiater , damit einheitliche Wege der
Heilerziehung gefunden werden.

Unter pflegerischen und erzieherischen Grundsätzen steht die
seit 1924 betriebene örtliche Erholungssürsorge . Sie erfaßt in den
Monaten Mai bis Juli 3 Gruppen von je 40—50 ärztlich ausge¬
suchten, dringend erholungsbedürftigen Kindern zwischen 2 und
6 Iahren , die im Waldheim Gnstav-Iacob -Hütte täglich mit vier
Mahlzeiten verpflegt unid von Kindergärtnerinnen betreut werden.
In diesem Jahr soll erstmalig der Versuch gemacht werden, auch
Mütter in die örtliche Erholungssürsorge aufzunehmen. Während
der großen Ferien kommen dann in das Waldheim 400 schulärztlich
ausgesuchte Volksschulkinder, die sich nicht nur körperlich, sondern
auch geistig und seelisch erholen sollen .

Die Fürsorg « für männliche und weiblich « Jugendlich«
erfaßt zusammen gegenwärtig 591 gefährdete junge Menschen !
Manche sind Mündel der Amtsvormundschaft : manche stehen auch
unter Vormundschaft unserer Fürsorgersinnen ) oder unserer ehren
amtlichen I
dem Gebiete
alle evangelischen
allen -kriminell werdenden Jugendlichen von Anfang an durch die
eingehenden Ermittlungen in Berührung . Das Vertrauensverhält -
Iiis zu den oft in schweren Pubertätskrisen befindlichen in vielen
Fällen stark milieu - oder anlagegeschädigten Jugendlichen zu ge-
winnen , ist die Aufgabe der hier tätigen Fürsorger ( tnnen ) . Ob
durch das Gericht Strafaufschub auf Wohlverhalten , Schutzaufsicht .
Anstaltsunterbringung Stellenunterbringung in fremder Familie .
Arbeitsvermittlung usw . angeordnet ist : immer sind die Veratun -
gen und Hilsen des I .W .D . auf Grund der persönlichen Beziehun-
gen zu den Jugendlichen erforderlich.

Sehr wichtig ist
die persönliche Berufsberatung

im Zusammenarbeiten mit den entsprechenden Stellen des Arbeits -
aimes . Vor allem die körperlich , geistig oder seelisch behinderten
jungen Menschen , die allein dem schweren Konkurrenzkamps im
Leben nicht gewachsen sind , bedürfen eingehender Beratung und
dauernder nachgehender Fürsorge . Bei den nach außerhalb ver-
mittelten Stellen in der Landwirtschaft , im Gewerbe, im Haushalt
ist persönliche Ueberwachung und Verkehr mit den Vertrauens -
leuten notwendig .

Zn der Vermittlung von Haushaltlehren
für weibliche Jugendliche sowohl in Schulen wie in Familien eröff-
net sich ein sehr wichtiges Fürsorgegebiet .

Auch bei den Jugendlichen hat sich die freiwillige Erziehungs¬
beratung von Jahr zu Jahr ausgedehnt : da die Pubertätsfchwisrig -
leiten schon vorher vorhandene charakterliche und psychische Mängel
vergrößern , ist hier besonders eingehende Beratung mit den Eltern ,
den übrigen Erziehungsinstanzen und vor allem mit den Psychiatern
notwendig . Diese Erziehungsberatung erfaßt Jugendliche aus allen
Gesellschafts ^chichten. — Die große Zahl von täglichen Auskünften
in Berufsfragen , die einfache Stellenvermittlung , vor allem bei Weib-
lichen , kann statistisch nicht erfaßt werden. Für manche Mädchen ist
der Hausgehilfinnenverein zur Heimat in der Fremde geworden.

Natürlich ist auch
die Arbeit an der gefunden Jugend

eine vornehmliche Aufgabe des I .D.W. : di« Vertretung der e
tischen Jugend im Stadtausschuß , die Leitung ihrer Arbeits«
schaft, die Mitarbeit im Jugendheim durch den Jugendpsarrei ' .
träge aller Fürsorgerinnen ) in den vorschiedenen 2ugendvc ^
Mütterkurse . leitende Mitarbeit des Jugendpflegers Erb
hündischen bürgerlichen und des Fürsorgers Oberschelp in der
listischen Jugendbewegung . heitili"1

In die Betreuung werden auch eingeschlossen die
und vagabundierenden männnlichen und weiblichen )1(|i

Durch das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskran ^
wurde die Gefährdetenfürsorge auf eine neue Grundlage
Durch eine Spezialsürsorgerin wird aus diesem Gebiet ^ ^ jtet.
mit der Gesundheitsbebörde und der Beratungsstelle gea
Gefährdete im weiteren Sinne sind aber auch die durch n | tt ,°i9(t6««
psychische Defekte und körperliche Erkrankungen aus dem Berui
herausgeworfenen volljährigen Weiblichen, besonders auch f ^
patbikch Haltlosen . Für sie zusammen init der A r b e i t s k u > l ^
des Fürsorgean^ s zu sorgen , ist besonders wichtig, da si«
sich selber, sondern auch ihre Umwelt in starkem Maß gefav » |

Di« Fürsorg « für Familien und Erwachsen« ^
umsaht z . Zt . 393 laufende Fäll « . Di« Tatsache, daß
nährer der FamMe oder die Alleinstehendem in 346 ilt»
Arbe>it sind , weist aus die wirtschaftliche Not als « tot« i)
sache der sozialen Erkrankung bin . Doch wecken vom I .
die Fa -millen betreut , in welchen Speziailfllrsovg« betneben ^
muß. Die allermeisten Fälle sind zugleich beim FürforgeaMt
hängig . — In 'der Wohnungsfürsorge »ersucht der I . W.
mon mit der Evang . Wohnungshilfe in den Fällen krasses» ^

^ jtci
nunqsnot Hilfe zu bringen . — Besonders traurig ist das yt
der Trinkerfürsorge . In 72 Fällen ist die Trunksucht JL
Familienzerrüttung oder des sozialen Abgleitems des *fcl 0
den ; es werden eine größer« Anzahl von Vormundschaft̂
Trinker und Trinkerinnen geführt .

Ausgedehnt ist auch schon >
das Gebiet der sozialen Gerichtshilfe : ^

es weiden die Familien von Inhaftierten betreut , entlassene
1 «jjri

gefangene versorgt und Verhandlungen über Gnadenerweise ö '
Auch Pflegschaften und Vo-mmii-dschaften über Ernwwf

aus geistigen Gebrechen entmündigt stnd . werden geführt , ®
Haupt 'die Betreuung von Kranken zusammen mit den Ziel
und Spezialärzten immer ausgedehnter wird . Ein wichtige ^ un3
ist auf diesem Fürsorgegebiet , zusammen mit dem Fürsorge«
der Arbeitsfürsorge eine intensive Betreuung und freiwillige - jfl«
aufficht einzurichten und durchzuführen und über &''c . ^ ^ n ^
von arbeitsfähigen , aber asozialen volljährigen allemsteyen ^
wachsenem, Vätern oder Müttern , um diese durch ständig« '
liche Beeinlussung sozial einzugliedern . .

Die Tatsache, daß allein 121 ledige und arbeitsfähig
Leute dauernd diese Hilfe brauchen, beweist die Natweitmgi ^ ^ i#
intensiveren Fürsorge für diese Gruppe , für welche hier u>
ein billiges Ledigenheim eingerichtet werden müßte. —
der Hunderttausende von Wanderem , der jährlich durch ! #
zieht, wirft natürlich auch einig« hundert in uinser Amt.J -
erfahren in dringenden Fällen Unterstützung durch Kl » du >v

^
Essen , Fahrscheine: andere werden beraten . Manche können gli
gefahrvollen Leben der Landstrahe herausgerissen werden- . ^
neuer Zweig wird die männliche Dahnhofsmission im
die bestehenden Einrichtungen der Bahnhofsmission 010
werden.

Dir offen « Fürsorge
drängte in diesen Jahren immer mehr nach Ergänzung -
wurde das Waldheim Gustav Jacob -Hütte für die Kind
fürsorge und für die Jugendpflege eingerichtet und ' ausge
rum wurde auch 1929 das „Daheim " Kaiserallee 66 als ^
eröffnet für werdende Mütter , Mütter mit Säuglingen , ß t .MÜL
Jugendliche , die in Arbeit stehen , volljährige Gefährdete >
Art . — In zehn Monaten konnte es über 150 Menschen & 1
und Hilfe bieten . / atf *fflatf ( , f.

Ein weiterer Betrieb ist die Verwertungsstelle für -» i
cjn<

( Brockensammlung) . Hier ist der Betrieb durch Beschasiu
kleinen Lastautos , das auch im Dienst unserer Erholung - w
steht, rationalisiert . Der Verkauf der uns geschenkten S- Umctri et'in
Altpapiers und Altmetalls deckt beinahe die Kosten des »fl
fodaß die uns geschenkten Kleidungsstücke , die Wäsche , vw' ^cj
Altmöbel wieder unmittelbar an Hilfsbedürftige weitergeg L|̂
den können . Die Verwaltung dieser Einrichtungen steht » g , v-
tung des „Heimfürsorge des Jugend - und Wohlfahrtsdienl -̂ jaent^Die wenigen Zahlenangaben können natürlich das ■ « gt
Wesen dieser Fürsorgeanstalt nicht ausschöpfen . Dieser ^ ^ de
jlyieyi an oen leioenoen wtieoern oer ü>q « i»| iya,i -.v ^
ganzen Gesellschaft . Darum muß auch jedes gesunde ©lie «
sellschaft seine Verantwortung dafür spüren, daß dieser ^ bes
mit seiner Unterstützung geleistet wird . Heute kämpft die >re
tätigkeit einen sehr schweren Kampf . Stiftungen aus fruy .
sind durch die wirtschaftlichen Verhaltnisse bedroht , -̂ lele . [ ich
Helsen wollten , können es nicht mehr . Soll denen, die per! »xhe»'
Exponenten der Gesellschaft im Kampf gegen die Massenn ^ iß
die Kraft erlahmen , weil sie an den materiellen Sorge &e
Werk ihre Kräfte verzehren müssen ? Die Erkenntnis hat I „iga"
Bevölkerung immer mehr durchgesetzt , daß die großen SPis . otm
iationen der freien Wohlfahrtsarbeit sich an die Bevolke
Unterschied der Konfession wenden dürfen , um von allen̂ '

n&, »n
lein für ihr Liebeswerk zu erbitten . So hat der Evang .
Wohlfahrtsdienst in diesen Tagen seine allgemeine
und am kommenden Samstag und Sonntag seine Straflem ^ se>
in Karlsruhe . Er bittet Sie alle um freundliche Gaben
Liebeswerk.

f Voranzeigen der Deranstalt erT ^ I

De , Kesa««oerein . .Srofifln,, " Karlsrube-Millilbnra. tr »AdS L}\Jj
nem Operettenabend am Sonntag , den 6. AvrI " Mc3i' r 6
im motzen Saale zu da , „3 Linden ^ Rheinftratz« 14 . I'
Bcranstaltunae » . « 18 ZuaWck wird di« bekannte Operette
Gott A m o r rächt " ausaeNthrt . Die musikalische
Vändeu de ? -Herrn Haiivtlebrer L . L e li m a n n . Das ? r« cn Zoll»

„ j
der Muerwelirkapelle ÄarlsrnSc gestellt , während d>!« einzelne h^ ii u
Partien von Mitgliedern des Vereins besetzt sind . Austritte von &
Tansvartien beleben das Bübnenbild.

Nodi schöner
und noch preiswerter wie bisher sind unsere neuen
FPilhiahPCQPhllhD Besichtis en Siebitte die Riesen-
Ii Ulljalll OaUIUIIG Auswahl in uns . Schaufenstern

Für Kranke und empfindliche Füße
haben wir eine unübertroffene Auswahl / Allein¬
verkauf der weltbekannten DP. Dlehl-SChUttB

Damen-Schuhe
In wunderbaren Modellen und in allen
Farben mit hohen u. niederen Absatzen

1£50

Schuhnaus Stern
Karl - Friedrichstraße 22 (Rondellplatz )

Herren -Schuhe
in den neuesten Formen
und in allen Ledersortefl

16M 14 ° 12so

Kinder-Schuhe
in einer I? iesenav5^
und in allen Prefela ^
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<3o strahlend schön und blitzsauber war das Geschirr sonst
D Saubert im Nu herrlichen Glanz , leuchtende Sauberkeit
blitzende Irische auf Kristallsachen , Gläser,
Porzellane und Bestecke . Es ist eine
Pracht ! Zn halber Zeit, besser und mühe «
loser,besorgt Q alle Reinigungsarbeit—
schnell ist man fertig . Jetzt bleibt uns auch
zu einem Plauderstündchen Zeit ! Versuche ®!
Auch Dir wird es Ireude machen !

■ v : * »*■ v» •%' v>rHenkel 's
Aufwasch-,Spül-und

Reinigungsmittel
fürHaus-undKuchengerät

J " /3o b

. /W # ? 7 ,

Statt besonderer Anzeige .
Kfa

°
K?efstae abend entschlief sanft nach längerer

Seh«,
meine Jiebe Frau , unsere gute Mutter ,

ierin legerni utter ,
v Qroßmutter Schwester , Schwä -

unä Tante

Elisabeth Lechner
j Beb. Forschner

Alt" von 63 Jahren .
^ LsRUliE , den 4. April 1930.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jakob Lechner , Schlossermeister .
Willi Lechner und Frau .
Luise Schäfer .

B
C > n <r : Montag 1 Uhr.

auj : Klauprechtstr . 22. (9828 )

"
,.k

:f :..

Danksagung .
Beweise herxlicher Teilnahme an

er. TonSV a r,me^ier lieben Frau , unsrer euten
ter , Schwester . Schwägerin und Tante

Marie Oberle
^ geb . Günthner

Uf reichen Kram spende » , sagen )
Tom be »rvl Fe herzlichsten Dank .
ILi ?0jlUerq sacren wir "D.nnlc flAn SnhwM

.

f UBk f<̂ <Jea ! e
j ,fernpr Hern WÜU Eder . für tein

^«ih?®" kluh « Piel b»t der Trauerfeier , »owie dem
^ We nJj ^ .tern Karlsruhe für die besondere6 und Kranzspende .

^
berle I^ eservelokomotiv {flhrert u . Kinder
,8t ohe . JBhlingen . Weingarten , i April 1930-

f | | c ^ rei
Werden rasch u P' eiswert angefertigt , n de r

Thiergarten (Bad . Presse )

TÖDES -ANZEIGE .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , unsere herzens¬

gute , unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Magdalena Heisel , Witwe
geb . Armbrust

heute nachmittag 4 Uhr , wohlvorbereitet durch die heiligen Sterb¬
sakramente , nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von
81 Jahren In die Ewigkeit abzurufen .

Grötzingen , Grfinstadt , Frankfurt a. M., den 3 . April 1930.
W. Knobloch, Restaurateur , und Frau Lina , geb . Heisel.
P . Heisel, Baurat , und Frau Camilla , geb . Ehreiser .
0 . Lemmnltz , Obertelegrafensekretär , und Frau

Frieda , geb . Heisel.
A. Hoferer . Kaufmann , und Frau Else , geb . Heisel.
Camilla und Erika HelseL
August und Karl Knobloch.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von der
Karlsruher Friedhofkapelle aus statt

TrSuerhaus : Grötzingen , „zum Kaiserhof" . (6529)

Für die Tieleo Beweis « auf¬
richtigster Teilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben

Olga
sprechen wir hiermit imsern in¬
nigsten Dank aus

Besonders Dank der Geschäfts -
leitung und dem Personal des
Musikhaus Schlaile . TB224

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Widmann
Metzgermeisters - Wltw « u . Kinder

Karlsruhe , den 4. April 1930.

Sotnmcrspraracn . FlcAtei und Gt .

Sichtsausschlag roirhen unästhetisch
and ocronslalten Ihr Gesicht . Durch

Behandlung mil HERBA - SEIFE
und HERBA - CREME erhallen

. Sic einen tafürlich * reinen Teint
HnWScifc Mk. - .63. 30% «xnlJAfMk
HrrbfcCr»m«IcttfcrfH*. IrWhoMh. - .601- .83.
EilültBdi»o Apotbckca. Drogerien. Parfunacritn

Polieren ,
Umbeizen,
Reparaturen

von Möbel , Plan »?
« tc . besorgt sachgemäß .

Ganzmann ,
jetzt Karlftraftc S, Hof .

Heirat .
HandwerkSmeist ., 50

3 . oft , katb .. sucht auf
dies Weg« FrSul ^ od.
Witwe gesetzt. Alt . m .
etlv . Vermög . lEinhei
rat angen . ) , Zw . spät .
Heirat kennen zu lern .
Verschwieg «ny .itigeftch
Zuschrift , nnt . Mi !4SSa
an die Badische Presse .

Osterwunsch !
Frl ., Mitte 20,

aus gut . Familie , mit
AuSst . u . Verm . , sucht
trcit . Lebensaesäh - ten .
Zuschriften unt . F .H.
1S80 an Bad . Prefle
Filiale Hauptpost .

Osterwunsch !
Hauptlebrer wünscht

für sein« «Schwester ,
kath . . 2S Jahre alt ,
vornehm « Erscheinst .,
mustl - u . naturliedend .
tadellose « eraangen
heit , in allen Zweigen
d« S Haushaltes gut
crsahr . «besucht« Hans '
halrun <>Hschul«) . mit
neuzeitlicher Aussteuer
und schönem vermög . ,
etnen lieh ««

Gefährten
am lb . Kollege vom
Lande . Vermittlung
verbeten , Zuschriften ,
wenn möglich mit Bild
unter Nr . IA7S « an
die Badischc Presse .
Diskretion Ehrensache .

Ii ?
'af

jsur gründlich . Frühjahrs -Blutreinigungl
ErhältLin den bekannten rosa Packungen

Drogerle Tschernins . Ecke Karl - und
Amalienatr ». ße .

Drogerie Vetter . Zirkel 15.

Hcrren-
a . Speisezimmer

'
die neuest .Modelle in all . Holzarten '

staunend billig im

19 Philippstraße 19
Kein Laden — Ratenkaufabkommen

Günstige Zahlungsbeding .
Freie Lieferung

allerorts

Verloren
Goldene

Damcnarmbandnhr
v .Klavvdorn .Amalien -

atze lib . LiidwiaSvl .
big Waldstr . -HalteNelle"MP " verloren ~yßC
Abzugeb . geg . Belohn .
Hiibschstr . IS .

DROGERIE CAR L ROTH
Zur Konfirmation

empfehle ich : /

SSmtlichs BachartSHei
in vorzüglicher Qualität

Gern Ose- u. ODsfkonseruen
Frisch gedr. Kaffee

Weißweine, SBdweine
ä miuttiesuspul
cattn/ür sie »in unersetzlich , vertust beueutet]

rufen s !o an und lassen ihre unznu
verlässi »e taschen - und prmband -uhq
gründlich Instand setzen
can üiS !iU ( ri £ osstr . 280p ,
facnmännische uhren - u . schmuckpllege
für voll- ,grbpitcii f «rrsfwtle <B1 ;02

ss
3
<0
N
S«
IS
SS
vB
vser
CO

Fahrradhaua

Karl Dürringer
Kronens .raSo 27 und
MarkgrafenstraBe 25

v

s
s*
I

I »
Bx
a >
■t

G
B*d

Verloren
ein Zeißglas

im KonzerthauS am
! DonnerSt . abd ^ Abzug ,
aea . gute Belobnun

>« önurstrafte 24, l , St .

Ich versende in g -Psund -Postvaketen frtel
ins Haus unter Nachnahme meine vor »
z ii g l i ch e aromatische M » l k 1111 «
Sübrahm - Tee - ,Butter
Nr . 1 , garantiert naturieln , zu 1,7S Jt t «8
Pfi ». <Psuiidstiick >. ungesalzen o > r mjld ge.
salzen Kein Risiko . Bei Nlchtn ^ allcn
Zurücknahme . <N17SZ)

M . ZI i l « e r , Acntralmolkerel ,
Aldingen ( SBiir .' t . Echwarzwali/l

I
'
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"presse / Abend - AuSgabe Freitag , den

SlidwestdeutscheJndustrie-und Wirfschafts -Zeifun!
Berliner Börse.

Automobilkonzentration unter Stahlvareins Führung ?
Berlin . 4. SLprtl . OttnflsrttA . I Dt « Sefefttauna an btt

ritte . Besonders Montan ,
.. „et , waren faocrifiert . Das

ere Kauforbers gesandt. autzeröem wollt? man

B » rfe ma lSt « b « u te sta 'r t « go r tlals zurückgeblieben betrachtet, waren favorisiert .
ebieten weiteres Interesse der Bänkenkundlchast

am Montanaktienmarkt an
t a b l w e r k e Aktien

werte , Sie man . . . .
Rheinland hatte hier
wte auch am den übrigen _ . .beobachten. Auch die Spekulation schritt
Kauifen . Die Bevorzugung der Bereinigtenwar darauf zurllck»ufiivren , das , man neuen KonzentrationS -be st re Hungen in der deutschen Automobilindustrieunter de m Protektorat d e s s t a h l t r u st s sprach Die Ver -einigten Stahlwerke haben, toi« erklart wird , an einer Bereinigung der
deutschen Automobiltndustrke . die ihr guter Kunbe ist . ein großes Interesse .Kinanznelle Beteiligungen sollen iedvch nicht in Frage kommen. Aukerkeinverwies man au/ di« neue E n t w i ck e^l u .nL im englKohlenbergbau , durch die endlich die MSalieihaniliingsfähigen Partner bei einer internationalen .finden . Die feste Newvorker Börse «ab gleichfallsNMWWträge »wischen

arben waren aus di ^ r sef t u 1 e
'
r u njj d e r S tick st o s s v e r-

dem dem ^ ubrbergbau gefragt . Die
Jahr erhalten und

III? 000 Tonnen . Von

> chen
eit besteht , einen ver-
Kohlen verftä nd 'gu n g

eine Anregung .-ic » ttTetmi "
ffarbentruft und

von 750 000 Tonnen pro
. .. . . uhr eine Quote von 110 . . .enthielten Aku init Plus - Zeichen . Auch Remberg lugeniehr fest. Die italicuMie Kunstieidenverständigunq betrachtet man all '

den Borbote » einer kommenden internationalen Pcrttündigung . Die E r-leichteruna am Geldmarkt gab gleichsalls eine Anregung .Nach kurzer Reaktion aus die starken Steigerungen wurde die Ten -den, bald wieder freundlich . Besonders am Kunstseidemarkt ent-
wickelte sich lebhaftes Geschäft .Die Börse schlaft rubig . Die höchsten Tageskurse konte » sich meistnicht behaupten . Nur Reichsbank lagen noch lebhafter unö fest. AuchCbade 3,SCfRM . höher . Nachbörslich hörte man BMW . 91, Daimler43.2o. NAG 21 .37, Berein . Stahl 101.75 . Siemens 268 .5 , Schürfer» 196,SaUldetsurbh 878 .5 , Narben 179.5. Klöckner 109.5 , ManneSmann 112.75,Buderut ' 83, Svenska 8D6 , ReichSbank 294 , Polophon 292.5. Phönix 1V7.Gelfenkirrbcn 144.5 . Neulxslfc 10 .30 , Altbesitz 5480.

Frankfurter Börse.
Srankfurt . 4. Avril . «Eigenbericht . , Di « Börse fetzte weiterhinfreundlich ein .und blieb auch im Verlauf >u den höheren AnfangSkurfeugut gehalten . Die innervolitifche Klärung wird gut aufgenommen , dieLage des Gelhmarktes , die festen Auslandsbörsen und vor allem etwasstärkere Nachfrage aus dem Auslände , sowie die Beteiligung des Publt -kums begünstigten die weitere Aufwärtsbewegung . Hervorgehoben warwieder der Montanmarkt , daneben der Chemiemarkt , besonders J .- G.

Farben und Waldhof . wo gröbere Prämienkäufe per Mai und Juni ge -
tätigt wurden . J .-G . Farben streiften vorbörslich den KurS von 181 undfehlen amtlich mit 180 ( plus % Prozent ) ein.Am variabelen Markt Conti Gummi in Reaktion auf dieletzte Steigerung 1.5 abgefchlvächt . daneben Holzmann 1.25 gebessert. Höherlagen ferner Miag 0.5, Metallgesellschast 0 .5 , Deutfche Linol . 2.5 undDaimler u. Adler ie 2 Prozent . Am Rentenmarkt lagen Neu -
besitz feft bis 10.30. Türken 0.25. Die übrigen Auslandsrenten warendurchweg gut gehalten . Der Verlauf der Börse blieb ruhig und «eigtegut gehaltene Kurse .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 4. Avril . «Eigenbericht .» Tendenz freundlich .Deutsche Diskonto 152, Rheinische Hypotheken 148.5, J .- G . Farben 179,Eichbaum Brauerei 157, Daimler - Benz 44 . Deutsche Linoleum 259 , Knorr

180 , Rheineleklra 149, Süddeutsche Zucker 161.5 , Wanf, n . Freytag 95 ,Westeregeln 225 . Zellstoff Walöhof 215.

Londoner Börse.
London . 4. April . (Drahtbericht).

S. *■4. 4.
Eag1. Ci . 2Va 56»'»
Anaconda lo l '8
Rio T1 to 45 ».
DeBceraOcf . „ 9 1» . . ?'/»
Me* Eagle 13.7
Royal Duich 33"'.
SheliTransp 4' ,
Can. PaciL 217

45
. 9 '/

•/, 13.6
33' /.

47'«
218 ';*

Brar. Tract.
Int . Hoidgs .
Mex TrainC
CeianesOrd
Courtauida
Polyphon
Gramophoa
Columoia

Anfang

48 '/a 49 «/.
6! . 6" »

26 •/. 26
144 "- 14.4 ' »
61 .10 '/» 49 .4'/f

2' s 2' ,
4". 4f .

5"/ .. 6»/»

Qlanaloff
Swed .Mateh
East Rand
Sctiwd KU?.
Intern .Nick.
Krtug .& roii
Mex e . Ligh.
4 'i,Türic. un»

S *- 4. 4.
1>% 1".

17Va 17"»
10.6 10 .9
13 13
43". 43».
31V. 31".
75 "« 76"»
12- -. 12»..

Geld - und Devisenmarkt
M «titto auf 5—7 Progent zurück .— „v. .. . .. ^ . remvechfel 5W Prozent . DerDollar war mit 4 .1805 und London -Kabel mit 486V4 »u hören .

_ Berlin . 4 . April , igunklvruch .i Tage «
MonatSgelo notierte S—7Va Prozent .

Frankfurt , 4 . Avril . «Eigenbericht . ) TageSgeld weiter leicht Set 5bis 4W Prozent . Reichsmark gegen Pfunde 20.3825. gegen Dollar 4 .18975
und London - Kabel 4 .8645 .

Berliner Devisennotierungen vom 4. April 1930.

Smstrrft .
Buk», fllt
Bt .-flntm
Cd «
Ropentia»
Stockholm
«elfinnf.
Stallen
London
«cnmort
Pari»
Cdinel )
Spanien
Japan
Rio de A.
wie»

8 « Stil
© fit) Brief
168 .07 168 .41

1 .642 1 .646
68 .37 58 .49

112 .03 112 .26
112 .08 112 .30
112 .49 112 .71
10.525 10.54t
21 .945 21 .985
20 . 359 20 .399
4 .1855 4 .1936
16 37516 .415

81 .00 81.1t
52 .50 52 .60
2 .068 2 .072
0 .490 0 .492

58 .975 59.195

4 . April .
Geld Briet

168 .00 168 .34
1 .637 164 .
58 .39 58 .51

112 .02 112 .2«
112 .18 112 .3t
112 .49 112 .71
10.527 10 .54/

21 .95 21 99
20 .362 20 .402

6 .3 /
4 .19t
16 .41

. . . 5 81 .206
52 .b6 52 .65
2 .068 2 .072
0.490 0.492

58 .995 59.216

« rag
IuqoNav
9 » boi* (t
Snigarien
Lissabon
Danzlg
SonKa,»
Äthen
Canada
Uiugua »
»alt»
TlOluvd
Reval
Riga
Biliare ?
Kowno

8 Vlcttl
Geld Brie ,

12.394 12.414
7 .399 7.413
73 .07 73.21
3 .037 3 .043
18 .78 1982

81 .395 81 .556

5.43 !.85 4 .193
— 76 3 .784

20 .875 20.910
92 . 13 92 .31

111 .51111 73
80 .70 80 .86
2 .490 2.494
41 .79 41 .87

4 . Avril
fflelh » ritt

12 .398 12 .418
7 .400
73 .08
3 .037

7 .414
73 .12
3 .043

18.78 18 .82
81 .40 81J56

5 .435 5 .445
4.183 4 .191
3 .866 3 .874'0 .865 20.905
92 .13 92 .31

tll .61 111.74
80.71 80.87
2 .490 2 .494
41 .79 41 .8/

London :
Kabel
Pari ,
Brüssel
« mftetdam
Mailand
Madrid
Lopenhagc»
c «i»

Berliner vevlsennotleninxeo sm llsancenmsrlct .
Xsbel Newyork :

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

i . IT .
4 .8645
124 .30

34 .86«/»
12 .11
9279
38 .75
18.16*1.
18 .17

4. IV .
4.8644
124 .30

34 .86
12.111*
n
18.16V»
18.17

S. IT . 4. IV .
5 .166 5 .164V»
2 .4903 2 .4909
8 92 8 92

4 .1885 4 .19
5V. -7V»"/. 5 - 7"/c

6 - 7 !'j*fc
TSgl. Gelb
MonatSgeld 6-7V»°/o _
PrivaidiSkont 4%'^ 4-!«°/<
Sieichsbanldiskont ab 25. 3. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 4. April 1930.
» . 4

Sari« 20 .22
L»itd »n 25 .12»,.
Newhorl516 .45
Belgien 72 .05
Italien 27 .08
epanlen 64 .90
Holland 207 .40
« ellin 123 .30
Wien 72 .81

TLgl . Geld

207 .37
123 .27
72.81

2 Pro «»

« to «» .
C«l*
Rotrud.
Sofia
Prag
Marsch.
Buda ».

»
138.
138.
138.

3 .
15.
57.
90.

4
.80
32'/.
32%
74V»
30
90
22":

4. 4
138.80
138.32
138.32

3 .74X,
15_30
57.91
90.22V»

Belgrad
Athen
Sonstan .
Bulareß
Heisings.
Pr .-Dl«
Buenos
Japan
cil .DlSr

' *■
6HV "
2 .45" ,07V.

55

MonatSgeld J* Pro », DreimonatSgeld SN Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Weiterer Preisaufstieg .

Berlin . 4. Avril . IFunkfvrnch . ) Die beschleunigte Beratung der
geplanten Hilfsmaßnahmen für die Landwirtfchaft . die innerhalb der Re-
oternng bereits begonnen hat , steigerte den Optimismus der Berliner
Proudktenbörfe weiter . Als Folge hiervon ist wiederum für den heutigenBeginn eine allgemeine Kestigkeit » u verzeichnen . Die
Käufer fühlen sich auf der ganzen Linie neu angeregt , wäbrend die Ab -
geber nur spärlich hervortreten . Die Umfätze sind deshalb Verhältnis -
mäßig gering , die Preissteigerungen aber teilweise recht ansehnlich ge-

e « war in prompter Ware und für Mai etwa 7 RM . höher.ten steigerten sich um S NM . bezw . 4 RM . Nach den ersten

» eiert .
spätere Richten steigerten sich um 6 RM . bezw . 4 RM . Nach den erstenKursen griff allerdings hier eine Ahschwächnng Platz , die etwa 2 RM .der anfänglichen Gewinne verloren gehen lieh .Beim Weizen blieb die erhebliche Preissteigerung an den nord
amerikanischen Getreideplätzen und die Erhöhniiq der amerikanischen Cis>

Cents und der urgent ! " '
'
ich um 4 bis 5 R _ . .

. für Hafer nnd ebenso
Auch G e r st e blieb sest.

M . . fetzte . . ..für Mehl die Prciosteigerung weiter fort .

« erli » . 4. Avril . ' Fnuksvrnch . , Amtliche P " dnkte «n'>
(för Getreide und Oelsaatcn ie 1000 Kilo , sonst ie 100 5i >

r V '
Weizen : Mark . 67—77 Kg . 264- 267, Mai 280- 278.50, 3 " "

, Kl->!
287 , September 271, feft ; Roggen : Märk . 72 Kg . JJilbis 191.50, Juli 202—200—201 , September 200—199 , feft : «"Iii
gerste lflS—206 . Futter - und Juduftriegerste 178—188 , _fc5£,Mark . 162—172, Mai 186—185.60—187 , Juli 195—198 , Zevtem -
sest : Mais geschästslos : Weizenmehl 25.25 —37.50 , geftMjwjÄiemehl 24.50—25.25, feft ; Weizcnkleie 10- 10,75 , feft ; Sloflgen
bis 11 . feft .

Soiaext
Prvseut >. Kartoffel -flocken 15.50—lö RÄi .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
Serbertinge « , z . Avril . Lieomartt . Dem heutigen At

insgesamt 545 Stil .? ~ " » -
167 Kalbeln . 208 ^
gut nnd lebhaft bei gleichbleibenden Preisen . Bezavn . »M ilw
harren I . Kl . 980, II . Kl. 760, III . Kl. 580 Ochsen I . Kl- ■«
«50, III Kl . — ; Kalbeln I . Kl . 840. II . Kl. SSO. III . J » - fr 0 'J
I . 590 . II . Kl. 460 , III . Kl . 250 ; Jungrinder I . Kl . 420̂ « ^ «
III . Kl - 240 . Die Ausfuhr nach auftcrwürttembcrgifchen f . .. gtiel̂ jftauf der Höhe wie am Bormarkt . Beliefert wurde diesmal »'
Baden und Hessen . — Schweinemarkt : Zugcsührt wurden ^ jis ^
RM . Kür idie

'
Mutterschw

'
eine WO

' bis '
»50 Mffl!

'
NS4 «CIund 6 Muttcrschweinc . Der Preis pro Paar

Bich » und Schweinemarkt am Donnerstag , den 1. Mai . „ ."«t
Berlin . 4. Avril . IFnnksprnch . l Schlachtvieh. Auftr '

Zzg üHRinder . 555 Ochsen , 596 Bullen . 1 347 Kiike und Färsen ^ M5 838 Schafe, direkt zugeführt 259 . 10 076 Schweine , zum : f 'Jifeit letztem Äiehmarkt 1801, 230 AnSlandsschweine . SB e .r I "
tpfTcte ! | | .glatt , Kälber ruhig , schwere vernachläsiigt , Schafe rufirß, D Pil !>

über Notiz . Schweine bei nachgebenden Preisen geraumr . . y . V:
Ochsen a 58—59, b 54—57, c 50—53. d 43—49 : Bullen » f ., d
bis 53, c 49—51 , d 46—«S: Kühe a 43—49 . b 85—41 , c 28- ^ '

[Wt » d
Färsen a 53—55 , b 48—51 . c 40- 46 ; Frcffcr 40—46 : .? h 1J \ t
b 78—83, c 60—82 , d 40—58 : Schafe a2 59—61, bl ,c 47—52, d 38—45 : Schwein« a 69—70, b 69, c 67—«9. o J
bis 64, f — , Sauen 62—03 : Siegen . .

Hamburg . 4 . April . IDrahtberjcht .) Schweinemarrt .
Tiere . Preis ie 50 Kilogramm Lebendgewicht: Schweine ?
bis 64. c 63 - 64 , d 58—62. Sauen 55—58 RM . Handel titü '«-

Sonstige Märkte .

halb 10 Tagen : SUiril 26.65 NM Tendenz ruhig . Termwprc '̂ ^iudex (tttfJu S -ack frd ©eefcTnfffeit« Hambu -ra für SV KM ĉ uli A8 .25 B . 8 .10 G Mai 8,20 B . 8 .15 G . Juni 8 .40 B . 8,30 G- gtrfÄ
R.50 G . August 8,70 B . 8,00 G . September 8 .75 B . 8,70
B . 8 .85 G . Dezember 9,10 B . 9,00 3 - Oktober -Dezember 9,w ^Tendcn , ruHiger, . _ attfiW-

★ Bremen . 4. April . Baumwolle . LcklnhknrS . America » 1
Standard 28 , mm lcxo per engl . Pfund 18.13 DollareentS . 1^

Berlin . 4 . April . 1Funkspruch. » Metallnotiernnaen f »» . hsTlektrolritkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder vff. iTOtierung der Bereinigung für die Dt . Elektrolntk »psernom >
#i»

Notierungen der tiommifsio » des Berliner Metallbörse «» ^ 4
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür promptejuiitM, ! ,
Bezahlung ^ Originalhüttcnaluminium , 9 bis 99 Prozent W , fif|
deSgl. in Wal ^» alt i qa lHelnnt>rr .'i
Prozent 35
58.75 RM .

S
K

V
s
<5,

Wal, - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 , Rcinniac
150, Anttinon -Regulus 58—61, Feinsilber ( 1 Kg - fe" "

Unnolierle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in KarIs ro11

Rudi » .
63 %

Adler StaU
Baden !» Druck .
Badem « Mas6>.

Welnbelm
Bürbach
Brown Bovert
letttschLaftaiilo

100 °/o

187 "/«
127 ' .o
11 %

Gasolin
DeutschePetrol.
!>ttertraslwerte
«ammertirsch
SarlSr. LebenS»ers.
Moninqer B ' »u?rei
Naslattet Waggon

15 %
40 %

245 %
135 %

10 %

Spinn. So"11" " . ,Spinn.
ffarlflr . OT«'™-
WinterSboa ^
^nckerwaren

G * gesucht

Berliner Börse

laich und Staat

HM . Schuld
I - III

Reubegtz
6 Dt. Wert» .
« Mo . b. 1000
6 dto. 1- 5 $
7 « elch»itnl.A
5 Reich 27
3 « .Schal, E
6 Baden 27
i Bon . 27
I Sachsen 27
7 Dhilr . 26
«^ D .Reich «».
Dt. » chutzgeb

b « ».« .« .
6% Farben
wPr .Psond

3940
8 dt». 47
« dt». 5«

3. 4. 4 . 4.

54.75 54 .7'
10.2 10 .37
92?1 92

~
5

80 .25 80.2!
99 .9 99 ~

3 .1 3

72
109

72
110

102 .5 1A .
96 98

8 Mo . Komm. 96 95 .5
5 Bad . L . 9 . 18 .75 -
6Sr.St .MIim - —

Auiländ . Warta
5 VI« . ab, . 18.62 19
4 v!en. «6(1.
414 Ceft .« .
4 Goldt .
4 Kronen».
4'A Silber
4 XflrL «».
4 T .Bagd .I
4 T .B° !,d .II
4 I . Soll .
L«tI .. Lose

Ung. 13
41,4Ung. 14
4 Ung.Äold«.
4 fltonrnt.
5 Tttiuont.
4 4̂ da. «dg .

- 14.2k
46 .37 46 1i
28 .9 2875

2. 7

Varkahnwarta
« .-» .I.vert.
« llg. Lotalb .

Canad «
Dl.Sis .B .Bet
7 RelchSb .
Homft .Potets . Üi
Homb.Sochb . 75 .5
Hamb.Siidam - 165

128 130
1W « 172".
33 34
82.5 83
93.25 93 .25

112 .S
77

«anfa
Neptun
?! . Lloq»
Schontung
Süd.EIscnb.

153 15i.115 .5 116.5
105 .5 106^
68 .1L 68 .1 ^
112.5 113

Bank-Aktlan
«de»
Bod . Bant
Bt e>. Werte
VI. f. Br»u
B» rm . Bl».
« »» ..vi, ».«

verein»
Berl .»dl »>>el
CommerzM.
Danz .Priv
Datmft .Bl.
D . Aslnt .Bt
De .Di .Bt.
Dt .»d».Bt
D .Nebs .BI .
Drr»dn .« t .
Solli »Grund
Lnr.Inter .
Mein .Hq ».
Mit, Bod .T.
L «d»nk
Lest . Credit

117 '/*
147
136V«
15b
1345.
138
144
174
163
106 .5
239
49
151v«
140.5
ib4 .5121
525

143 .5
208
38 .25

1176
147
133 .5
156 .E
135».
138.5
144
177 .
1627>
1053<
242
50
151»/,
140su
1Q5.
165
120

5
144
211
38 .25
29.87

vom 4. Aprfl 1930.
3. 4 . 4 . 4.

141»)« 142Pr .B»deit
RelchSdant
Rb .Hqp.Bl.
SUdd.Bod .Er
Bbt . Hamb.
Wiener Bl» .

289». 291 ».
148 .5 149 .!
139 139
123 123
12 .12 12. 12

Indutlrla -Akllan

JB"128
93
97 102
171»,, 172»;»

Rcenmul »!.
Adlerh. 01L
fl .S .U.
fl . E . « .
dto. LH. 0
Allen . Aem .
Ammend.
« schofs.
Aschoss. stellst . 156--« 158
Aus,Sl>.?.'M. 75 .5 762t
Bner & Stellt
« »IckeMasch. 124 12
» «mb.M »!, . 111V* 111».

. Aem . 168 .5 172
-nd. P . 140»« 141
fs.Briu 165 167

Bar» » Wal»
Basalt
Baqr. Mot .
Batir .Svieg .
A .P .Bembg.
Berger Dfb.
Bergm . Clet.
B .SarlSr.Z .
Berl . Sindl.
Bl. Mosch.
Bert Meli .
Braub?llirnb . 159
Brl. Bril. 147
Brlchw . « . 233
Brem .Besgh. 63 .5
Brem .Bnll. 140
Brem .Wolle 150
BrownBoveri 127»/« 128

81 .75 82.2 .

51 .5
85 75 IS
65 .7o b6
145 145 .5
309 313 .5
204 .5 206 .5
6^ .3^
590 590
667 5 68.5
39.75 39.2!

160
148
233
63 .5
140
152

Bnderii » E .
valmon Alb.
? »»U» ßl.
Charl . Wasi.

I .E .Shem .
»oll

dto. 50 %
CI). Buckau
Ct). Heyden
Ch Velsen!
CK. Albert
Cbade
Cone. Berg
Cone. Cliem.
Conc . Spinn.
Ct . Coontch.
Ct. Llnol .
»ürich . .

DiimIerBenz 41
Dt . A« . Tel . 120
Dt . Aspba»
Dt . Contl -S.
Dt . Crdöl
Dt . Inte
Dt . «»bei
Dt. VinoiWI.
Dl. Post
Di . Schnchtb .
Dl Spiegel
Dl . Stein,«.

Di .Tcleplion
Di Ton
Di Wolle
Dt . Cilenh .

19.» 18 .62
51 51
107»/. 107»/.
190 190 .5
191V« 193
89 t>9
61 .75 61 .75
65 6o.25
57 57
354 .5 3ol »i.- / 8 .b
19 19
42 .5 49 .87
176»/. 177
263

116V.

262 .543
123
116

17 ' .5 1/7
105 101 .5

75 .5
254 '/,

81
75.5
257 'i.

96 .5 97 .5
8o 85
190 19J
65.12 67
13J '/< 130' ..
8' * 9 .2-

73 .37 74 .7s
Dortm .ANien 231 233
„ Union 256 '/« 2oo

Dr .Schnellpr. 75 77 .7c
Düren Metall 134.5 134 5
Düst .Masch .
Dqckerftoss
Tun Röbel
Cgest . Salj
Cilenburg 2.
Clnlr »cht
Cis.Sprott»«

83 .75

60
_

55

30
r
60

57

Visen». Berk.
«Fl. Lieser.
« .Licht Straft
Cngelh .Briiu
(vnvitq . -U.
Srdmsd.
Crl »ng .B»mb
Eschw .Bg .
Ess .Stelnt.
ss- HIbg.Llst
Gallenstein
7%arabit
3 .ffl.SarSen
^ eininte
fffldm . Pap.
^eltenNuill .
!>ldtl).Masch.
Kor» Mat»r
Friede .Hülle
Feie , HSpsl .
trister
« ».Sellins
« eis . Bw .
Genschow
Germania P.
SerreSh . Gl.
Ges .s.e.Unt.
Gleme» Co.
« ladb .Wolle
« 1»« Schalle
GIückausBrÄU
Moedhaedt
Soldschm.
« Sri . Wagg.
Srltzner
Grohh .Webst.
Grostmann
Grün Sl BIN.
fflrusdiml»
Guanowerle
0>« ndl»ch
H»berm. 9 .
Hacketh D .
Halle Masch.
Hamb. El.
Haminersen
Hann .Masch.
Harb .Gummt
Harpener
Hedwl»»!,.
Heiim. Littm.
Hemm.Aem.
Hilpert M .
Hlndr . Anss.
Hirsch «ups.

Irschb . Ld .
. oesch

Hossm . St.
Holieniohe
Holzm. Pd
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Dlo .Genufi
Indnslrleb.
?leseri4>
Iii ». ,
Innqban»
»abla Porz.
Sa» Ciiemie
Kali Asch!
Karstadt
Klöcknerw .
Siiott C . H
Kölilm St .
Kolb & Sch .
Kollm. Iourd
»öln.Rencff
» ölner l»»«
KSel Gebr .
Kört El.
ftraaft & Co.

3. 4. 4. 4.
161 161 .5
170 172
176 178 .5
220 225
87 .5 86
90 .75 9J .75

ö ? ..211 ..143 .5
211
14i
77

118' 's 120
21 .75 22
178 178' .»- 99
183 184
131.8 132 ' /.
37 .25 39
216 218

. . .25
142 .5
b7 .25
170
125 ' «
183
150
140
19o
137

18

146

01.0/ 04
130 13
n n

jö
170
126
184%
151
138
180 t
138

. . 73
6

3§75 3976
176»i« 176»/«
27.5 27 .6
192'/« 194»/«
71 71
53 .75 53.37
84 84
133.5
98
87.5 87 .5
13 >.5 138
115 116
37.75
81.87 82

132
|6

162 .5 165
111 10/ .5
83 .5 83.5
114' ., 114' /,82.75 82. /5
113»/« 116V«60 59
50.12 91
lue 108 .559 .5 62
164 165
62 .37 63
93 94
245 240 .6
135 .5 134».
67 61
53
129
38 .5
60 . .
14 <>.5 150
218 .5 219 .
136'/« 137.5
106 109
185 186
61 .25 62
121 122
44 4375
110 .5 114.6
78 5 78.566.76 70 .5
104 103 .5- 65.25

130
38.b

StmgXrtltt.
Silpper «b.
VaftmeyerSauratjaHc
Lclpz .Rlebeck
Leopold»gr.
Linde» El«
LlndstrSm
Linzel Sch .
Llngnerw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magien »
M »nne«m.N.
ManSseld
Maschb.Unt.
M .Buckau-W.
Max .Hütte
M. W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl. W»lle
Metallges.
Mey . . jka «ssm
Me»
Ml»»
Mltn »(c
Minimaz
Mitleid , « t.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . B ».
Nation .Auto
Neckart »le .
Ndl . Sohle
Nordd .Ei «
„ Steingut

Deik.
„ Wolle

Nb».Hertnl .
Lli . .Bed»rs
Lb . » ol»
dto. Kennst
^ eenstein
Lstweele
Phöni, B ».
Pbönix « et.
Pinisch
Pittirr Wt».
Poege el.
Poege Bor,».
Polyphon
Preusten »r .
RadebergExp

Z. 4.
IIS
124 .5
172"«
50 .62
138 5
70 .75
185
5c 0
54
84 .25
123
60
U 9

75
107".
50 .25
136
82725
168 .5
58
151«,«
III »/«
30
84 .5

U100 ',

4,4 .
112 .5
123
172'/«
52
139
&25
11°
84 .25
123
60
24^112' /«
10 - »/«
51
136
17 ° -/»
82.25
168.5
1 -2
112
33
132

264 .5
100w
71
110
20 .75
130 5
149
117»/«
181
68
9b
27
74 5
109
9b
80 .57
243
106 .5t>875

147.518
35.5
291

190 191

123 .5136
66 .25
71
106
20
133 .5
150
1171«
181
65
97
2b .5
74,1
108 '/.
78.5
244
103 .5
68
163
146
1/ .75
335
291

RaSgu .Firt .
ReichelbeSn
Relchell M .
Rheinselden
Rh . Br»nnt.
„ Elelte »
„ Möbel

Stahlw.
R . W. E.
.. Wests .».

RW . Spreng
Richter Da».
Riebeck .Mont
Rodderge .
Rolenih .P.Rüt»erSw.
Sachsenw.
SAchs. GnstS .,Th. Pil.
„ Webstuhl

Sachlichen
Tal . Salz
Solzdelsnelh
Sangerh .M .
Sarolll
Scherin» ch.
Tchlegelbröu
Schl.Berg .Z.
Schl .N .Beulh
Schi. El . B .
Schi . Porti.
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremet
Schnckeri ei.
Schultheist
Schwelm«« .
Sleg .Sol.S.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .H»l«le
Siniier A.-G.
Stastsuri ch.
Stetl.Cliam
Stock & Ca.
StShr Kg .
Stoib .Alnt
Siollwetl
Sitall . SP .
Süd». Jmb.
Südd . Kuck.
S»en »la
Tel . Berlin

Z. 4.
7475
260
42
1¥>1
237 .5
ff *
119 .5
184 .5
Hl »/«
154».
105»/»
716
89 .25
80.62
102
70
115
68
172
112 .5
376
115 .5
13 ?
308
175 .5
72.75
125'U
171
158 .5
13.5
V
71 .5
194»/«
296
126
13.25
56
139 .5
261 .5
120
22.62
b2
86
100V«

104»/«
239
45
161 .5
352

4 . 4 .
74.5
260
42
239:1
151»/«
67
121»/«
184
112
70
151 .5
105» .
716
89 .25
80 .5
104
115
&25
113 .5
377
115 .5136 .5310
180
7 <f.5
126 .5
172
159.5

'Ii
71 .5195 .5
295
126
14.87
54
140
262
120 .5
23
62
101»i.
104 .5
104.b239
48
161
352

3. 4. 4 . 4.
85 .5 85
144 144
156 160
131T» 131".
116 118
43 .87 44
56 56
43.12 42 .5

123V«
140
49 .25
162

41
102
163 .659
67 .25

Xfjirl Cel
Thiir . « a »
TietzSSin
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Miiha
Gebr . Unger
Union chein.
Un . Diehl
Barz . Pap. 122
Ber .Böhierst. 140
„ chem.Char 60

Dt . Ricke, 162
l '

anjst
'
. 155

. . » Othnni « 103V« 103

:: §n »
ö
B 38 .25 39

;; | V„?tr 28 26 28 25
„ Portion» i ' 9 179 .5
„ Schiit)?.« » 149
.. Stahlt». 98
., Ahpen 163

? »1. Wle.
Bogel Tel . 67.5 . . .
Bo»ll .M »sch. 71.75 72 .12
Balgt Wf «. 218 218
Wanderer 45 5 46
W»ss.Gelsettl. 133 .5 133 .5
We»elin 62 60.25
Westereg. 221'/* 2 ^8
Wickln » 115 118
Wiesloch Ton - -
Wlhnee Met . 73.25 7475
WUtenerS - i -
Will . Ties 109 113
Zeitz .Il »n -
Zeil, Masch. 121«,« 122v«
Aellst .Ber . 105> 106
Zellst .Waldh . 214 216

Vatslcharungan.
Aach .M .Feue 32o 325
M »nnh . Ber . 68 67
N »r»stern 244 245
BU«. All ». 2325 2350
Bitt. Neuer 440 435

Kolonlal-Waita
D,. .cst»s. Ua 118 118 .5Wen •Guinea 44d 450c «a»i 60 61 .12♦ erfl # fr

8 eitl . BezugSrecht.

Berliner Termin - Notierungen
'all,

« 9 .f.8ttL
» lla.D. üoft .
D.Rcich « b.B ,
Hamb.Polet
dto.Hochbahn
H,mbur»-SS
Hans» D»mps
« »rdb . Lloyd
Lt»»i Minen
Allg.D.Credil
Äl . s. Brau
BarmeeBanl »
Bay .Hh .Wech
Bati .BcteinM
Berl .HdiSges.
Commerzbant
Darmst . Ban .
De-Dl -Bt.
Dreildn .Banl
A.« .U.
Allg .Ei .Ges .
Boq . Mol »»
Bembeeg
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuderuSElle ,
Charl .Wasser
Comp.Hispon
ContiCaontib
Doimi .-Benz

3. 4- 4. 4.
129v« 130»/«
171 171
93 .75 93.62
III »,. 113 .6

165

106
60 .25
118»«
157
134' /.
139 5
145
178
1625
24JV«
151-/«
154.5
97.5
172.5
87
146
20d
68 .5
81 .5
108
358 ' .
1/7 »,«
41 .12

157
107 .5
61 .75
118»«
158
135' ,
139 .5
146
178
163
2421.
lsl ' /»
15bs<«
107 .5
173',.
91
150
207

83
108
363 .51/6 .5
43 .25

Dt.Conti 9 .
Dt. ErdSi
Dl .Linoi .Wle
Dqn»m.Nobel
El . Lleserung
El .Licht . Kraft
EstenerBteinl
ssardenindusl
Keldm. Pap.
Yelteii-Gullle
Gelsenl.Berg
Ges .f.e.Unter
Goldschmidt
Hamb.Cl.Wli
Harpen .Berg
Soesch

Stahl
olzmann

Hotelbetr.
Ilse Bergbau
KaliAscherül
Kaistadl
iilöckneiweele
Köln.Neucstet
Mannesman »
Mansl. Berg
Maich.Bau
Mel»ll»el .
Miag
Mittelftahl
MouieCati »

3. 4. 4. 4.
175v« 177
10b»,» 107
257 258- 85
172.5 173»/»
175 179

- 146V«178 .5 1 - S >/«182»/« 18»132 132 .5143 144.5
184 .5 186.5
71 .25 74.62
137' « 138 .b
131
113.5
108
lbo
249
220
137, .
107
111

133
117v«
109
166 'U
241
222 .5
138.5
109.5
114 ',»

10W.5 112»,«
107»/» 108
50 .87 51 .75
112»/. 112»,«
131»,« 132».- 130
56 57

R »tt»n.Anta
N «rdd. Wolle
Lberbedars
Lberlchl.KotS
Lrenstein
^ ftweite
Phiinix Berg
Polyphon
Allein.Biann
»I». Elellro
Rheinstahi
RWE.
RlebeckMont.
RülgeiSwl «.
Salzdetfurth
Schles .El . . .»
»1». Portian»
Tchub. -Salze
Schuckert El
Schultheiß
Slem . -HalSke
Toensl »
ThüringerGi
Leonh.Tieb
TronSradi »
Bei.Stahlwl
Westeregeln
Sell Waldh»,

Z. 4.

. 1
/ 4 .5
108 ' »
78 .75
246 .5
104V«
292
238 .5
149
120 ' /»
184

80 .87
379»/«
173
lo9 >,«
227.5
19o»H
298
263 .5

144»,«
158»,«
133
99.37
225
213 .5

4 . 4.
21 37
97.25
/ 6
109»/»
81 .87
243-,.
107
292 .6241 ».
150 .5
122' /»
184 ',«
106
80.5
378 .6
174 v.
160
228
196»,«
296, .
263 .6
366
144 .5
162

102
226 ' /,
214V«

Frankfurter Bör ^
vom 4. April 1930. 1 i . 1 4

Dautacfta Slaal . papiara
4 . 4.

Dt. wert». 92 .6
6 % « eichs -nl. 87
Schatzanw. 23 —
Bad . SiaalSanl.
6 ',4 % Hessen 1
GH% Weich#».
Altbesttz mit AU.

78 .5
93
54 .5
10.3

Reubesitz ohne ,,
4% B»» r . «11)1. R.
4% Schutzgeb. 14 —
Oauttcha Sladtanlaihan

6% Beel. 24 77.25
fi% D»rmst. 2» -
T% Tresd.St .» .»
7--0 irrnnlf. 26 84 .75
Heidelbg. Stadt A. 2». 77
8 LndwigSh. S1 .A.2K 87 .25
8% Mainz G .A. 2G
10% Mannh.G .A.A 101
8% Mannh. St .« . 26 -
6% Mannh. G.A. 27 76.5
8% Pf°r,h . 26
8% Pirmasens 26 —

Sachwarlanlaihan
(ohna Zln»)

6 Bad . H»lz 24 —
5 Baden « . K. —

Psandbelesbl . Gold
ü Grostlr . Mumth . 23
6 Heidelb. St . Hol ,
6 heil. Braunloht.
6 Hess. Bolls«, . Rog» .
6 Mannh. St .Kohl.Z?
5 Psii «. Ho». Äl. 24
ü Pietist . Kali
!> Pr . Roggen
•> Rh . Hgp. 24
5 Sachs. Roggen Z3

Südd. ffestw. Bant
planrtdtlaia

8 Pfälz.Hnp. R . 2- 5 96.5
Rh . H»p. Bk. 24—25 9 6 .5
Rh . Hhp fant 5—9 96.5
V/t Snatol. 1.
IV, Arnual . II . 15.25
3 Satonique M. 8 .55
ä Tehuaiit . 10 .26

Bank -Aktlan
Ade » 117V« 117 .5
Bad . Bant 146 147
« I I Brau 155 157
Ba ». « . .«.
Würz !

Sa» .S»p.!
Berl .HSlSgei
lauaibl .
De-Di-Banl
DreSdn .Bt.
!?rants .BI .
7?r ..» »p.Bl.
^ r .Psd .Br.B
Oest . Ctedil

134.5 13, .5125 13 ^
138V« 138 .5
^4j tAt
151.5 151. 5
163»,« 153.6
103. 3 103 .6139.5 140
150 150
29 .8 29 .8

vom 4. April 1930.
3. 4. 4. 4.

« f!», .H»».Bt. 136 136
jiieichSbant 290 -
Rb . Hhp. 148 .5 149 .5Südd .B »d.Ci 137 138 5
Westb. 94 94
Wiener St». 11.87 11.62
Wtb. Rbl . -

Tran . portan . taltan
B»d. Lolalb .
7Reichsb.Bz.
Hapag
Heidelb.Str .
Lloyd

- 93 .25
111°/» 112 .5
415 42
11)5.5 106»/«

Indutlrla -Akllan
LSwenb.M. 264
Brau.Piorzh. 113
„ SchwSiorch 13b
Eichli .Werger 157
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bahr.Spie » .
Bergm . Elet .
Brem .« es»h .
BrownBooerl 129
Bürst .Criang 16.5
Ccm .Heideih 132

171
180

sf

264
113
136
157
172 .5
140

206
63
123
16 .5
132 ' ,.

ToiinierBe », 41 .75 42 .6
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch .
Berta»

Dhterh .Wid.
El . Licht u .iir.
El . Vieler.
Em »»
Enz .»UnIon
Esti . Masch.
Etil . Spinn.
I .G .fforben
Keinm. Jett
Kelten Gnill .
i?rli. Ga»

- 107 .5

Hof
Mal

153
175
99.5

87
36
210
178
96_
110
66
35.5- lch. .Geilin » u. Co 30 .5

Goldschm. 71
Gtihner 39 .5
Grün » . « Iis . 193
Hasenm. ffks.
Haid u. Neu
Hammersen
Sansw .^ üst .
HelletMasch.
Hilp. Aimal
Hirsch » ups .
Ho «, u Tlel
Lolzlüi' ün
dol<»erl»hl.
Ina »
Iungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
KieinSchanz
Knorr C H .

15bV«
175
99 .5
178»,«
§ 0̂ 5
87

~

35
210
178. 10
98

110
66
36
30 .5
/ 3 .o
39 .5
196

25 25
112 .8

77.25 77 .6
*05

111
113
96
107
84.5
91

111
113
97
108.5
85
91
38
105
117

Kolb ft S«.
» onf.8r «u«
Kraust & E».
Lalime,er
Lechwerle
Lndw .W»l>
Mainlr.
Metall ».
Mci .KnoM
Me, Söhne
Mio » .
Mot .Dormst.
Denbmotor
Lberursel
« e-larw.Estl .
Lest.Eisenb.
Ps . « Sb. K,
Rein .Gebh.
Eh .El .VorA.
RH.E.MM.
RöderGebr .
ilülgeeS» .
Tcklinl C ».

Z.

- a14
130.5 I

70.» ' '

865 fto '| P
öS

Schnell , ffr . 4Ü L jjO .
SchristSteMp H " j9»-
Schuckert N
Schuh Ber».
Seil Wolfs
Sicm .Halsle
Sinalc«
Südd .Auckei
Thür .Lief .
Tril.Beiigb'
Ber .Ch^ -
« . r .D . c - lt. / b
Ber. Z?ast 30
üoiflf Hüll»- M
Voitohm 71 -"
-aiaqfi &S" " '- 93
Wollt o * ' - Ii
Würtl. SU 9?

41

iU 5
11

■- fr44 ,
öJ-5

ÄrMtliMW«' - 157'" J42
dt».Me« -> i ?4 ^
Zelst -Wold» i „

E,chn>.B ' r» M
Gelsenlirch.
Harpener 260

St . " • - ^
«allA "»" ^ 221 '" u2
Kall Weste «- l0 ^ i ^
MonneSnt.
ManSfeid«
Ä

B Slahiw
* 2

V. .- '-"a»"'S^ s
Allianz»" «- -

j,4l
Rttckve« ^£3

KÄS -
177.5 178 .5 Mannii .Veri

berliner Freiverkenr
Bt. | . Moni.
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauta
Dl. Petrol.
Snfcet mitist.
GiückousBrlhl
BSrofelt.Srant
Haageii-Röti .
Hann .Wagg .
Hau,» Lioii »
« »bei Jlhctidt
Lerchr ^ « i»p.
Linlr .Hosm.
Mono »

4. 4.
125
64
11
63- U

69
132
40 »

4
61

3

79 .5 - 80
212

4. 4.
Msch .u .Ktaub 98
Dr .P .Meyer 95
Mliueiicaisee 30
Nation al !silm
N.Bode » »es. 30 8
Ra »ene Sinhl 161
I .D .Riedel 69 70
Scheide Mandel 61
Stoew .Anto 31
Terra sslim 41
Usa »Um 91
oto Bond » 98 .75

Adlet Kali
Bb .Lrü »er »h. 187 - 87V«

iXcS*

s

(

SÄ
'

lVjo . - f
'

ßinter «Bit > -
9 87

»to - ü
Kala »
Saline «»
Slow Sa«?-
SU«ierPbo »-
tshade B
»i» SP* « -

SS.?Ä

S
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Ladentheke
aus Glas . für Uhren
und Goldwaren . 2 .00
XO .TO m , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Z! r . £ 6473« an
die ' Badische Press « .

^ zJa ^ ibt 's nichts
zu verrvechse

<5rstcns siehst du auf jeder

Packung den charakteristischen •

Schriftzug in der blauen Schleife .

Und zweitens hat jedes Paket

„Rama im Blauband " ein Garan¬

tiedatum . Daran kannst du sofort

sehen , wie frisch die Ware ist ,
die du im Augenblick kaufst .

Nimm keine andere , verlange

klipp und klar :

„ Rama im Blauband

Amchaffung eines Mantels besonders leicht
en wasserdichte Trench -Coats und vorzilg -

u . Shetland -Mäntel zu erstaunlich niedrigen
Preisen .

Einige gut erhalt .

ev . mit Schreiner -
Werkzeug , , u tau -
fen gesackt . An »
geboie unter Nr .
®B472 <» an d . Ba¬
dische Presse .

etlr vorteilhaften Großeinkauf herrührend , sind
folgende drei Gruppen eingeteilt : Mut crh . 2- ob. Ztlir .

Schrank , mit ob . ohne
Spiegel , zu laufen flef.
Angebote an Kalter .
Mnrgstr , lü . <V2M

Gut erhaltener

Gruppe IIIGruppe II auch LinoleiimlSufer ,
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
und Größe u . M »t40a
an die Badilche Presse .

Gebiauchl «

ergangS 'ffläntel gut erhalt ., zu kaufe »
gesucht Angebot « mit
Preisangabe unt . F .H.
2(XK> an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Tafelklavier
nur gut »s Instrument ,
von Gesangverein zu
kaufen «« sucht . Ana « -
böte unt . Sir . 3M015
an die Bad . Presse .

Au kaufen gesucht
ein sehr gilt erhalten .

Herrenrad
(Warfe ) , niederer Bmj .
Angebot » mit Preis¬

angabe UNt . ?*.$ . 2014
ati die Badtlche Presse
FiNak « Hauptpost .

Gruppe IIIGruppe II

Ich habe die verschiedensten

Lorten ausprobiert , ich spreche
aus Erfahrung !

unsere Schaufenster sagt Ihnen mehr als
die wortreichsten Erklärungen .

MARGARIN t

Kaufverträge
mit

Eigentumsvorbehalt
Mietverträge .
Mtetkllnvtiung «.

schreib«« ,
UnfaNuntertuchuugS -

Prot »ko« e,
Nufallanzeiseformulare
lind erhältlich Set
Drua . F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Marktplate74 Karlsruhe
Das grosse Spezialhans kür

®fren - und Knabenkleidung

'K* ntesten Neuheiten in offener SechSfltzer mit
Aufsatz , für 'Autover -
Mieter geeignet , für
800 Sil . zu verkaufen .
Daiutler -Benz A . B .,

Verkaufsstelle Baden -
« - den . Telefons

.

4/16 Opel -
Limousine

Viersitzer , neu lackiert ,
mascdinell in ganz ein -
wandfreiem Zustand ,
zum Preise von 1250
RM . zu verkauf . An -
gebot « unt . Nr . E975S
an die Bad . Presse .

Zu Millen :
16/70 556 . Buhft-

SMt - WWII
efitzi», in bester V« r-
sassung , für R .-Mark
« X» .— . Angebot «

unter Nr . ® 6477o an
die Badische Presse .

mitGaranHeZelchenfürfnscheQualität

5S ® CT « ™. LO € lUNachf .
1«tt52!li.5/ -S*»d8chnh8,Strumpfwaren" Artikel , KaiserstralSe

Moderne <10064

3 Zilll .-MHNlW
mit Bad u . fonstigem
Zubehör , in Neubau
der Weststadt . per 1 .
IM wcscn Weguig
preiswert zu vermiet .
Baugesch . Jiil . Schäfer ,

Sifienstrahe löQ.

Schöne

3 Z .-WHNUWN
zu vermiet . v . 1 . Ault
od . früher . Preis 85,
100 u . 105 Jt . N «h.
Maxaustr . 44, E Wen, .

Sit bester

Weststadklage
auf 1. Juli fch ., sonn .

7- 8 Z .-Wohnung
zu vermieten . Aug «
böte unt . Nr . F .H .2010
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

geg. 2 Zimm . -Wohnkl
»u tauschen . Arrgeb . u
K .W .6W6 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Eck « Gebbard - Welfenstr . (Bahnhofnähe ) , aute

Sonneulage , schöne große Zimmer mit Bali .

Mansarde , Speisekammer , Etagenheizung , a .

Wunsch eingerichtetes Bad m . Aarmwasser -

Versorgung , Autogarage , auf 1. Mai oder

später zu vermiete « . (9156 )

Näheres Klauvrechtstr . 15 i . Büro , Tel . »Iii .

ohne Kirma -Ausdruck
vrvmvt und billig die

fwei Ferd. Thiersarfen
Zirkel und Lammstrahe .

^ vl» 4061 40V? «05Z 4054

UGERUNG
VERPACKUNG

Am Zentrum »rober

Lagerraum
mit od . oh . Büro zu
Venn . Angeb . u . Nr .
924013 an d . Bad . Pr .

Kl. Lagerraum
zu vermieten . (B221 )
Markgrasenstr . 46 , I .

Karl -Mlh «lmstr . 24,1 . Gut möbl . Zimme *
miiW . Zimmer sofort zu vermieten ,

zu vermieten . (» 191 Karlstraß « 92 . 3 . Stock .
Näheres daselbst . Großes «eereS « Imme «
Schläfst , aea . IL Näh - mn Durlach . Tor , W„

od . Han «ar5 abiugeb . sep ., sofort Zu vermiet .
Zu »rfr . u . Nr . <84082 t>. : Abele , Goitesauer «
in der Lad . Press«, straße 3a , pt . (FHMUI

2 Sttzer . in gut . Zu >
stand , umständehalber
spottbill . zu verkaufen .
« erwigstr . l8 . <B227 >

R .S .-Dap .
«00 ccm^ m . el . Bs -
leucht .. Horn , Ta « o .
Sozius usw . sehr btll .
zu verkaufen « n^ e»
G erwigstr . lä . (B22S )

Groß«
V^anäerer

6/30 PS .
4sltzi « , mit Allwetier -
verdeck, K fach bereift ,
in sehr gut . einwandfr .
Zustande , versteuert u .
zugelassen , preiswert
verkäuflich . Anfragen
erbeten unter H97S9
<m die Badilche Presse .

in d . Nähe Karlsruh « ,
mif 1 . Juni zu verm .
« gen ein Darlehen v .
ZM - AXD Mk . , ivird
alz Hhpoth . eingetraa ^
Angeb . unt . ^
an die Badifche Presse
Filiale Sauvwost .

mit Werktisch , sofort
, u vermiete » . (100WH
« ailer -Ailee . 22, vart .

Welsenstr . 2a , herrsch
5 Zimmerwohnuno . 8.
Stock , Etaaenixizg . u .
reichl . Zubehör , be-
schlagnahmesrei , aui
1 Juli oder krttber
, u verm . Näheres zu
evfr . : Sachienftr 1 .
bei Maier . «B98

Bvlfortsirahe . schöne

«mser-SkrKmple p | | j kann man Anzeigen z»
Originalpreisen fiit die
^Badische Prell «"

ausgeben ?
HauvtSelchäftsstelle .

, i. Lammstraße 1 b
Karlsruhe ?ailcrstr 148 <gegenüber

der HauvtvoltI Werder ,
vlav 84 a .

Acher « : Wilhelm Nuß . Papterw .-
Gelckäsi . Ecke Hauvt . und
Eilenbabiistraße

Badeu -Baden : Ott » Sanften , Kremer ».
bergsi » 97 Tel 1833 „
Herm . Klenzmann Zei¬
tungskiosk Straßenbahn .
Wartehalle am LeovoldS -
platz „

Brette « : Wild . Sanier . Papier -
und Schreibwarenaelchaft
Weißhoserstraße 27

Bruchsal : Ottc Zigarrengesch .
Kallers », 43 Tel Nr . 212«

Durlach : Sv - rid - u » I Meter
Hauotftraße 80.

Ettltnge « : Emil S » «er yrtleurge -
fchäft Badeneir » rstr «ße lk .

Freibura : Heinrich Lramer . Hilda ,
ftraße 57.

Furtwaogeu : Aod Weichenmofer . Wil -
belmftlaße 22.

Gaggeua « : Hermann Becker . Hauot -
ftrake 70 Tel 27.

Kehl a . Rb . : vrip Kailer Tabakfabrt -
ka»e Hauptstraße
Kur » KiNel Johann .
Nerberstraße lS

Lahr : Camill ftnrler , Zigarren -
haus , Marktstraße 1.

Okfenbura : St . Berton . Zigarreuha » ?
Ritte rstraße 12 .
Tele » bo » l .-ES

Pforzheim : Otto Niccker s vuchhandl
Rastatt : Otto PNaum . Zigarren .

gelckäll Post straße 10.
Telefon 17

Singen a . ®. : Kail Weiß Ztgarre » -
geschäft Ekkebardstr 7

Iribera : Jole » Simon vauotstr 48

LeereS Zimmer
mit Küchenbenützung
sofort zu vermieten .
Sternbergstr . S, pt . r .

(B288 )

BaUmUlSilfl meliert ge9<rickt
GrBBe 1 «der 2 3 oder 4 s oder 6

" •" « 2 Paar

OrBBe 7 oder 8

Motorräder Balkon , Mansarde . 2
Keller , per 1. Juli zu
vermieten . Offert , unt .
W40SS an Bob . Presse .

Sonnige
5 M .-MhllUNg
vart . , beschlagnabme -
fret , Siidweststadt , zu
vermieten . Zu erfrag .
Südliche Hildaprome -
nade 5 . (9621 )

Sonnige , groß « .

4 3im .=lofjniinö
mit Bad . Diele , Log »
aia und Telefon , in
w »öns»er OsistadK <Nc .
im 3 . Stock , aus 1 .
Mai zn vermiet . Miete
120 Mk . Olfert . unter
RZSI3 an Bad . Presse

3 . 1 5 3 .-WM .
Gchmiederpl . u . Schlag -
seldweg . fof . od . spät ,
z. vm . Bonath , Renck-
straße 15. (BIS0 )

350 cern
500 ccm

1000 com

konkurrenzlos

Kerrmann
Stuttgart — Strohberg 16 .

(63920 )

H»chherrsckaftlicke

Güdlage , ofi * e vi8 -ft«» i8 , mit Garte » , hal -
lenariiger Diele , B « !>, Ze » tralbe !zung u .
allem Komfort , per sofort sehr preiswert
zu vermiet . Familien mit Kinder bevorzugt .
Angebote u . Nr . TS97Z a . d . Bad . Presse .

Kriegsstraße Nr . 105
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OSTERN IN BADENWEILERI

Hotel - Pension

waldhaus

( sJDL BAC ■«•v ■.\W/ILD)

Neuzeitlieh
eingerichtetes

Familien -
Hctei
In ruhiger ,■taubfreier Lage am Walde , ? Miauten vom Kurpark und den Bädern,Zimmer mit illeSendem Wasser . - Pei aionspreis von Mk . 8. — an

Besitzer : Th . Grosse , aus Karlsruhe . Hotel CJrosse ".

e SEE •ie

Restauflagen

KomSdlaotln — Dtrne ? D«rKünstlerin Leben und Liebenim Lichte der Wahrheit : vonDr . B , A . Bauer . EleganterGanilemenband , Lexilbonformät ,illustriert . früher 8— m qcjetzt mir

Billige Bücher

Wilhelm der Erste . „ mben und »eine Zeit , von Paul

Phönl x - Stad i o n

Sonntag , den 6 April , nachm . 3 Uhr

Süddeutsche Meisterschaft (10057

H. F. ü . -

Auto - Anfahrt gestattet .

Phönix

Vorverkauf : Zigarrenbaos Meyle , Marktplatz
Tuchhau .« Evertz & Co , Waldstr . 39

Sein Le -
V. - « »- '»w " ' «t.. 70B Paul

^ 688 Seiten starkmit 82 Bildern in Tief - o DRdruck nur ö . GQ
Die Welt des Pllms . VonL Estrnnge Faweett . EleganterOanzleinenband mit 106 n -ikBildtafeln . früher 10.— * . / «
Wie bist du , Weib ?
nsm besonderen Anhang

Mit ei -
.. .. „ uu «nit : Weib .Dieübe jung und schöal Hygieneder modernen Frau . EleganterGanzleinenband . Lexikonformat .mit 83 Abbildungen auf 74 Ta¬feln . 19 TextbUdern und 8 far¬bigen Tabellen . früher e iE24.—, jetat nur O . fD

Bürgerliches Gesetzbuch fürdas deutsche Rsich Teztaasgabemit au8führ )ich « m "Sachregister ,ergänzt bis 1830 . enth . u a . Mie .terschntzgesetz . Wohnunigmangei -gesetz . Bestimmungen des Ar¬beitsrechts . Gutes Papier , n destarker Gansieinenb nur <C. Oa

Billige Romane
Wollt Kopf hoch Charly , Heller Carl Bertils Sommer Ras -mussen Die Flucht vor dem Mann . Schirokauer Der Tanz aufder Weltkugel , Hirschfeld Opalritter , Becquer Von Teufeln , Gei¬stern und Dämonen , Dickens Weihnachtsabend . Alfred Ncu -mann Rugge . Runckel Stickstoff , Tovote Die Sonnemanns ,Couperus Die Komödianten . Böhme Frau Ines Firnen Wan¬derung . Tovote Der letzte Schritt , Ertl Leiderschaft . Kah¬lenberg Walter Sirmes , HUbel Der Schmetterlimgskiiß .Wer -ner Ein Gottesurteil . Tovote Suse Gaudi , StraOnoff Ich derHochstapler , Conrad Eingekerkerte und Ausbrecher . HeringTragikomische Abenteuer eines Philhellenen .
Frauenromane SMt ; 1 . 65
Stein Sünden ? , Courths Mahler Auf falschem Boden , PanhuysTneaterliebchen . Böhme Frau Ines Schicksal Lehne Wasmein «inst war , Tovote Suse Gaudi . Grabowski Karolas Leidund Liebe . Böhme Narren des Glücks , Tovote Fräulein Grise -bach . Lehne Es wird ein Schwert durch meine Seele gehen .Stein Seine Braut .

Moderne Romane h
billigen AusgabenBonseis . Indienfahrt 3 8 -
Der Abituriententag 3 .w - » M,
Die Geschichte unsrer pia»Brod . Die Frau nach de piesictl sehnt 3 .60. Galswor ' 1' .«: fit
dunkle Blume 3 .60 . Arno' » j j3.
Die Novellen um Clsuai » ^ pr.
Feuelitwancer . Die hißl u ' ,V Prk''
zogin 285 . Oskar Wildes « et
2 Bde . zus . 5 ß».eines Vagabunden : , . — p cao»°,wege — Eros und die -Sden 5
Uen — Narren und H * oyBde . in 1 Bd . zus . geb. nU
.Jeder Band in Ganzleinen 1,95

gebunden nur ^ jjrWerfe ! Nicht der Mrtrder Ell)e, -
Ermordete ist schuldig . (,priberg Um den Rhein . i >c'

»Ä

Jeder Band zum Teil inLeinen gebunden . . nur 1 . 75

November . Gottfr . Keli
Mrüne Heinrich vollst Ä nn o«o'

Joy -Ed Um ein Weib . « „„ierrt
Wothe Die den Wetg bereiten . Niemand weiß wohin , Die Son-?ren»JU,n *, - r- n i « P?larhexe . Am roten Kliff . Lawinen . RichardVoß Juliane , Marlitt Das Heideprinzeßchen . Die zweite Frau ,yoldelschen , Im Hause des Kommerzienrats . Die Frau mitden Karfunkelsteirjen . Reichsgräfin Gisela , Amtmanns Magd .Schulmeisters Marie , Das Geheimnis der alten Mamsell . ImSchillingshof .

Verein ehem . Bad . Leibdragoner
Karlsruhe.

stn Samstag , ben 5. Avrtt , »be» ds 8 Ubr ,
Im ® er« lnftlofflI zur . olfcti Linde ' .Um voll, . Erscheinen bitte! Der Vorstand.

lllolMers iMneiteii
Karlstrasso 10 - Sonntag , 4 u . 8 Uhr :

Abidifedsvorifölunti

Druckarbeiten
werden rasch u. preis -
wen « ngcfcrtlaf tn der
Druck , F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Bas Geheimnis d. Frauenkirche .ein Mtinchonpr Roman von E . v .Planitz . 3 Bde .. geb . in « « eKassette , zusammen « nr '»• ' 3
Claude Farrtre . Di » kleinenVerbündeten . Kultiirmeoschön ,Opium. Jeder Band

Ganzleinen gebunden . 75v

Die Kunst in Bildern
gebunden , früher 7 .—

5 verschiedene Bände mit je
, . . . .. . 200 Nachbildungen . Geschieht -Ueher^ Einführung und Anmerkungen . Jeder Band ^ CA

jetzt nur «® oüPW
Die . Altdeutsche Malereu Die Früh -Renaissance in der Ita¬lienischen Malerei . Holländische Malerei . Vlämische Malerei ;Altniederländische Malerei -

Madame Dubarry . " r&frErinnerun,gen . Samson u£ ,d»J#e
ker von Paris , Goncourt »'
Pompadour . •, ;<-htCD
Schwarzwälder BorfRescl <
Von Berthold Auerbacn . ],/
Ganzleinenbamd . • ® u

j^ j.
Musikanten -Geschichten . j rv,ir
tere Bilder aus dem , i CÜkisehen \ roIks]eben . Gan «_ l .»
leinenband . . . • DJi . . ist
Paul Langenscheid . Sei
heut . Um nichts , E . Harn ' »t
Satnnella . Jed . Band ee ° - ! •'
früher 3 .50, jetzt . - n jjjj
Wien , Wien nur du alle '^ ten
Klavier -Album der n fflWiener Lieder . frühe * 2> u

4 .— jetzt nur

HERMANN TIETZ

Drei Linden "

6 . April , abends 8 Uhr
ff

OKreflea-Mt . il j
„ Wtnn sich Gott Amor rächt ".

Orchester Feuerwehrkapelle Karlsruhe
Musik. Leitung : L Le Iimann ,

eintritt »preise : nun . Plate Mk. 1.—
unnum . Platz Mk . - ^0

Karten sind an der Aben iNasserrnaitlleh.

ii[iuiiiniiraffiffiffiinii«auiim»Baiufli^ »im^ anflu(auuiuuH8iffiHi«Ĥ imHuuiiMiiHiiuiiimuiiniii

Weitere äußerst vorteilhafte

OllerflnBeDoie
Fruhjahrs - Mäntel <n den
mod. Fantaslestotien , ganz gefüttert 1Q r. A48.- 85.- 28 .50 l "

-50

Herrenstoffart Mäntel
tlotte Formen, gauu gefüttertSö.- 45. - 29.50 19 .

Gui SGiiBnech * larmnerg
■ Samstag , den S. April , abends 8 Uhr 1
I Frühlings - Hausball
I mit Ueberrasenungen — Eintritt frei.

Sonntag , den ». April 1
[ schaiiDiait - Konztrt

il EnpllUDg
Der verehrten Einwohnerschaft sowie

Freunden und Bekannten lur irefl .
Kenntnisnahme , daß wir de «

Restaurant zoriranate"
iiiiuiiuiiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiti

Gottesauerstr . 23
übernommen haben . Bs wird unserBeetreben sein , d ^n werten Gästen ein
*ut gepflegies ff . Slnner - Bier . sowiereine Weine und ffute bürs « rliche
Küche zu biete« . IB21Q

Eröffnung : Samstag , den 5 . April
verbanden mit Schlachtfest .

Um geneigten Zusprach bitten
Hermann Ltetitenberger u . Frau

Gleichseitig empfehle idi meine Loka¬litäten f . kl . Gesellschaften «. Vereine .

50
Frauen - MSntei insehwareu.
marine Ripa n . Charmolaine, extra 91 RAlang u. weit . 85 .— 4!.— 36.50 4t . iW
Woll - Georgette - u . Fieur
de laine -Mäntel >a elegant 4C
Aufmachg., ganz gefütt . i 15.- 85.- 85 .» Tt0

CompletS Mantel mit Rock AQletzte Mode-Neuheit 68.- 49.- 85.- wv .vv
Costflme von der Mede ganz he-
sonders bevoriust, in lesetaen For- 91men 85 .- 48.- 88.50
Wollstoff -Kleider in Pope¬
line , CrCpe Cald, neueste Machart

S4.J8 19.50 14.58
Tweed - Kleider flotte s Pert-
formen, das moderne Straten«! leid 11 r/v89 .08 29.40 19.60 11 .50
Kleider aus Veloutlnet ».Il'seiden -
Lrepc tnarocee, la besondere großer . nFaröenatawahi u . den nentsten For- 1U imen 45.- 86.50 29.50 * «»•<
Kleider in Tricet - Charmeuse,
einfarblgn . bedruckt 9».- 24.50 18.59
Gesellschatts - Kleider
In den von der Mode bevorzugten . nmodernenQewePenu .ganzentiilcken - AX _den Formen . . . . 125.- 95.- 75.- " Ii .
Haus - u . Gartenkleider
indanthifenfarbig . 9.50 7 .50 4L0

9 .50

1.50

12 .75

Erholungsheim
(et Ml MISIW In

Biötn -Biieii.
Da » Heim soll Mitte tLvrtl wieder eröff¬net werden, wtpfleßunaiiab bei 5 Mahl¬

te Uen füi hiesige Seltmzahler 4^0M, für
Hassen und auSwSrtige Seidft,abler S M.« erldnliche « nmeldnng werktäglich von l0

11 Ubr bei uns , Berw »llun « S«ebüute
Zimmer Nr . 1». (#601)OtäMidiei Sr «t>l»uha»8 K«rl«r»be.

2.90
BluIen .Röcke,Morgenröcke

in allen Stollen und Preislagen

Strickmoden

Pullover , Westen oÄ ™. Strickkleider
in ganz neuen Sortimenten .

Neue Mantel
Kleider

Seiden

$ üc den <Kezm
Uebergangs - u . Sommer -
Mäntel L n- Zrelhi l?- mit u . ohne . 0Rincsgurt . in Gabardine IXShetland u . Cheviot 110 .- 85.- 65.- TU »-
Loden - Mäntel imprägniert (14
aar erste Fabrikate 58.— 48. - 85.— 6X « U
Frühjahrs - u . Sommer -
Anzüge lotte I n . 2 reihige FormenL L
InLhevlow .Kammgarn 125.- 90.-
Sport -Anzüge neueste FormenLL
in vielen seh# n»nMustern 1®.- 78.- 65.- WUe ™1
Blaue Kammgarn - Anzüge2 reihig , in meinen bekannt guten Xli
Qualitäten 115.- 95 .— Uli «""
Moderne Anzugstoffe fi
erpr. Fabrikate » fr . 19.6(110 4012 .50 O . 0Ü

Besonders preiswert :
Herren - Kammgarn - Hosen

Sporthosen ,Trachten - u . Wander -HosenPullovers tür Herren und Knaben
Windjacken

Stragula -
Linoleum

Tapeten
Linkrusta

Cocos
kaufen Sie zn billigsten Preisen bei

Fritz Merkel
Telefon 2BSS , Kreuz . trassa 25
Reichste Auswahl in allsn Farben und
Mustern. GrSsstea Lager am Platze

Mantel -Tweed «a. i« en> breit
Meter 8.80 8.75 5.50

Kostüme u . Mantelstoffe
140 cm breit, kamagarnartig

Meter 930 7.50

3 .50

4 . 75

Wollgeorgstte i30- i40cm breit 0
für Kleider u . Mantel Meter UJM) 9.50 0 -11JS0 9.50

Meter 4^ 5 3 -50
Hatte reine Wolle , ca. 100 cm breit
großes Farbensortiment

Crepe Cald doppelbreit , reine 9 * nWolle , alle Modefarben . 4.75 8.25 £ .«"

Ferner Huden Sie In grSSter Auswahl )
Damen -Wäsche , Kunsts . Wäsche , Schlupfhosen , Schürzen ,Berufs - Mäntel für Damen u . Herren , Bett¬

wäsche , Tischdecken , Schlafdecken etc .

Oberhemden in weiß u. farbig j
In bester Verarbeitung 11.50 9.50 8.75 Ttiww
Sporthemden farbig mit 7Kragen u. Seibatbinder 8.50 ' . 51)
Einsatz - Hemden prima Tri¬
kot mit modernen weißen u . farbigen 1 nt-Einsätzen 5.50 4 .50 3.75 l . sd

Unterjacken , Unterhosen
Nachthemden

is ( rSSter Auawahl u . allen Preislagen

5iuc das Jimd
Mädchen -Mäntel C . .
je nach OrtHSe . . 18.50 14 50 9 .50 U . OÜ
Mädchen -Kleider in einfarb J
n. gemustert . Stoffen 17 .50 12.50 8.50 TT-OO
Knaben -Anzüge in den Qneuen Formen . . 85 .- 24.50 19.50 v - 7Ö
Knab . Übergangs Mäntel Q . ..
Je nach Or»ße . . 27.50 19 .50 14.50 0 .9V

für das
Frühjahr

Tweeds 70 cm breit \für das moderne Kleid Mtr. 3.25 2Ü0 ! •« «
Veloutlne woiie mit
Seide , ea. 100 «m breit, schwarz, ma - hrine und Modefarben Mtr . 8.50 7.50 U>" U
Crepe - Marocco ca.ssctnbrt.
Kunstseide in besonders schonen J nnPastellfarben Mtr. 6.90
Foulard - Seide reine Seide
ca. bOcm breit, in prachtvollen Druck- 1 oamustern . ^ Mtr . 6 .75 5.50
Bedruckt Wollmusseline 9 kaIn ganz neuer Ausmnst. Mtr. 3.25 2.90

Karlsruher
LiederKranz

Sonntag , den
6 . Apill , ubends

ilt8 Uhr,
im Vereinslokal

(Amalienstr . 14, II.)

Familien
Zusammon -

humi
b . reichhaltigem

Programm.
Zu zahlreichem Be¬
such wird ergchenst

eingeladen .

Plakate

„DaS Berühren 6er
Waren ist verboten"

1 vorrSttg bei
yerd . Thiergarten ,Buch- u. Kunstdruckerei

Verlag der Bad . Pr .
Lammsir. 1b , Filiale :
ifalserstrahe 148 und

Filiale Werderplatz.

Kapitalien

1500 Mark
auf 3 Jahre gegen
gute Sicherheit von
Selbstgeber gesucht.
Angeb ^ u . Nr^ K4010
an die Bad. Presse .

Zu laufen M
in der Pfalz oder in Badenein'

sfeoit GeschästSm . wird
ein Kapital von

3000 Mar!
auf ein Anwesen »es .
Gefl. Offert, m . Zins
angabe unt. Nr. AZSS9
an die Bad . Presse

Teilhaber
gesucht fitr sofort ge¬
winnbringendes Über¬
nehmen .. Kapital Ml .
1000.— erforderlich .
Offerten unt . Nr. ISO
an die Konftanzer
Jeitung , Konstanz .

Grundschuld -
Brief

in Höhe von 10—15 000
G . MI , zu kaufen ge -
sucht . Offerten unter
F .H.201K an die Bad.
Presse Fil . Hauptpost .

LroKhaiuIIullss
Lebensmittel - it . vbarmaz . Rranckie. cgeführt, mit treuer, guter Kundschaft , s«

leilhaher (m)
mit 10—1» Mille zur Ablösung eines Te-ll-

Große Neueingange in

Bieyie's
Kleidung

fQr Mädchen u . Knaben Carl Sdiöpf

an die Badische Presse .

Wirtschast
oder

AahnliWirtlchllst
nachweiSb . gutgehend ,
bei 20 000^e Anzahlg.
sofort zu kauf, gesucht.
AuSstihrl . Angeb . von
Eigentümern um. Nr .
H3933 an Bad . Presse .

Immobilien

Weiherfeld
Haus im Weihnfeld
zu kaufen gesucht.
Angebote von Einen-

tümern unter WV7-56
an die Badische Press « .

Existenz!
Ich verpachte mein

gutgehendes Lebens -
mittelge d>Sft t. Amts -
bezirk Lahr . J -ibrlich
versteuerter Umsatz üb .
40000 RM . 3 Zimmer -
Wohnung sofort be-
ztehbar . Kapital von
8—10 000 R .Mk. zur
Uebernähme des Wa¬
renbestand« ? erfordert .Rur kapitalkrSf <ge
Interessenten wollen
Angebote unter HS478a
an d-ie Badische Presse
einreichen .

Kaus
nächst Mühlburg. Tor,mit 2X4 u. 2X3 Zim.-
Wohnungen, für 27 000
M zu verkf. Eine 4 u .3 Zim.-Wohng wirdvom Besitzer frei . Eil
angeb . unt . F .H.200S/
F975S an die Bad. Pr.
Filiale Hauptpost .

mal» !
Produktion 20 000—35 000 .0 #
»entner Malz . „ »cW1» 'i . nt":

Ausführliche PreiSaNScA ^ M
lnaaben der jährlichen ^ S.

menge erbet , unt. k
an Rudolf Masse . Scrli «

Fabrik ■ An« »5?
1100 qm, 15 PS .

'
„der ■

Aufzug. Zentralheizung, mN . a u4 f(t 1
Womihäufer, für jeden Bc >r .
geeignet, preiswert zu vcrr» .^x«l»
verpachten. Anfragen an oic

Am« Sern« *
Bruchsal i.

Vervielfä
zur Herstellung von
mularen , Skizzen etc . i-^ ^ # "{und Handschrift , mit SeM Lt -*
Zähler, billig ja »" rauscu-
Curt Riedel & 6o- » " ioru »— .— ^

Zwecks Errichtung einer

fiit HeiMtoi
wünscht der Besitzer eines in Mittelbadenliegenden , neuzeitlichen und hierzu geeignetenAnwesens mit

MmMi in BerGinöung
zu treten . Anmeldungen unt . „Roggenbrot "
Nr . «394a an die Badische Presse erbeten .

Bergstraße !
Landhaus in hübscher Lage einer Villen -

kolonie, 4 Zimmer nebst Zubehör, Vor- u .Rückgar .'en . Pr . 18 000 J( , Anz . 10 000 J{,
zu verkauf . Näh. d . Wolff , Mooö & Co..Immobilien . Rensheim a . d . B - (N2I31)

Inverkaufe!»
^

,,
Folgende, zum Nachlaß df t ,»

Weinacker . Zwarr ^ favr '
fifl6c

tw
berg. gehörige Gebilulichkclt
zu verkaufen : « abld^- "tt &3 «<ü'A

Hofreite steht ein W awrcitfe 1' ^ !«5
iO Zimmer etc . ) mit .Ban ^ 0 ->
W> » >« no

Billensiil .2. Lab . Nr. 205 : 4. » « ""
M ll.l

Lab . Nr . 222e
Istöckigem Wo ..
schönes Einsam .. . - - - .Holzbalkenkeller, fernly

4/Lab . Nr . 2742a : 3 ar «S q^ o(,tj6'"u
y

b. Gemarkung HolA?
IBezirksamt V" »

. Lgb . Nr . 346a : 24 ar , ,n .
10 ar 10 c,m . Hau«aarl gtt
Auf der Hosreite 6cfj n s,ejttörMcfa) 5
a ) ein herrschaftliches (2»

haus mit gewölbtem fi

remife und K 't -cht-«
^ gutem

Das
und
heim

r 1

heim . Das vmmsÄSfss
■6. Lab . Nr . 0542 : 8 ar 30 , t« n

f
v

Interessenten wolle« hm
April 1930 melden beim

„jcl»1'
Nacklakvile ? , . Gt 'c

Otto Stubert , Justizaiil



der
Stcifog , den 4. April « . Zahrgai,, . Nr . IM .

Die Baupolilik der Slüdle.
Dffenburger Bautätigkeit 1830 .

^ ' «sse" i ^ i
C ®» 4 - April , (eigener Drahtbericht der „Badischen

läge »ur Stadtrat unterbreitet dem Bürgerausschug eine Vor-
Es Ioii 1,n"

i? r >̂erun 8 der Bautätigkeit im Jahre 1030,
Bötberun Der,Denl) ct werden , die vom Badischen Staat zur
von jfim £ 5 Wohnungsbaues bestimmten Darlehen , ferner ote
^ 0"imunnr

Us Staatasanteil der Eebäudesondersteuer gewährten
onf Kommunalsonderdarlehen in voller Höhe , deren Ve -

50 000 »
00 ®*arf geschätzt wird . Ferner stehen zur Verfügung

ftcu et
•utatf aus dem städtischen Anteil aus der Eemeindesonder-

piit ei,. ,,
'

3 r I c ^ c tj sollen in folgender Weise verwendet werden :
^ °ch k^ ^ ? ^ 'S'mmerwohnung werden bis zu 5000 Mark gegeben ;
®jne 35r . s,t öle Miete nicht über 38 Mark zu stehen kommen . Für
r ^ tl nrl S ,merroo ^nun ß 60M Mark , wobei die Mietgrenze auf 45

^una festgesetzt ist . Für Wohnungen , welche eine Fest -

chen Sparkasse am Anfang des'ten von Bauherren , welche an

n^ Hiopn cl A* xv±x uqu
^ t >chaŝ p° thekenzins der städti

von s»^rcs richten. Zu Eunuu » u»
. iadtrn » « audariehen Zinszuschüsse in Anspruch nehmen, wird derw «i eimnrün»* S chaft bis zu 80 v . h . der Neubau -

amtbetrag , bis zu welchem hiernach die
ann , wird auf 250 000

" Mu 80 " f -
ff ' Otöafth £m<m - Der Gesamtbetrag , bis z>^tark Ll n ?e5 « tadt übernommen werden ka

^ ^ ebe» 1329/30 wurden insgesamt 440 000 Mark an Bau -
? >e SDjje*«

"s
J!e ßcJ,e n . also für die Wohnung 5400 Mark im Mittel .

f
°8e» bip l Jtn° infolge der materiellen Verhältnisse nicht in der

Miete der Neubauwohnungen zu zahlen . Eine Zeit
>md infolge der materiellen

-- ««um«
Miete der Neubauwohnui . „ . ..

jjln95bcr (.rf11 - neue Wohnungen leer und muhten an noch nicht woh -
Ii SaminMietet überlassen werden. Es leben in Offenburg

besitzen ein Einkommen bis zu
Kleinwohnungen , für die diese Vau-
gebäudesondersteuerpslich -

^ - Offenburg haben einen Rückgang
eiw • r' erfahren , in einzelnen Fällen muhte auch die

^ >tns - ^? vlgt werden . Eine Neuerung ist, dah nunmehr auch an
, ®*ben forr»

er Don Bausparkassen Darlehen gegeben° 'Un8 6ea,̂ r -'ji Um ihnen eine sofortige Teilnahme bei der Aus -
ouguch der Bauspargelder zu ermöglichen.

f 6 ^
?Usi ^ uB& ^

3'
r,SlpriI- (Bürgerausschuhsitzung.) In der Bürget »

! standen folgende Punkte auf der Tagesoronung :
» ° 3tii>v! ; ir ? tnes Darlehens für die Anlegung der neuen Wald »
k ^ nMitrn »

ta ^e" 2- Ankauf des Eebäudegrundstückcs in der
?u™ <8t mi 1. Das Straßenbau - Darlehen . das einstimmig ge-
» ^ otonrJ, ' ® ' rb von einet Pfullendorfer Bankfirma gestellt ,

voll »»? ^ des Straßenbauproiekles betrug 15000 KSK. ; jedoch
öberitf ;

eJct Fertigstellung dürften die Ausgaben 14 000 RM .
h

1,1 d«r ®en - Der Ankauf des Taba7lagers , das Eigen-
Sj? u s jft „ u des kürzlich verstorbenen Hirschenwirtes Otto Alt -
'in

nÖeIs
' murte einstimmig abgelehnt , hauptsächlich wegen

Ii«.
0® Rqp" , ©elände und der Umbaukosten, die mindestens

^ betragen würden , da das Tabaklager zu Sch 'tlsälen
SOoiW 1^ sollte. Die Schulhausfrage ist >omit wieder nicht' 9 liuj n - Auch dürften die hiesigen Bürger einer Erhöhung
Sit,

r- Tim -« ^ Dustes entgegensehen.
i.MNg E" , 3 . Apnl . Der Bürgerausschuh gab in seiner letzten
!s.? ° Kanalisation und Instandsetzung des Bachgähchens

. Die hierfür erforderlichen Gelder rühren aus
6. Nr» . i el, früheren Eemeindesparkasse her.
S ttgax . ^ l,e,m . 5 . April . ( Trichinenschau . ) Die Trichinose , die in
„Msrub - . . ^ rend auftrat , veranlagte gleich Mannheim und"gatori ?̂ ch die hiesige Stadtbehörde , die Trichinenschau
«w Bru^ ' ",^ ühren .
- ^ in dj° m? / f April . ( Aus dem Stadtrat .) Zur Erwerbung

8 erteil «
^ dlerstrafie fallenden Eeländestücks wird die Eenehmi »

(ffikt . Srt* 5lTtvfti4*+ So« ftiitfrttAflrttllfß tnt 5lTtn»tf rttridtJ0<te" lammr
~~ Mit der Absicht des Fürsorgeamts , im April eine

F-wi^ ung zu veranstalten , deren Ertrag zu Gunsten bedürf -
iiiw "den verwendet werden soll ^ erklärt sich der Stadtrat ein-
^.V ^ °bait

'
,i^

~ ^ ner von der Reichsbahn beantragten Aenderung
ifcvT'e Bisw 0spclan Eggerten und Silberhölle wird zugestimmt.
N [ten »um I ^ obenen Gebühren für die Ueberwachung der Vor-

der der Bauarbeiten sollen in Wegfall kommen ,
ffi '°n troiii>« 2dtbauIontroUeut die Baustellen auch zum Zwecke der
nä *-e für hnc ^P®iicf)tiflen muß. — Der Jahrebericht der Gewerbe-
ieiN beitn

^
s» " chuliahr 1929/30 wird bekanntgegeben — Der d ? m -

.ftiautin ^^ erausschuß anzufordernde Kredit für die Weiter -
gesetzt der Wohlfahrtserwerbslosen wird auf 200 000 RM .

SfcWbelB . »
— April . sVorlagen an den Vürgerausschuh.)

^ erger Stadtrat hat dem Bürgerausschug zur Sitzung amQQfl "**» lN hp* kx o» ' -ouiyeiuuxjfujuö out witjuny uüi
bi. £8cn „ .Jl 0,c Voranschlagsberatung beginnen soll , noch -vettere

? iadt !>; «
ei\J Qfien - Zur Förderung des Wohnungsbaues soll

iibcr» .?^ Vürgschaftskredit in Höhe von 1 Million
"« tlotiSa lUriprünglich hatte der Stadtrai l 'A Millionen

^ ""» ' ■) Aus dem Waldoerband sosollen insgesamt 2 Hektar

92 Ar 12 Qmtr . ausgeschieden werden. Ein Teil davon wird an das
Mittelstandssanatorium Speyerershof zur Ermöglichung von
Liegekuren perpachtet, ein anderer Teil an den Verein A r b e i ter -
Wohlfahrt zur Anlage eines Waldspielplatzes . Die letzte Vorlagebefaßt sich mit der Aufnahme von Darlehen aus dem Lan-
desausgleichsstock . Davon erhält Heidelberg entsprechend dem Or :s-
aufkommen zur Eebäudesondersteuer 715 034 Mark . Neuerdings ver»
langt die Staatsschuldenverwaltung zur Aufnahme dieser Darlehen
auch die Zustimmung des Bürgerausschusses.

c>t. Rauenberg , 3 . April . ( Aus dem Bürgerausschuh .) In der
gestrigen Bürgerausschußsitzung unter dem Vorsitz von BürgermeisterR . M e n g e s wurden zunächst die Rechnungen für das Rechnung?-
jähr 1928 29 genehmigt . Der Kapitalausnahme von 38 000 Rm . zurFinanzierung der im letzten Jahr vorgenommenen teilweisen K o n a-
lisation wurde zugestimmt Zur Beratung stand weiter bie •
Melioration der Bruchwiesen. Zur Mäusebekämpsung wurde de-
schlössen, auf Eemeindekosten sofort E i f t w e i z e n zu beschaffenund unentgeltlich abzugeben.

nt. Rauenberg ( bei Wiesloch) , 3 . April . kVautätigkeit .) Fürdas Baujahr 1930 wurden bis jetzt 2 Neubauten und 6 Umbauten
angemeldet . Im Vorjahre waren es 3 Neubauten und 13 Umbauten .Der schlechte Geschäftsgang der Zigarrenindustrie und die geringenLöhne haben ein fast völliges Erliegen des Wohnungsbaus herbei-
geführt .

) s Buchen (Odenwald ) , 2 . April . sRealgqmnasium . ) Wie von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , trifft es durchaus nicht zu , daßdie beiden unteren Klassen des Realgymnasiums Buchen an die Real -
schule Walldürn überwiesen worden sind . Es handelte sich lediglich
um einen Vorschlag des Ministeriums , zu welchem die zuständigenOrgane noch nicht Stellung genommen haben und der voraussichtlich

nicht angenommen wird , da seine Auswirkungen keinerlei Ein »
sparungen bringen .

r . Rastatt . 2 . April . sBezirksratssitzung. ) Genehmigt wurden!
folgende Wtrtschaf tsgesuche : Rudolf Anton Lerch für da»
bisherige „Eaft Velten " in Baden -West , Sinzheimerstr . 4 ; Oskar
Temmler für eine neue Hotelpension in Baden -Baden , Lange-
straße 138, und Albert Stetgenberger für das Hotel „Euro -
päiIcher Hof" in Baden-Baden . Jakob D e u b l e r erhielt die Er -
laubnig zum Belieb eines neuen Cafes „Waldfrieden " in seinemNeubau aus dem Hummelberg bei Gaggenau . Ebenso wurde demWirt Franz Merkel die Erlaubnis erteilt zum Betrieb einer
neuen Gastwirtschaft in Gaggenau . Hildastraße 39. Genehmigtwurden ferner die Wirtschaslsgesuche Emil Adam für die Real -
gastwirtschaft „zum Hirsch" in Gaggenau und Joses B a st i a nfür die Festhalle in Durmersheim . Frau Franziska K u f n e r er-
hielt die Erlaubnis zum Betrieb einer Kantine im SteinbruchSchneidersköpfle, Gemeinde Forbach, mit der Einschränkung, dahan Sonntagen ein Wirtschaftsbetrieb vollständig verboten ist, und
daß an Werktagen ausschließlich an Betriebsangehörige etwas ab-
gegeben werden darf .'•< Gaggenau , 3 . April . (Slus dem Gemeinderat Eaggenau .)Die Erweiterunades Easwerkplatzes wird neu eingefriedigt und aufdem Platz zwei Wagenschuppen erstellt. — Das von den EisenwerkenA . -E . erworbene Bad , das neu ausgebaut wird , erhält die Bezeich-
nung „Kneippsche Wasserheilanstalt " mit dem Zusatz „StädtischesBad . In dieses Bad sollen vor allem Fangobad , Moorbad . Kräuter -bad, elektrisches Vierzellenbad neben der Einrichtung für kneippscheAnwendungen eingebaut werden. — Das ab 1 . April freiwerdendealte P ostg ebä u d e soll vorerst provisorisch hergerichtet und fürdie Städt . Sparkasse verwendet werden. — Zu den getätigten Holz -
Versteigerungen wird die Genehmigung gegeben. — Das Spritzen von12 120 Obstbäumen aus der Gemarkung Gaggenau gegen Schädling«
hat 2924 Mark Kosten verursacht, sodaß sich ein Baum auf etwa
24 Pfg . stellt. — Für die Bepslanzung der Merkurstraße sollen Rot -dorn verwendet werden.

Landwirtschaft in Baden.
Günstiger Saatenstanö .

Die Herbstsaaten sind im allgemeinen gut durch den außer -
ordentlich milden Winter gekommen . Die Felder wurden sehr früh
grün und zeigen mit wenig Ausnahmen einen gesunden und kräfti" ' id . D ' - "" ' ' ' ■ - ■ ' ' '
gen Bestand . Die Frühjahrsbestellung hat begonnen und wird bei
andauernd günstiger Witterung fleißig durchgeführt ; auch das Kar¬
toffelsetzen ist vielerorts schon im Gang . Gerste- und Hafersaaten
beginnen da und dort aufzulaufen .

^ lmpflügungen werden in größerem Maß bei Getreide-und Kleeäckern voraussichtlich nur vereinzelt notwendig . An tieri -
schen Schädlingen wird hauptsächlich und aus allen Landesaegendenüber starke Zunahme der Feldmäuse geklagt. Obgleich ihre Be-
kämpfung allerorts energisch betrieben wird , ist ein wesentlicherRückgang der gefrässigen Nager bis jetzt noch nicht überall erkennbar .

Seuchenslatiftik.
Am 31 . März 1930 waren in Baden verseucht mit Maul -

und Klauenseuche : Amtsbezirk Bühl (Gemeinden Großweier ,
Neusatz , Sasbchwalden , Niederrimsingen , Königsbach, Reichenbach ) .
Schweineseuche und Schweinepest : Bretten (Diedels -
heim, Flehingen ) ; Bruchsal ( Stettseld ) ; Emmendingen (Bahlin -
gen , Endingen ) ; Heidelberg (Heidelberg-Handschuhsheim) ; Karls -
ruhe (Karlsruhe -Beiertheim , Knielingen , Knielingen -Maxau ) ; Lahr
( Meißenheim ) : Mannheim (Sandhofen , Schwetzingen, Seckenheim ) ;
Meßkirch (Bietingen , Boll , Kreenheinstetten , Langenhart , Leibertin -
gen ) ; Offenburg (Oberharmersbach ) ; Pforzheim (Eutingen ) ;
Sinsheim (Eppingen , Adelshofen , Gemmingen , Jttlingen , Ober -
gimpern , Richen , Schluchtern) : Staufen (Biengen ) ; Tauberbischofs¬
heim (Tauberbischofsheim) : Villingen (Tennenbronn ) ; Waldshut
(Dogern , Jndlekofen ) ; Wertheim ( Höhefeld) . Räude der Ein -
h u f e r : Karlsruhe (Staffort ) ; Kehl (Kehl) ; Lahr (Schmie¬
heim) ; Mannheim ( Mannheim ) .

LandwirNchafllicher Ausbildungskurs .
f). Kraben , 3 April . Der Lehrgang der Landwirtstöchter ander

Kreislandiriirtschastsschule Graben fand dieser Tage seinen Abschluß .
Es war die fünfte Veranstaltung ihrer Art und dauerte vom 10 .
bis 29 . März . Der Kurs wurde von 31 Landwirts - Töchtern
folgender Gemeinden des Dienstbezirks besucht : Graben 11 , Blanken-
loch 4 , Spöck 4 . Linkenheim 3 , Liedolsheim 2 , Hochstetten 2 , Wiesen-
tal 2 . Neudorf 1 , Friedrichstal 1 , Huttenheim 1 . An Unterrichts -
fächern wurden erteilt : Gemüsebau, Milchwirtschaft, Schweinezucht ,
Geflügelzucht. Nahrungsmittelkuwde , Ernährungslehre , Säuglings -
pflege, häusliche Hygiene, erste Hilfe bei Unglücksfällen, Berufsbem -
tung , Bürgerkunde und Schriftverkehr . Außer den Lehrkräften der
hiesigen Schule unterrichteten Dr . Abel , Dr . Haas (Graben ),Dr . K a p p u s ( Kreisfürsorge -Arzt ) und Kreisfürsorgerin Augen -
stein . Folgende Lehrausflüge wurden ausgeführt : Genossenschaft ! .
Molkerei Karlsruhe , Geflügelfarm Pfannkuch in Rüppurr , Gärtnerei
der Landwirtschaftsschule Augustenberg und zwei Großgärtnereien
in Eggenstein, Nahrungsmittelindustrie Sinner A .-E . in Grünwin -
kel. Die erfreulicherweise große Zahl der Teilnehmerinnen beweist

dag Bedürfnis und die Notwendigkeit einer gründlichen Ausbildungder Landwirtschafts -Töchter. Das Ziel einer weitschauenden Agvar-Politik müßte sein , der Landwirtsfrau eine ebenso gediegen «
Fachausbildung zu geben wie dem Manne , denm die Lösang
verschiedener landwirtschaftlicher Probleme ist ohne Mithilfe der
Landwirtsfrau unmöglich. Die augenblicklichen Kurse an den land-
wirtschaftlichen Schulen können als hoffnungsvolle Ansätze für die
Zukunft gewertet werden.

Laudwirlschafttiches aus der Baar .
D . Donaueschingen , 3 . April . (Eintägiger Kursus für Landwirts -

frauen und Landwirtstöchter an der Kreislandwirtschaftsschule .) In
der letzten Woche veranstaltete die landwirtschaftliche Winterschule
einen eintägigen Kursus für Landwirtsfrauen und Land«
wirtstöchter , wozu sich über 100 Teilnehmerinnen eingefunden hatten .
Landwirtschaftsrat Armbrust er , Direktor der oberbadischen Milch-
zentrale Radolfzell, sprach über milchwirtschaftliche Taaesfragen . Er
verlangte u . a ., daß die Milchanlieferung stets in gleicher Menge
erfolge, es dürfe da kein auf und nieder geben, weiter dürfe nur
olche Milch angeliefert werden , die in jeder Beziehung einwandfrei

.ei. Nur dann könne man konkurrieren mit der Auslanosware . Zucht
und gute Fütterung gäben allen die Möglichkeit, die Milchergiebig-
feit einer Kuh zu fordern . Deshalb empfiehlt der Redner , lieber
weniger , aber bessere Milchkühe zu halten .

Landesökonomierat M a u ch (Donaueschingen) sprach über die
Grundlagen einer rationellen Fütterung der Haustiere . Vor allem
wies er auf eine Verbesserung des Erundfutters , des Heues, hin.
Diplomlandwirt HöNig (Donaueschingen) behandelte die praktische~ " " "einer

heraeben , ist in reichlichem Maße Eiweiß
wieder zuzuführen . Am Nachmitage wurden zwei Filme vorgeführt ,
geführt .

Die Zuchtgenossenschaft Donauefchingen-Vaar hielt am letzten
Sonntag in Hochemmingen unter dem Vorsitz des Landrats Dr .
Pfaff (Donaueschingen) ihre Jahreshaup5versammlung
ab , dte von über 200 Teilnehmern besucht war . Vet .-Rat Meitzer
lDonaueschingen) erstattete den Tätigkeitsbericht . Weitere Berichte
beschäftigten fich mit dem Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell und
der landwirtschaftlichen Ausstellung in München, bei der die Genos -
fenschaft gut abschnitt. Der Weideerfolg auf der Genossensckaftsvieh -
weide Heiligkreuzhof bei Riedböhringen ist als recht befriedigend zu
bezeichnen . Weiter empfahl er im Interesse einer guten Zucht die
Einführung der Milchleistungsprüfungen .

Zuchtinspektor Vet .-Rat Dr . Müller (Radolfzell) berichtete
über den in Radolfzell abgehaltenen Zuchtfarrenmarkt , der mit 79
Tieren befahren war , wovon jedoch nur 41 Stück verkauft wurden ,das Tier im Durchschnitt zu 1327 Mark.

Kreisrat Kaiser (Behla ) sprach über Absatzschwierigkeiten des
Zuchtmaterials , was eben manchem die Zucht verleidet , da das
Schlachtvieh oft besser bezahlt rno mehr begeyrt
vieh.

mehr begehrt ist , als das Zucht -
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

§ Durlach , 3. April . (Wem gehört das Fahrrad ? ) Zn Dur »
lach wurde Anfangs Januar 1330 ein Herrenfahrrad , Marls
„Diamant "

, mit rotem Rahmenbau und weißem Stern an der
Gabel aufgefunden . Der Eigentümer kann sich beim Landespolizei -
amt Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 15, melden .

is . Linkenheim , 1 . April . (Die Ausstellung von Handarbeiten )
im Rachaussaal am 30. umd 31 . März , veranstaltet vom hiesigen
Frauenverein , wurde gut besucht und war sür den Veranstalter
ein voller Erfolg .

k . Graben , 3 . April . (Hindenburg als Pate .) Landwirt Heinrich
Albert G a m e r erhielt anläßlich der Geb -ur -t seines 7. Sohnes vom
Badischen Staat ein Geldgeschenk . Der Reichspräsident
übernahm die Ehren -Patenschaft dieses Kindes .

ep Pforzheim , 4. April . Der Badische Schwarzwaldverein , der
unter dem Vorsitz von Direktor a . D . L a n g seine diesjährige Haupt -
Versammlung im Hotel Sautier abhielt , konnte zum erstenmale seit
dem Bestehen der hiesigen Ortsgruppe an 12 Mitglieder . die teilweise

Vereins .
r . Stettfeld (A. Bruchsal ) , 1 . April . (Der Spar - u . Darlehenskassen¬

verein ) hielt am Sonntag seine Generalversammlung ab.
Der Verein hat auch im abgelaufenen Berichtsjahr günstig gearbei -

, tet und mit einem ansehnlichen lleberschuß abgeschlossen . Der Um -
satz ist bedeutend gestiegen . Sehr gut hat sich auch die Kinderspar -
lasse bewährt . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder gewählt . Die Versammlung
wurde von dem Vereinsvorsitzenden des Aufsichtsrates , O s f e l d .
geleitet .

r .Langenbrücken , 3 . April . (Goldenes Ehejubiläum .) Die Ehe -
leute Josef Schäfer konnten dieser Tage ihre goldene Hochzeit be -
gehen . Der Jubilar ist 86 , die Jubilarin 76 Jahre alt . An dem Feste
nahm die ganze Gemeinde teil . Von allen Seiten gingen Glück-
wünsche ein .

»I. Forchheim , 2. April . (Spar - und Darlehenskasse .) Die am
vergangenen Samstag abgehaltene Generalversammlung der S p a r-
und Darlehenskasse war gut besucht . Aus dem Bericht der
Verwaltung war zu entnehmen , daß die Kasse im verflossenen Ee -
schästsjahre gut gearbeitet hat . Trotz der Spareinlagen spiegelt sich
andererseits in der großen Nachfrage nach Darlehen die gegen -
wärtige Wirtschaftskrise . Die Mitgliederzahl hat sich auf 358 erhöht ;
der Reingewinn beträgt 72 027 RM . , der als 6 Prozent Dividende
auf die Geschäftsanteile zur Ausschüttung gelangte . Die Neuwahlen
brachten wesentliche Aenderungen . Der bisherige 1. Vorsitzende
Lorenz L e i ch t , der 31 Jahre lang dem Verein vorstand , legte wegen
vorgerückten Alters und geschwächter Gesundheit sein Amt nieder .
Auch die weiteren statutengemäß ausgeschiedenen Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder lehnten aus gleichen Gründen eine Wieder -
wähl ab . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Anton Leicht gewählt . Mit
Worten des Dankes an die ausgeschiedenen Verwaltungsmitglieder ,
insbesondere dem bisherigen Vorsitzenden und nach lebhafter Debatte
über die einzelnen Tagesordnungspunkte konnte die anregend ver -
laufene Versammlung geschlossen werden .

Kreis Heidelberg .
ot . Wiesloch , 3 . April . Das Wieslocher Schwimmbad rückt seiner

Verwirklichung immer näher . Der im Entstehen begriffene Schwimm -
badverein wird am kommenden Montag seine Eründungsoersamm -
lung abhalten .

t . Walldorf , 4 . April . (Das Sängerfest verschoben.) Der Män -
nergesangverein „Germania " hielt am Mittwoch eine Verwal -
tungsratssitzung ab . in der er sich mit der ursprünglichen , auf den
18. Mai dieses Jahres angesetzten Verlegung seines 40jährigen Stif -
tungsfestes auf den 1 . Maisonntag des Jahre 1931 befaßte . Der
Verein entschloß sich zu diesem schweren Schritt , da die allgemeine
Zuspitzung der wirtschaftlichen Verhältnisse , die sich in Walldorf durch
die große Krise in der Zigarrenindustrie besonders bemerk -
bar macht , dem Abhalten eines Sängerfestes entgegensteht . Im kom-
Menden Jahr soll das Jubliäumsfeft mit einem großen Preissingen
verbunden werden .

r . Jttlinaen , 1. April . ( Pfarrwahl .) Bei der Pfarrwahl der
hiesigen Kirchengemeinde , deren Wahlleiter Dekan B e ch d o l t von
Berwangen war , wurde Stadtvikar Metzger von Pforzheim mit
30 Stimmen von 34 gewühlt . Sein Vorgänger war Pfarrer
Brecht , der viele Jahre hier tätig war .

= Sinsheim , 3. April . (Abitur .) Bei der durch den Direktor
de» Helmholtz -Realgymnasiums Karlsruhe Dr . von Sallwürk abge -
nommenen Reifeprüfung haben sämtliche 14 Abiturienten die Prü -
fung bestanden .

r . Berwangen , 3 . April . (Um das Ehrenmal .) Nach Prüfung
der Entwürfe und Kostenvoranschläge des Ehrenmals für die Ee -
fallenen des Weltkrieges wurde Bildhauermeister Fritz Schmidt
von Eppingen die Ausführung übertragen . Als Platz für die
Aufstellung wurde der Pfarrgarten ausersehen .

Kreis Mosbach .
53 Eberbach, 2. April . (Verdiente Handwerkerführer . ) Der

Gewerbeverein Eberbach ehrte seinen bisherigen Vorsitzenden ,
I . Arnold , der 27 Jahre lang dieses Amt ausübte , durch Ernen -
nung zum Ehrenvorsitzenden und ernannte den seitherigen 2. Vor -
sitzenden , E . Neuer , der 15 Jahre das Amt begleitet hat , zum
Ehrenmitglied des Vereins .

Rosenberg b. Adelsheim , 4. April . (Flogzeugbau .) Mit
dem Bau des durch Modellversuche sich sehr gut bewährten neuen
Schwingensegelslugzeugs soll noch in diesem Frühjahr
begonnen werden . Der Erfinder und Konstrukteur Schweizer
beabsichtigt beim Gelingen des Projekts eine Flugzeug -
fabrik mit Fliegerschule zu eröffnen . Es ist damit zu
rechnen , daß die Finanzierung zustandekommt , wofür etwa 6000 M
erforderlich sind , sodaß der Start der neuen Flugmaschine im Som -
mer erfolgen dürfte .
Kreis Baden .

r . Rastatt , 3 . April . (Aus dem Bereinsleben .) Die erste Ver -
sammlung des Gartenbauvereins Rastatt war in den „ Engel "
einberufen worden . Gärtnermeister Späth vom Versuchsgut ergriff
das Wort über . .Frühjahrsarbeiten im Garten - und Obstbau "
Schluß bildete die Verlosung von Blumen und Gladiolen . —

katholischen

Den

Ortsgruppe des katholischen Akademikerverbandes
hatte zu einem öffentlichen Vortrag über „Bolschewismus und
russisches Christentum " in der „Fruchthalle " eingeladen . Als Redner
war Lektor Dr . Werner v . Walter , Köln , gewonnen worden .

r . Rastatt . 4 . April . (Ein Vermißter kehrt zurück.) Ein hiesi-
ger Pnvat - Realschüler , den sein Vater mit einer Besorgung fort -
geschickt hatte , kehrte von diesem Gang nicht zurück. Der Junge
wurde nunmehr bei auswärtigen Verwandten wiedergefunden , zu
denen er sich angeblich ans Angst vor der väterlichen Zurechtweisung
bezw . Bestrafung geflüchtet hatte .

gk Eaggenau , 2 . April . ( Kleine Chronik ^) Die Stadtmusik
hielt am Sonntag ihr Frühjahrskonzert im Saal der . .Eambrinus -
Halle" ab , die , unter dem Gesichtswinkel künstlerischer Wertung ge-
messen , einen sehr guten Eindruck hinterließ . — Am Sonntag fand
in einfacher Weise die Grundsteinlegung zum neuen katholi¬
schen Schwesternhaus statt , bei der Stadtpfarrer Hilser die
Festpredigt hielt ; Bürgermeister Schneider übermittelte die Glück-
wünsche der Stadtgemeinde . — Das neue Postgebäude ist
soweit fertiggestellt , daß es am kommenden Montag in Anwesenheitdes Herrn Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe , durch einen
dem Ernst der Zeit entsprechenden , einsachen Akt . eröffnet werden
wird .

Bühl , 3. April . ( Eine neue Autolinie .) Im Rathaussaal
fand eine von Interessenten gut besuchte Versammlung statt zur Be -
sprechung der Einrichtung einer durchgehenden Postautolinie Achern —
Lauf —Bühl und weiter über Eisental —Neuweier —Steinbach —Varn¬
halt —Baden - Baden . Während die Gemeinden Achern , Sasbach ,
Obersasbach kein Interesse an dieser Linie zeigten , sprachen sich die
Gemeinden Ottersweier , Bühl , Eisental , Neuweier , Steinbach , Varn -
halt und die Stadt Baden - Baden lebhaft dafür aus .
Kreis Freiburg .

: : Freiburg , 4 . April . (Freiburger Stadttheater .) Dienstag :
„Wiener B l u t"

, Operette in 3 Akten von Johann Strauß . Mitt -
woch, 15 Uhr : „Arms and the man "

, A comedy by Bernard
Shaw . — 20 Uhr : „35 e x Teno r "

, komische Oper in 3 Akten nachder Komödie „ Bürger Schippel " von Ernst von Dohnanyi . Donners -
tag : „D er W i ldschü tz

"
, komische Oper in 3 Akten von Albert

Lortzing . Freitag : „Die verkaufte Braut "
, komische Oper in

3 Akten von Friedrich Smetana . Samstag : Julius Cäsar "
,

Trauerspiel in 5 Aufzügen von William Shakespeare . Sonntag :
„Trojane r "

, ein Gegenwartsspiel in 7 Bildern von Curt Cor -
rinth . — 18,30 Uhr : „Lohengrin "

, romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner . Montag : „Die verkaufte Braut "?

: : Löffingcn , 1 . April . (Kriegeroerein .) Einen interessanten
Vortrag hielt vorgestern der frühere 170er Hauptmann S ch e d l im
Krieger - und Militärverein über die Kriegsschuld - und Kriegsgreuel -
lüge .

Schrecklicher Tod eines Kindes .
--- Baden -Baden , 3 . April . In Sinzheim fiel am Montag

abend das zweijährige Kind des Schreines Gustav H e r t h in einen
mit heißem Wasser gefüllten Kübel und erlitt so schwere Brand -
wunden , daß es in ein Baden -Badener Krankenhaus verbracht
werden mußte , wo es vergangene Nacht verstarb .

Ä-
t Oberkirch , 3. April . (Aus einem Krankengang vom Tode

ereilt .) Am Mittwoch abend wurde der praktische Arzt Dr . K ü n z i g
auf dem Wege zu einem Kranken von einem Herzschlag be-
troffen und war alsbald tot . Der so plötzlich Entschlafene war u . a.
stellvertretender Vorsitzender der Badischen Aerztekammer .

Das Grobfeuer in Weingarten .
150 000 Marl Schaden .

bekannt
# Weingarten , 4. April . Das Feuer ist , wie nunmehr ^

wird , wahrscheinlich durch einen Fremdkörper , der in eine o •

Maschine gekommen war , verursacht worden . Das Feuer
zuerst von den Knechten bemerkt , die gerade geweckt worden {
Die schlafenden Bewohner konnten sich nur mit Mühe retten . ^
dem Wohnhaus und der Mühle fielen die Scheune , der: ö

.
'

aln»
Schuppen , das Gesindehaus und die Scheune des benachbar
wesens der Frau Wwe . Kreuzinger zum Opfer . Die gcfatni ^
bäude sind bis auf die Grundmauern ausgebrannt . Die zu ^
neue Einrichtung der Mühle ist vollkommen vernichtet , ^
große Vorräte an Mehl , Getreide , Heu und Stroh . Das ■>■> . allf
konnte zum Teil gerettet werden . Der Schaden beläuft 1 "'

^
etwa 150 000 Mark , ist aber nicht ganz durch ä>et |«9

gedeckt . CTOiifileit
Die „Untere Mühle " in Weingarten ist eine der grogten ^

des Pfinzgaues . Sie wurde im Jahre 1886 von Steiner ^
e„«

Kunstmühle ausgebaut . Im Jahre 1906 erwarb sie Heinrich
dörfer , der Vater des jetzigen Besitzers .

*
v In »ei»

le . Kirrlach , 4. April . (Brand .) Gestern - entstand «
^

Wohnhaus des Edmund Brühmüller ein Brand . 5 je
herbeigeeilte Feuerwehr konnte das Feuer auf seinen v *
schränken . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehung
^

usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministerinms des Innern .

Ernannt : Kriminalassistent Gattfried Steinbau ser beim
zirksamt Qssenburg zum Kriminalsekretär daselbst . „Zur Ruh « Bcicöf ; Pultzeiasststent Joses Plav tn Mannve ""-

Ministerium des Kultus und Unterrichts . . ,tt
calfffl"1

t « # i
Ernannt : Mnsiklebrkandidat Albert B a u st an der Oberr «a

Sinsheim zum Musiklebrer an der Goetheschnle in Karlsruhe . ,
V - rsevt in gleicher Ei « ens» ast : Professor Dr . Otto S e n r >^ ,»

von der Oberrenlschule in Heidelberg an die Kant - ÖberreaM
Karlsruhe : Studienrat Arthur F r i fe an der Fichteschule tn K»
an die Hiimboldlschule in Karlsruhe . „ nivc ^Bestätigt : Der ordentliche Professor der Geschichte an der
Heidelberg . Dr . Willi Andreas , als VsrNand der Babiscken V "
Kommission für die AmtSdaner von 5 Jahren . . Pso »

Znr SJnhc gesetzt ans Ansuchen : Rektor Sudwi « WinterJ £ t icfif<'
heim : Oberlehrer Albert Saaler in Kandern , Amt Lörrach :
Wendel Schuhmacher in Wössingen , Amt Bretten :
Thomas Roth in Zlegelhansen . Amt Heidelberg . .Gestorben : Polizeiiekretär Johann Brecht in Lörrach .

Gestorben : Verwaltungsassistent Johannes H a a v tetm ® eä
Neustadt .

Fortdauer der trüben Witterung . .
Der Sturmwirbel am westlichen Kanaleingang hat fe% jC ifl

wesentlich geändert . Die Regenfront auf seiner wordene ^
gestern abend und heute nacht über unser Gebiet hinwegg ^ g
hat allenthalben ergiebige Niederschläge gebracht . ^ k
10—12 Liter/ein , Gebirge bis 20 Liter ) . Heute ist es etwas luv
aber noch mild . .

Der Vorstoß maritimer Warmluft nach Europa hat , n Ml
italien ein Randtief erzeugt , unter dessen Einfluß die nunmeo
ganz Norddeutschland ausgebreitete K a l t l u f t nach Südwei >

( i,
stoßen und auch uns weitere Abkühlung mit
schlagen bringen wird .

Wetteraussichten für Samstag , den 5. April 1930 : F " « fj 1 e r*
der meist trüben und regnerischen Witterung ! 1

jjJitttf 1
Hochschwarzwald Schneefälle . Schwache Winde aus wowi
Richtung .
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Man ist nur so alt, wie man aussieb!
deshalb benutze man auf natürlichem Wege das weltberühmte ^ t
A ^ ? r ? 5» utem Haar die ^ ugendfarbe wieder . Wirkt na « jj „vollständig umchadlich . » cit 31 Jahren Weltruf . Bon , tauten ^ m
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Karlsruher Vereins - Heilung
^ scheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Bereinsleben

VvU, Wirken öes
Badischen Schwarzwaldvereins .

mit n!
e ^ n!5en Lüfte sind erwacht, Baum und Strauch schmücken sich

Gilten ^ Erün , die Boten des Frühlings entfalten ihre bunten
Zieht

&c 9 ' nnt die schönste Wanderzeit . Wer nur irgend kann,
^äler ? « onntag hinaus in Gottes schöne Natur , in die Berge und
die nnr x Schwarzwalds oder wenigstens in die Wälder und Auen,

Toren der Stadt liegen , in die stimmungsvollen Bezirke
8enben re -in' ankfch aft > in den Wildpark mit seinen gen Himmel ra -

" »ohren, seinen rauschenden Eichen .
Schwn überall hat man dabei Gelegenheit , das Wirken des

^ßwaldvereins zu verspüren . Man braucht nur wenige Schritte
erft en o Stadtgrenzcn hinaus zu tun , so trifft man schon auf die
s« j^ eichen seiner Tätigkeit : an landschaftlich schönen oder aus

Gründen geeigneten Stellen sind schöne, solide Ruhebänke
^ illko ' manchem Alten auf seinem bescheidenen Spaziergange
gel e , mmen sind . Geht man weiter hinaus , so locken die schön an-
S°r bp

6n
ĉ

(̂
.tDarätDa It,ocretnsiDegc, ihnen zu folgen ; man braucht

Kinde , ? °rirren keine Angst zu haben : Wegweiser und Farbzeichen
low " licher Ziel und Richtung . Und im Schwarzwald selber
"ihm L

a me ' i*en der Einrichtungen , die das Wandern ange-
tetj: u

,
nd leicht machen , auf das große Konto des Schwarzwald-

^ » rm Schutzhütte, in der man Unterschlupf findet , wenn
r

^ e 9en toben, der Brunnen , der im heißen Sommer kühle
äderirF ,

9 /pendet, die Brücke , auf der man den tosenden Waldbach
3?Unhp

der Aussichtsturm , von dem man die Blicke in die
hiy^ . ..!chweifen läßt , die Markierungen der Wege, die zu ihm

»
n : CS sind Einrichtungen des Schwarzwaldvereins , allen

^ kommend , von allen benutzt , von allen geschätzt!
otele aber denken daran , daß alle diese Einrichtungen na-

sei ? weld kosten, und daß es doch eigentlich ihre moralische Pflicht
ttii

'
bj a

m herein , der alles dies ins Leben rief , in seinem gemein-
Lob °̂ -Wirken zu unterstützen, und war nicht nur durch schöne

bu *
*

• ' ^on^ern durch die Tat — indem sie Mitglied werden
$elfe„ |

1* '^ren Vereinsbeitrag die erforderlichen Gelder aufbringen

hatVeitrag — K RM . im Jahr — ist ja nur gering , und man
»oller N Bewußtsein erfüllter Pflicht eine Reihe wert -
Hera « --» r̂günstigungen. z. B . beim Bezug der durch den Verein
ivie »^ ^ ebenen Wanderkarten , sowie seiner sonstigen Publikationen ,
einem

t°a £es großen Oltmanns '
schen Pflanzenwerkes ; man kann zu

herein .au.fycror*>entIidj billigen Preise die Heime und Hütten des
Ü?It v Wochenend - und Ferienaufenthalt benutzen ! man er-
^eie !„

° . vorzüglich geleitete , reich illustrierte Monatsschrift des '

^ ttatr* ins ^ aus geliefert . Der Wanderer findet bei den all-
bleichn ? stattfindenden Eemeinschaftswanderungen Anschluß an
beten )r t te ' ^er Skiwanderer eine rührige Schneeschuhabteilung,

• ?5' ut !e im Gebiet des Bischenberger Wanderheims nicht
Sliuj .t ® ' e ihre alpinen Schneelaufkurse im Montafon eine große
'orrIn.?u

.n9sfraft ausüben . Auch der photographierende Naturfreund
i» . ' u der Ortsgruppe Karlsruhe auf seine Rechnung. So wird

^ Zeit im Photohaus Eanske unter der Leitung des Vor-
^ mih * Photographischen Gesellschaft , Hochschulprofessors Dr .

• Un^ unter Mitwirkung der Photographen Hügel und
»etei . ,

ei
,
n unentgeltlicher photographischer Kursus für Schwarzwald -

^ Nu>nr? Slieder stattfinden . In Verbindung mit Vorträgen und
!»chw ?^ ?." 0nen werden außerdem besondere Wanderungen unter
die a,

"
f
mlchet Leitung unternommen mit dem Zweck, das Auge für

^ ttsor ^men im Gelände zu schulen . Die Jugendpflege in der
Reut Ä?pe wird gegenwärtig auf eine ganz neue Grundlage ge-
Stoib .̂ sondere Iugendleiter für die männliche und weibliche Ju -
%ol (i Kaufmann Edmund Vingler und Frau Turnlehrer
6e «JÖtil*

t der Ortsgruppe zur Verfügung . Unter der Leitung von
^Uqen ! Führern sollen regelmäßig und zu jeder Jahreszeit
richtig

'Änderungen unternommen und dabei die jungen Leute im
lijjen J Gebrauch von Karte und Kompaß wie im Naturwissenschaft-
bojg v^ eobachten unterwiesen werden . Erläuterungen geologischer ,
Köhlis " , zoologischer und heimatkundlicher Art sollen da - frisch-
beij . .^ . ..Wandern genußreich und nutzvoll machen . Der Jahres -

2 >ur Jugendliche beträgt nur 2 RM .
üiil Richtwanderer bieten die allwöchentlichen Vereinsabende
hietun » hochstehenden künstlerischen und wissenschaftlichen Dar -

r
un^ die winterlichen Vortragsabende in der Technischen

WrTif so viel Anregung . Unterhaltung und Belehrung , daß allein
der geringe Beitrag vielfältig aufgewogen wird .

aJ ? « auch wer weder von diesem noch von jenem Gebrauch
statt»» oder will , sollte, wenn es seine Verhältnisse irgend ge-

n tv : » Tätigkeit des Vereins tst,
5 gesundheitlich so wichtige

eminent gemeinnützig, daß jeder
sein . n? noJfe Tie nach Kräften unterstützen sollte, auch wenn er für
^ aufit keinen unmittelbaren Vorteil daraus ziehen zu können

#

Blirgerverein Mühlburg hielt am Montag im „Goldenen
^ c t !»i

Untct Leitung des 1 . Vorsitzenden Fabrikant Albert Schnei -
ü c ^ dentliche Hauptversammlung ab . Dem Jahres -

der «L .s Geschäftsführers W. Müller war zu entnehmen , daß
hat ' N im abgelaufenen Geschäftsjahr sich energisch eingesetzt
fcuth,» lc Interessen des westlichen Stadtteils Karlsruhes . So
follui, an maßgebenden Stellen Schritte unternommen wegen Er -

einer öffentlichen Bedürfnisanstalt bei der
P » , " N ~ ' ' '
SoifcV Mühlburger Mühle , wegen Errichtung eines

he i »
^ ^ ^ der Hardtschule, wegen der Entlastung der

Uen ij ' ra ß e vom Lastkraftwagenverkehr wegen der unzuläng -
<iorsta ^ ? ».enbeleuchtung im Stadtteil Mühlburg . Der gesamten
°>e j », 5'ch^ ' t des Bürgervereins wurde Dank ausgesprochen für
®erbie nt

vS1,*c,reffe der Allgemeinheit geleisteten Arbeit . Diese - wohl-
| i m ~ , Anerkennung kam auch zum Ausdruck durch die ein -
Höi ? c Wiederwahl des Eesamtvorstandes , der
& 5JnrR(

f0J9t zusammensetzt : 1 . Vorsitzender Albert Schneider ,
£ tö)in 1 Valentin H ai tz, Schriftführer W M üller , Kassier
>Ujer 9i, , oldt , Kassenprüfer Gänger und Henninger . Bei -
^ l a h ^ rhardt , Wilhelm Kaier , Hans T r e d e . Architekt

e ii »
e r " Heberle , Ferdinand Doldt und Karl

!uher 5» ! Pf lug . Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Karls -
Dank »n^ a^ ^"°reine Herr K r a u ß widmete dem Bürg ^ rverein
i^ rhalb 5 Anerkennung für den ungetrübten Gemeinschaftsgzist in-
Mistlick- Bürgervereins Mühlburg . Nach Erledigung des ge-
<!» bieToXT ^? urde zum gemütlichen Teil des Abends übergegangen.
B°r8eieRo

tt ^? eck hatte die Vorstand 'chaft ein reichhaltiges Programm

Vereins -Wochen -Anzeiger
ßflr Oeretne ermäßigtet Zellenpreis .

Freitag , den 4. April 1930:
? llichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten .

Samstag , den 5. April 1930:
Badischer Trainverein Karlsruhe , gegründet 17. Februar 1893. Mo¬

natsversammlung , abends 8 .30 Uhr , im Vereinslokal Hotel
„Sonne "

, Kreuzstraße 33.
Berein ehemaliger Leibdragoner . 8 Uhr in der „Alten Linde" :

. Monatsversammlung .
Karlsruher Miinner -Turn -Berein . 8 !4 Uhr in der Stadtgarten -

glashalle : Lichtbildervortrag .
Sonntag , den 6. April 1930:

Gesellschaft für geistigen Ausbau. 8 Uhr in der Badischen Hochschule
für Musik : Erste Mozart -Feier .

Karlsruher Liedertranz . lA8 Uhr im Vereinslokal : Familien -
Zusammenkunft.

Montag , den 7. April 1930 :
Zitherklub Karlsruhe . 8 ^ Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
Badischer Schwarzwaldverein . 8 Uhr in der Eintracht : Konzert.
Verein sür das Deutschtum im Ausland . H5 Uhr im Künstlerhaus :

Tee-Rachmittag .
'■Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Kilfsbunö für die Elfatz-Lothringer.
Die Generalversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe

des Hilfsbundes für die Elsaß-Lothringer im Reich wies außer -
gewöhnlich zahlreichen Besuch auf.

Der Vorsitzende Rothmai er gab zunächst bekannt , daß der
diesjährige Bundestag im befreiten Rheinland , in Koblenz, vom 20.
bis 21. September stattfindet .

Roch dem Jahresbericht sind 29 Mitglieder verstorben. Das ab-
gelaufene Jahr konnte sich , was die Entschädigungsfrage anlangte ,
natürlich nicht an Jntensivität mit den früheren messen und mutzte
sich aus die Erzielung von Verbesierungen am Schlußgesetz beschränken .

Das Vereinsleben war im übrigen recht rege durch mannig -
fache Veranstaltungen geselliger und kultureller Art , Christian
Schmitt -Gedenksteinweihe usw . . die durchweg außerordentlich gute
Beteiligung aufwiesen.

Den Kassenderich » erstattete der Kassierer U n g l a u b . Als
Rechnungsprüfer hat Htn Götz in Verbindung mit Herrn F ä s e l e r
die Kasse geprüft .

Bei der Neuwahl des Eesamtvorstandes gab es eine längere
Debatte ? schließlich wurd ? mit überwältigender Mehrheit die Liste
gewählt , die sich in der Hauptsache aus Mitgliedern des bisherigen
Vorstandes zusammensetzt , nämlich R o t h m a i e r als erster, Georg
Müller als 2 . Vorsitzender , Unglaub und Alb . Eberhard
als 1 . bezw . 2 . Rechua , Melb - r und Steufmehl als 1. bezw .
2. Schriftführer , als Beisitzer die Herren Gabler , Marx . Frommholz ,
Otto Hummel und Ottr Schwarz^ Die bisherigen Kassenprüfer Götz
und Fäfeler wurden wieder - und Herr Stadthagen neugewählt .

Der Vorfitzende verbreitet sich dann nochmals eingehend über die
Aussichten in der Ei . tschädigungsfrage . Mit Sicherheit
sei die Verwirklichung des Sofortprogramms zu erwarten . Der Ueber-
schüfe aus der für das Schlußgesetz bewilligten Summe werde auf
50 bis 60 Millionen geschätzt . Er müsse — auch nach der Meinung
des Reichstags — den Geschädigten zugute kommen . Dazu kämen die
Ueberschüsse aus dem Liquidationserlös . Hierzu müsse festgestellt
werden, daß das Reich auf Kosten der Geschädigten auf die Erstattung
der früheren Ueberschüsse usw . einfach verzichtet habe. Das sogen.
Schlußgesetz könne bei weitem nicht als eine angemessene Regelung
in Frage kommen . Die Frage müsse vielmehr jetzt bei der Finanz -
reform endgültig geregelt werden .

Herr G r u b e r sprach schließlich dem Vorsitzenden wie dem Vor-
stand herzliche Anerkennung namens der Versammlung aus für die
geleistete verdienstvolle Arbeit .

»
Deutschnationaler Arbeiterbund , Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Samstag den 29. März , fand im „Landsknecht" ein Unter .
Haltungsabend der Deutschnationalen Arbeiter statt . Nach dem
von Fräulein B r u t t e l vorgetragenen Hoch - und Deutsch -
meistermarich begrüßte der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr
Friedrich Tiegel , die Anwesenden. Nach der mit Beifall auf-
genommenen Begrüßung folgten Gescngsvorträge des Landes -
theaiermitgiiedes . Herrn Hörvatitsch , der seinen klangvollen
Baß im „Gebet des König Heinrich" aus „Lohengrin" und der
Arie „In diesen heiligen Hallen" aus der „Zauberflöte " bestens
zur Geltung bringen konnte. Auch die musikalischen Leistungen
des Herr » stud elektr. Thoma in dem italienisch gesungenen
Sole mio (meine Sonne ) von Eapua und dem Negerwiegen-
liedchen wareii hervorragend . Der Geschäftsführer des Kreis -
Vereins , Herr E b e l i n g , ermahnte die nationalen Arbeiter , ihre
varerlänvische Pflicht zu erfüllen . Nach dem Gesänge des Liedes
..O Deulichiand hoch in Ehren " fand Herr Finanzinspektor
E a t t n c l herzliche Worte zu Ehren der deutschen Frau , die
berufen sei . den Nachwuchs national zu erziehen und dadurch zu
Deut !chlani.s Wiederaufstieg beizutragen ^ Der gemeinsame Gesang
des Deutschlandliedes beendete den ernsteren Teil des Abends.
Im zwoitcn Teile erfreuten die Herren Horvatitsch und
Thoma durch trefflich gesungene Arien und Lieder aus dem
Dogelhündler

"
. den „Lustigen Weibern " und „Rigoletto " die

Zuhörerschaft, ebenso aus den Reihen der Arbeiter , Herr
K r a u t h . der ernste und heitere Lieder vortrug . Bei allen
musikalischen Vorträgen war Fräulein B r u t t e l ein« verständ-
nisvolle Partnerin , die auch durch Solovorträge zur Verschönerung
des Abent-s beitrug . Kurt Ebeling .

Wünsche des Stadtteils Beiertheim .
Generalversammlung des Bürgervercins Beiertheim .

Am Donnerstag , den 20. März ds . Js . hielt der Bürgerverein
unseres vorwärtsstrebenden Stadtteils Beiertheim seine satzungs -
gemäße Generalversammlung im Gasthaus zum . .Goldenen Hirsch" ab,
welche einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte .

Mit Genugtuung konnte dies auch der 1 . Vorsitzende . Gastwirt
Landolin Ochs , in seiner Begrüßungsansprache , mit der er die
Hauptversammlung eröffnete, ausdrücklich feststellen . Es war ihm
eine besondere Freude , unter den Versammlungsteilnehmern auch den
Stadtverordneten Hebinger begrüßen zu dürfen , der auch im abgelau »
fenen Berichtsjahr den Vorstand mit Rat und Tat unterstützt hat .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Versammlungsleiter
der verstorbenen Mitglieder Dr . Eehxing ^ Braun G . , Braun
Fischer , Berger und Rastätter L. , denen die gebührende Ehre zuteil
wurde.

Der 1 . Vorsitzende erteilte zunächst dem 1. Geschäftsführer . Ober»
verwaltungsjekretär H o f f m a n n , das Wort zur Erstattung des Ge»
schäftsbericht, aus welchem zu entnehmen war . daß der Bürgerverein
auch im abgelaufenen Berichtsjahr unermüdlich bestrebt war . über-
all da Abhilfe zu schaffen , wo dies zur dringenden Notwendigkeit
geworden war . Manche Vorstellung bei der Stadtverwaltung führte
zum Erfolg . So wird die Straßenreinigung nunmehr gründlich und
zweckentsprechend durchgeführt , die einzelnen Straßenzüge wurden ge«
teert , Fahrtgelegenheit mit der Straßenbahn bis 23 30 Uhr ist ge»
geben, der Feuerschutz wurde durch Anbringung von weiteren Feuer -
meldern erhöht , die Beleuchtungsverhältnisse in der Bulacherstraße
haben eine Besserung ersahren und schließlich wurden an einzelnen
Kreuzpunkten Orientierungstafeln angebracht. Wenn auch der Stadt »
Verwaltung für die eben aufgeführten Verbesserungen der Dank nicht
versagt wird , so müsse doch an dieser Stelle zum Ausdruck gebracht
werden , daß es in der Bürgerschaft des Stadtteils Beiertheim nicht
verstanden wird , daß sich die Stadtverwaltung der Notwendigkeit
des Ausbaues des Reststückes der Gebhardt st raße , sowie der
Hohenzollernstraße und der Durchführung einer Verbindungsstcaße
nach der Weststadt — Beiertheims größte Schmerzenskinder — voll-
kommen verschließt . Man verkenne durchaus nicht die derzeitige
finanzielle Notlage unserer Stadtgemeinde , müssen aber aus der
anderen Seite immer wieder die Wahrnehmung machen , daß der Aus -
bau von Straßenzügen in Angriff genommen werde, die bei weitem
nicht die Verkehrsfrequenz auszuweisen haben , wie es zum Beispiel
bei der Gebhardtstraße der Fall sei. Hierzu komme noch, daß die
Mittel für den Ausbau des Reststückes der Gebhardtstraße b-« its
voriges Jahr vom Stadtrat bewilligt worden seien .

Zu dem beifällig aufgenommenen Tätigkeitsbericht gab der
1. Vorsitzende noch einige Erläuterungen und eröffnete im An»
schluß hieran die Diskussion.

Rektor Hornung streifte noch einmal kurz die Erstellung
des neuen Schulhauses und gab seinen Worten dahingehend Aus»
druck, daß man der Stadtverwaltung zu Dank verpflichtet sei , daß
sie hier trotz aller finanzieller Schwierigkeiten ein Schulhaus ge-
schaffen habe, das allen neuzeitlichen Anforderungen entsvreche und
das dem Stadtteil Beiertheim zur großen Zierde gereiche . Seine
Worte fanden die volle Zustimmung sämtlicher Versammlungsteil -
nehmer.

Nach dem vom 1 . Kassier. Malermeister Müller , erstatteten
Kassenbericht ist der Kassenbestand trotz erheblicher Ausgaben als
günstig zu betrachten. Der Mitgliederstand beträgt 189.

Rektor Hornung dankte im Namen der Mitglieder dem
Vorstand für seine Mühewaltung im vergangenen Geschäftsjahr.

Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und Ausschuß -
Mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt mit Ausnahme von
einem Ausschußmitglied, an dessen Stelle Rektor Hornung
tritt .

Infolge Erhöhung des Bezugspreises der „Bürgerzeitung "

wurde beschlossen, den Jahresbeitrag auf 3 Mark zu erhöhen bei
halbjährlichem Einzug . Es wurde wiederholt zum Ausdruck ge»
bracht, daß erwartet wird , daß bei dem erhöhten Bezugspreis die
Ausgestaltung der Zeitung eine bessere und daß die Unparteilich -
keit der Zeitung aufs strengste gewahrt wird . Mit dem Dank an
alle Anwesenden konnte der 1 . Vorsitzende die harmonisch ver»
laufene Versammlung schließen . Ho .

Generaldirektor L .
ist ein Mann der Tat. Weitblick und Energie haben ihn idinell an

führende Stelle serQckt . Er steckt voller Ideen , seine Entscheidungen sind

schnell und bestimmt . So kühn seine Pläne , so sicher ihre Durchführung .

„ Ideen und Nerven , meine Herren » sagt er hSufig - sind das

Wesentliche . Die 'Ökonomie der Kräfte verlangt , daß wir den Fluß

der Gedanken fördern und die Nerven schonen . Sie werden gesehen

haben , daß ich stets den eoffeinfreien Kaffee Hag trinke . Er regt an,

aber nicht auf , schont Herl und Nerven und schmeckt vonöglich .
"

'es was Sie zum Osterfeste
" ele 9anter

Konfektionshaus

Damen - und Herrenkonfektion benötigen V LOUlS SPSl ® 8T

Teilzahlung •
G. m . b . H.

erhalten Sie bei uns gut und preiswert
auf bequeme

Das vornehme Haus für Teilzahlung
Krrnzslraße S Ecke Zirkel



6tttt 11 R ». IM l Vadksche Presse / Mend - Aus ^ abe Freitag , de« i . April

Alemannisch -Kochdeulsch.
Die kochdeutsch« llebersetzun « der alemannischen Gerichte He-

bels durch den «ai » Danzi « stammenden Maler und Dichter Robert
R e i n i ck (1805—52) behandelte am letzten Samstag in der Mark -
gräfler (Sinti der aus dem Wiesental gebürtige ProfessorS ü t t e r l i n.

Der Redner zeigte dabei an verschiedenen Beispielen , „die um
Hunderte vermehrt werden könnten "

, oatz der Hebelubersetzer Reinick
den alemannischen Dichter vielfach gar nicht , vielfach falsch ver -
standen hatte und zum Teil auch in seinem Hochdeutsch, merkwür¬
digerweise , nicht überall einwandfrei war . Das ergab sich zunächst
aus den Ortsnamen , die ja bei Hebel der Wirklichreit entsprechen ,
sowie aus Personennamen . Reinick sagt zum Beispiel „ Au Mül¬
len an der Post "

, was ein kleines Dorf ist bei Offenburg, ' ferner
Mühlberg (in Bayern ) statt Maulburg im Wiesental . Auch
hält er den Ramen der rechtsrheinische » Gegend auf Basler Gebiet ,d ' Thlübi (fcie Klybeck) für den Namen des Bräutiaams der
Wiese , des Rheine . Er verwandelt in dem Liebeslied : „Es g ' falltm 'r nummen eini " den Mädchennamen Breneli in eine Käthe und
in der „Spinne " des Pfarrers Christof in einen Paul u . a . in. —
Von anderen Fehlern und Mißverständnissen (sprachlicher Ärt ) er -
wähnte der alemannische Redner u . a . , dafi Reinick die Hebelsche
Ablehnung in der „Wiese " : . .Henn d' r gmeint ? Io wohl !" als eine
Bestätigung auffaßte (To ist 's ") ; dag er den Satz vom bösen Geist
des Marchers in den „ Irrlichtern "

, er putze sy Schnöre am e Tschäue -
bell ilb , so auffaßt : Drauf putzt den Docht er von dem Lichtchen ab ,
während g«m»int ist : Der Geist wischt seinen Mund an dem als
Warnungszeichen dienenden Strshbüschel ab , so daß das Reinickslbe
mit dem Hebelschen Gedcrnk»n gar nichts zu tun hat . Auch entgehtdem Ueberfetzer vollständig die alemannische Berwandtschaftsbe ^eich -
nung „vo sibe Suppen e Tünkli "

; er meinte : „von sieben Suppen
die Brühe "

, was wieder das Gegenteil des alemannischen Gedan -
kens ist . Und ganz mißverstanden sei auch der tiefsinnige Schlußdes wundervollen „Wegweisers "

, wo es bei Hebel beim „Weg zuem
Chilchhof (Friedhof ) heißt , es seien „no Siuhen ebne dra " nämlich
jenseits des irdischen Daseins , während Reinick sagt , hinter dem
geheimen Tor gebe es noch mancherlei .Der Vortragende meint « schließlich, die Zahl dieser Beispieleder Fehler , Ungenauigkeiten , Mißverständnisse sei so groß , ban man
ein dickes Buch darüber schreiben könnt « . Das Ergebnis dieser
Betrachtung aber sei die Erkenntnis , daß dieser Reinicksche hoch -
deutsche Hebel etwas Bedeutungsloses , Unmögliches sei . und glaubt ,es werde mit anderen hochdeutschen nicht viel anders sein . — Dabei
verkannte er aber keineswegs , daß Reinick ein bedeutungsvoller ,
wirklicher Dichter sei , von dem nach viele Lieder im deutschen Volke
leben und gesungen werden , wovon er einige mitteilte .

#
Der Gesangverein Liederkranz , der im nächsten Jahr s« in

80 jähriges Bestehen feiern kann , hielt am ®««is*ag , den 29 .
März im „ Klappyorn " sein« Ge neral ve istmiitlii itg ab .
Der 1 . Präsident , Herr Direktor Vollmer , dar die Verhmrdlim --
gen leitet «, streifte zunächst die im letzten J » hre «Hgeh«s>ten '?n große -
ren Vervnstcrllungen und sprach allen , di« zu ihrem guten GeGngen
beigetragen haHen ^ zunächst den einzelnen AusschußmiMiedern ,
namendlich dem Sängervorstand Washaus « n , dem musrkalis,hen
Leiter Direktor Hofmann , den Stimmführern , den Dreien und
nicht zuletzt den Sängern und den Mitgliedern des Hausorchcsters
für ihren unermüdlichen Fleiß herzlichen Dank aus . Auch ' die all¬
monatlich stattfindenden Kasfeekräinzchen der Liederkränzlerinnon
hätten sich aufs Beste bewährt . Er dankte der Leiterin , Frau
E ch ö p f l i n , und allen Damen , die sich um diese Bsvanstaltun -
gen oerdient machten . Der erste Schriftführer , Herr Bodfeld ,gab des weiteren in übersichtlicher Form eine bansende Wiedergabe
aller Vereinsereigniss « ; « r erstattete Bericht über die Tätilgkstt des
Vereins nach amßen , über die Vorstandssitzungen , die Ehriungon und
auch über die Verluste , die der unerbittliche Tod d »m Verein brachte .
Den Kassenbericht brachte der erste Rechner , Ministeriall -Oberrech -
imngsrat Schöpf ! in . Der L. Rechner . Kaufmann Barth , gaib
den Stand der Reisekasse bekannt . Die RechniungspMfer , IuDzsekre -
tär Merz und Eisenbahninspektor Sachs , hatten die Kassen in
bester Ordnung befunden um-b beantragten die Entlastung d»r beiden
Rechner . Der Vorsitzende stellte die Annahme dies«? Antrages festund sprach dem Schriftführer und d»n beiden Rechnern für ihre
hingebende und gewissenhafte Tätigkeit die Anerkennung des Ver -
eins in herzlichen Dankesworten aus . Bei der Neuwahl wurden
die bisherigen Vorstandsmitglieder Direktor Vollmer , Was hassen ,Bodfeld , Seyfri «d , Schöpf ! in , Barth , Schlick und Lackner , s" ?vi« die
Beisitzer Allinger , Edelmann , Max Fischer , Holzschuh . Karrer , Küm -
merle . Lipp , Neurohr , Schmitt mann , Schwall und Steiner wied -:r -
gewählt . Neu als Beisitzer kamen hinzu Kaufmann und Drogist
Wilhelm lscherning , und als Vertreter des Hausorchesters Mini -
sterial - R « l>nungsrat Wilh . Simons . Sodann wurden noch verschie -
dene Angelegenheiten besprochen . Hiernach wurde die Versammlung ,nachdem der Sängervorstand die ausgezeichneten Verdienste des 1.
Präsidenten , H« rn Direktor Vollmer , gewürdigt hatte , in später
Stunde sangesfreudiig geschlossen.

# Gesangverein „Stedar kränz " Karlsruhe -Darlanden . Im über¬
füllten Festhallssaal bot der Gesangverein Liederlranz mit abwechs¬
lungsreichem Programm dem aufmerksamen Publikum einen wirklich
schönen und unterhaltenden Abend . Durch Cassimirs „Gebet für das
Vaterland " war eine würdige Eröffnung geschaffen . In seiner Ve-
grüßungsansprach « warb der 1. Vorsitzende , Herr Fritz R a st e t t e r .in begeisternden Worten für das deutsche Lied und den deutschen
Männergesang . Er richtete an die Passivität und bis übrigen , dem
Vereine noch fernstehenden Sang «sfreudigen die herzliche Bitte , den
hohen Kulturwert des Männergesanges zu erkennen und einzutreten
in die Reihen der Sänger . Das nun folgende „Grüßt mir die Reben "
von Sonnet verfehlt seine Wirkung nie . Ein Gesangsduett der Her -
ren Licht und Linder war herzerfrischend : ebenso ein Humorist !«
scher Einakter , der wahre Lachsalven hervorrief . Landhäuser ?
„Pfälzer Musikanten " wirkte herverragend und paßte prächtig in den
Rahmen der übrigen Darbietungen . Die Glanznummer bildete die
mit gutem Humor gewürzte Operette „Im Künstlerkaffee Kakadu " ,die an die mitwirkenden Damen Beck . Pferrer und Schwall und die
Herren Kutterer , Rastetter , Reiser . Ganz und Linder ganz beträchtliche
Aufgaben stellte , die aber überraschend gut gelöst wurden . Das ^nun
folgende Lustspiel brachte wiederum viel Humor . Starken Beifall
erhielt auch Herr Hans Ma r t i n i mit seinen überaus witzigen und
gelungenen Darbietungen .

# Der Artilleriebund St . Barbara hatte auf 8 . März feine Mit -
glieder zu einem Unterhaltungsabend in der Glashalle der
Festhalle eingeladen . Um 8,8V Uhr eröffnete eine Abteilung der /
Freiwilligen Feuerwehrkapalle mit einem flotten Marsch die Feier :
anschließend begrüßte der 1 . Vorsitzende Schröder die Mitglieder und
deren Angehörige aufs herzlichste . Der eifrige Theaterleiter , Fritz
Ludwig , hatte es verstanden , den Erschienenen einen gemütlichen
Abend zu bieten . Als erst » auf der Bühne erschienen Frl . tisel Kurz
und Frl . Müller mit ihren v« Mlichen Eesangspartien . Darauf
folgte die 9 Jahr « alt « Sol »t«n,erin Margarete Roßwag von der
Tanzschule Ella Herrmann . Die kleine Tänzerin verstand es , die
Anwesenden mit ihren Darbietungen zu fesseln . Mit überaus gro -
ßem Veifall belohnt , erschien sie ein zweitesmal auf den Brettern .Sd kam Schlag auf Schlag , immer etwas Neues : „Die vier bösen
Buben " von Frl . Stehle , Frl . Lehmann . Frl . K e tz l e r und
Frl . Fritz - die Kunstzeichnunge » » an Herrn Kampf usw. Sehr
schön dargestellt wurde der „Bettelbub " von Frl . Müller . Große
Lachsalven aab es beim The «i »vstü«k (Mitwirkende die Herren Fritz ,Wandres Engel jr . , Hans Beichle , Frl . Stehle und Frl . Lehmann ) ,sowie bei „Mar und Moritz "

. Die Mitwirkenden hatten es verstan -
den einige lustig ? und v^ gnügte Stunden »u bieten . Der erste Vor -
sitzende Schröder dankte den Mitwirkende « für ihre schiinen Darbie -
tungen und besonders dem Vergnügungspräses Fritz Ludwig .

Bismarckfeier der Deuischnal. Volksparlei.
Der Kreisoerein Karlsruh « der Deutschnationalen Volkspartci

veranstaltete am 115. Geburtstage des Altreichskanzlers eine Vis «
m a r ck f e i e r , zu der sich im großen Saale des „Löwenrachen " eine
stattliche Zuhörerschaft eingefunden hatte . Außer den Mitgliedern
des Kreisvereins nahmen an der Ehrung teil der Stahlhelm , der
deutsche Offiziersbund , die vaterländischen Verbände und der
Königin -Luisebund . Vor einer durch freundliche Mithilfe von Par -
teifreunden mit schwarz - weiß -roten Fahnen und Lorbeerbäumen ge-
schmückten Bühne erhob sich auf einem Postament die lebenswahre
Kolossalbüste des Fürsten , während zur Seite des mit der Kriegs -
flagge bedeckten Rednerpultes eine Abordnung des Stahlhelms mit
der Fahne Aufstellung genommen hatte . Der erste Vorsitzende des
Kreisvereins begrüßte die Versammlung mit der Mahnung , ein -
gedenk der Größe des toten Helden nun erst recht sich für die Ehre
und Befreiung des Vaterlandes einzusetzen . Die nun folgenden Lie -
der des Baritonsängers Herrn Karl Müller , in feinsinniger Be -
gleitung des Herrn Pianisten Gustav Lüttgers , waren sowohl
nach ihrer Vortragsweise , wie nach ihrem Inhalt für die Gedenk -
feier sehr geeignet . Besonders wirkungsvoll waren die Worte aus
der Komposition des Herrn Lüttaers : „Deutschland , je tiefer man

-dich zerbrach , umso glühender wollen wir dich lieben .
" Von den mit

klangvoller Stimme vorgetragenen Rezitationen der Frau Staats -
schauspielerin Ar aast wirkte vor allem das Gedicht „Bismarck isttot , dahin unser Held , sagt es den Leuten in aller Welt " mit der
Schlußmahnung : „Deutschland , bleib wach, fühl deine Not , mach sie
zur Schand ! Bismarck ist tot ? Nein , Bismarck lebt !" . Nach einem
stimmungsvollen Musikstück der Kapelle I r r g a n g folgte die Fest -
rede des Landesgeschäftsführers , Herrn Major a . D . A m a n n . Der
Redner schilderte in packender Weise das Leben des großen Deutschen
und ging dann auf seine politische Laufbahn ein , die an schweren
Kämpfen , aber auch in großen Erfolgen reich war und deren Höhe -
punkt das wundervolle Zusammenarbeiten der drei großen Paladine ,Bismarck , Moltke und Roon mit Kaiser Wilhelm I . bildete . Bis -
marcks Erbe soll sein, für die Ehre des Vaterlandes einzutreten , wie
er es in seinem ganzen Leben getan hat . Dem jubelnden Beifall der
Versammlung , die ganz unter dem Banne des Altreichkanzlers stand ,verlieh der l . Vorsitzende mit herzlichsten Dankesworten Ausdruck
und mit Begeisterung wurde das Lied : „Der Gott , der Eisen wachsen
ließ " unter Begleitung der Kapelle gesungen . Die nun noch folgenden»Rezitationen der Frau Argast waren der Festrede ebenso angepaßt ,wie die Gesangsvorträge des Herrn Karl Muller , dessen machtvolle
Stimme besonders in dem von vaterländischer Begeisterung erfülltenLiebe Scherenbergs : „Flamm auf , du deutsches Morgenrot " — ver -
tont von Herrn Gustav Lüttaers — zur Geltung kam . Mit den durch
schneidige Trommelwirbel des Stahlhelmspielmannzuges eingelei -
teten , an eine große Vergangenheit erinnernden alten Armee -
Märsche der Kapelle , fand die erhebende Gedenkfeier an unserenBismarck ihren würdigen Abschluß .

£<
Der Badische Trainverein Karlsruhe , gekündet am 17. FeKruar1893 , ffxtft kürzlich im Verein ^ okal Hotel „Sonne " hier seine dies -

jährige G»neralversammlunq ab . Der Erste Borsitzende . Kamerad
Trautmann , begrüßte die erschienenen Mitglieder aufs herz¬
lichste und gedachte in ehrender Weise des verstorbenenen Ehrenmit -
glieds Seiter aus Freiburg . Schriftführer , Kassier und Jnventarver -
walter erstatteten den Rechenschafts - . Kassen - und Jnventarbericht .Die Berichte , welche von einer sorgfältigen Verwaltung der einzel -
nen Aemter zeugten , fanden im Verein allgemeine Billigung und
Anerkennung . Der Erste Vorsitzende dankte den Vorstandsmitgliedern
für ihre treue Mitarbeit im verflossenen Vereinsjahr , in dessen Ver -
lauf wiederum erfreuliche und erfvrießliche Arbeit geleistet wurde .Bei der Neuwahl des Gesamtvorstandes wurden die altbewährten
Vorstandsmitglieder fast durchweg wiedergewählt . Zum Schluß dankte
der Erste Vorsitzende der Versammlung im Namen der Gewähltenmit dem Wunsche auf ein ferneres Wachsen , Blühen und Gedeihen
des Vereins .

± Bunter Abend der Fußballsbteilung de » Poliz ««sportvereins
Karlsruhe . Anläßlich des siebenjährigen Bestehens der Fußballabtei -
lung veranstaltete der Polizeisportverein in der Glashalle des Stadt¬
gartenrestaurants am vergangenen Samstag einen bunten Abend .Ein reichhaltiges Programm , bei dem Musik , Gesang , TLnze . humo -
ristische Einlagen und turnerische sowie schwerathletische Darbietun -
gen zur Auffichrung kamen , bürgte für einige genußreiche Stunden .
Einleitend begrüßte Herr Bölling die Erschienenen und ehrte bei
dieser Gelegenheit zwei aktive Spieler , die 25 Jahre dem Fußball -
sport huldigen . Es sind dies die Herren Fritz Fischer und HeinrichL i n d n e r . Umrahmt wurde die ganze Veranstaltung durch
schwungvoll vorgetragene Musikstücke eines Streichorchesters der
Polizeikapelle . Schön vorgetragene Lieder des so beliebten Männer -
quartetts (Frz . und Th . Pfitsch , T . Stellberger und A . Stähr ) brach -
ten von Anfang an Stimmung in die Veranstaltung . In bunter
Reihenfolge wechselten dann Ionglierübungen des Trios W i d-
meier , Euggolz und Böhm init Freiübungen der Turner
M ä u l e und Z i z m a n n , welche hervorragende Leistungen zeigten .
Sticht unerwähnt sollen auch die humoristischen Freiübungen der A . H .-
Riege s« in , die originell zur Vorführung kamen . Das humoristische
Gesaintspiel „Vor der Aushebungskommission "

. von Mitgliedern des
Vereins vorgeführt , brachte die Lachmuskeln in Bewegung . Sopran -
solis von Frl . Sauer , die ehrlichen Beifall fanden , vermittelten
dann den Uebergang zu den Tanzeinlagen . Ganz allerliebst war der
Biedermeiertanz der fünfjährigen Greta Ivos und der Glückspilz ,den Lotte T h i e m c sehr gut tanzte . Schwung - und temperamentvoll
tanzte dann Ruch L i n d n e r den Lausbubentanz und mußte eine
Dreingabe tanzen . Den Abschluß der Tänze bildete Max und Moritz
von R . L i n d n er und L . T h i e m e . welchen ein Walzer von Frl .
Lolo D a h l i n g e r sowie der Matrosentanz folgte . Für den humo -
ristischen Teil sorgte der Salonhumorist Birk von Birk « nseld ,welcher gesanglich und humoristisch gleich gute Leistungen zeigte .
Lebhaft applaudiert wurden die musikalisch-humoristischen Stücke der
Herren Karl Ivos und Adolf H i r t h . Was diese mit eigen ge-
malter Dekoration im komischen Musikalakt und in der musikalischen
Pantomime „Die Mühle im Schwarzwald " zeigten , war eine ganz
hervorragende Leistung auf komilch- musikalischem Gebiet , ebenso der
Vortrag der „Jungfer Sonnenschein " von Ioos . Ein Tänzchen hielt
nach Schluß der Vorführungen Alt und Jung noch lange Vi -
sammen . L .

Wasserstand des Rbeins .
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Häusliche Lehre und Meisterinnen-Priisung'
Stephanie Forchheimc ^

-

Hausfrauenvereins
Kürzlich hielt hier Frau .

die erste Vorsitzende »es Frankfurter
Glashall « des Stadtgarten , «inen Vortrag über „ Die
Lehre und Meisterinnen der Hauswirtschast .

" Frau Kling
ruhte Frau Forchheimer , eine liebenswürdige und sywpalv ^ ,

be

Persönlichkeit , aufs herzlichste und dankt « dafür , daß sie aus ö ,{t
furt gekommen s«t , uns über die Erfahrungen des
Schwestervereins in der häuslichen Lehre und Meisterinnen - Prui ^
zu erzählen . Aufmerksam folgten die Hausfrauen dem ^

iniw"
Vortrag , der hier nur in großen Umrissen wiedergegeben
kann .

Die Rednerin führte aus , daß die Hausfrauenarbeit -
^mehr gewertet und als Berus anerkannt wird und daß ihr ve J

folge auch ein « andere Ausbildung wie bisher ermöglicht we
^

muß . Jedem Beruf gehen Lehrjahre voraus , also auch Wh -nw
zwar zwei Jahre nach der Schulentlassung in einem gut vur» . .zioei riutii ver cujiucimajiung in einem
lichen Hause , in welchem der Lehrling in jedem Zweig der >J 0
Haltung ausgebildet wird und die Hausfrau die Ausbildung ! ^überninmit . Der örtliche Hausfrauenoerein beobachte die
Nach den zwei Iahren muß eine Prüfung abgelegt werden , ,,
Prüfling erhält ein Zeugnis und ist dann „Geprüfte Haiisgeyu ^Als Ansporn während der Lehrzeit wird von der Lehrfrau
Taschengeld gegeben , dessen Hdhe die beiden Parteien vererno
und die im Lehrvertrag festgelegt wird . Der Lehrvertrag
nämlich nach einer Probezeit von 4 Wochen zwischen den
den Parteien abgeschlossen . Um nun die Mädchen , die sch^ M
rere Jahre praktisch als Hausangestellte tätig gewesen sind , ,
stiefmütterlich zu behandeln , werden für diese Förderkurse n
richtet , die «in Iachr besucht werden müssen . Nach einer bestano ^
Prüfung werden sie dann auch „Geprüfte Hausgehilfinnen

' S®" : ,,'
'

Die Krönung der Hausfrauenarbeit aber ist der Titel
den sich die Hausfrau nach Besuch eines *A jährigen dflU
schaftlichen Kurses ( wöchentlich 1 Mal ) durch « ine Schluß ^ ' '

^erwerben kann . In Frankfurt erhielten ungefähr 30 fl$er
das Meisterinnen - Diplom . Nötig ist dieser Meisterinnen -Titei
nicht zur Einstellung eines Lehrlings . — Frau Forchheimer >
ihren , mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem vp
wort ' „Meister ist der was ersann , — Und Geselle , der was
— Aber Lehrling jedermann ." . o0n

Eine lebhaste Diskussion schloß sich dem Vortrag an , ^dem großen Interesse zeugte , welches die Hausfrauen diesem
entgegenbringen . Warm « , wohlverdiente Dankesworte wurden o
Forchheimer durch Fr »u Klingen zuteil .

Driefkafken .
(Antragen vtnn « , »ur Berücksichttauna finden , wenn dl«
MonneinentK -Duitwna ukä die Borto -AuSaaben beiaesüat wcro «!luittona med die P »rto °AuSaaben betgefüat

Rechtsfragen .
BricfNlh vc« i

t h t » » 11 üSttjHS3S. H. l . ® i h « » » Ii » c i Ii ffl « IBe «j > tb n unfl « ®.y n tfn J fe i » i | j et Ten b » k elektrischen He ila p P a t 4
f ,n jietl ': für Shmiiritß « nicht . Der ftorunfliSfrete Empfang der Ziunds » ge«

weis des ursächlichen Zusamuienhailgs der
^

Riind
'
funkstörung , wtt 0}et

Anlage besitzt . Daneben besteht für den

trieb eines ^>cilavparats ein selbftündigeö Klagrecht auf Veieitiauna ^^^ .
Einschränkung der Störung durch Ailbringung von technischen SM »
richtnnaen um Heilavvarat . Der Betrieb von Heilavvaraten in ati >llt
verboten oder einacschränkt , sondern bat gegenüber dem Rundsunr "» -ßc»
Zeit möglichen technischen Sicberungcn zu beachten . In gegebenenwerden die Anlagenachbarn sick gütlich über die Anbringung von . - tfl)ti
Vorrichtungen oder Benudungözeiten einigen . 2 . Das Avwanoer
L -ellen aus Hochfreauen .-Heilgeräten lBeftrablniigsavparateiman dadurch , bah man diese « törunaswellen mittels eines -Utetau
der über das Gerät aefchoven und über einen Kondensator mit o
erdeten Pol des Starkitromnetzes verbunden wird , kurzschließt .

LZ4. IF. Sch . in K. : Brieflich beaandwortet .355. Sl . W . i « L . : Brieflich beantwortet .»SS . A . I . H. in St. : Brieflich beantwortet . , . « nd856. 2«. ff. tn St . : Verwandt « in gerader Lin > ( f sgeMander unterbaltsvslichtig unter Berücksichtigung des eigenen si»
hen Unterhalts . UnterialtSberechtigt ist nur , wer außerstande

en norouri « » " ' . s er Vi
in Geld aewaSrt . am
Gründe oen llntcr >verlangen . Ter Unterhalt wird in der Regel

pflichtete kann aber beim Vorliegen besonderer mJRtc vw
andere Weise gewähren . Der Verwandten -Unterhalt kommt "
öffentlichen Sürforge und beeinflubt diese . ., „ 4 d e »
m SOI . (! . M . in £ >. : Zur schriftlichen Anerkenn » « «
Waren f ch u l d können Tie den Kunden anZergerichtlich ? , aeriröu >
es bleibt daher beim Weige ^ nngSsalle Ihres Kunden nur die «er
Betreibung gegen diesen übrig . „ . . c aßl«n®

362 . S . W . in R . : D i e U n f a l l v e r ' i ch e r n n g ist, zur ^ 6«'
von Vorschüssen auf den Unfall lant den Verfichernngsbedinauo »n ans oen Unfall laut den Bermhernngsoeo >̂ »>—
, - j . . icht verpflichtet . Die Mschlnfizahlnng der BerN „folgt nach den Bedingungen erst nach Vorlage des arztlime ? ^ gc
rechtigt , aber itii

er-
ufr

Mi« « oriaoe des arzit, ^ - „ gatteltes . Da diese Bedinaungen erfüllt nnd ohne BerückM .A . . Ablieben lind , steht Klaarewt gegen die Versicherung rbne fUebertragen Sie die Lngeleaenheit Ihrem Rechtsanwalt . ^ . .
P . in übe . : Der Kausvvertrag wurde trob363.

besteht keine WWz ^I P des eigenen Fukrbctric ^ )lUf
nen Schaden des Lubrnnternehmers . Sie können sich u .
ire Verfichernna halten .
ö. Sl . Sch . : Die zwei Bürgen haften als Gelnmn n iii &

— Wi . « fv vertrag roitro «: ax.
luna nnd Kenntnis des geringeren Flächenmaßes ^ rnndbn « ?»

« ema^
geschloffen und kann hierwegen setzt nicht nachträglich rückgang ' »
werden . . ..864. B . in Vr . : Brieflich beantwortet .367. C . 8) . in (8 . : H » ftvfIicht . (3
Pflicht des Staates für den bei Ausführung
standenen So '
an Ihre Vci

369. A . «so ». : a ; i e zwei würgen hasten ars iv, 'V/IV,.» »« "j ;d . 6 . jeder für die ganze Schuld . Der Wegfall eines Bürgen gfncfel '1''
Die Erben des Bürgen basten sür die BürgschastSschuld «! >.
schuldner .

387 . ?l . SS. in G . : Brieflich be « nt »» rtet .
3!>3. V . G . L . in Kbe . : Brieflich beantwortet .
3Ä4. it . B . in S3 - : Brieflich beantwortet . . .305. M . P . in Brieilich beantwortet . - ö ,tS896. K. D . in G . : Der A u s w e r t n n g S a nf v r „ m l #®}

Erbhyvothck erscheint mangels Nichtanmeldung bis zum t ?. Ä ^ nerki ' ?. nverjährt , er ist aber von dem Schuldner nachträglich schritt " "! "j .r r att <*
nnd kann auf Grund dieser Anerkennung verfolgt werden , ^
zur gütlichen Einigung unter den Verwandten , Im Ernstsau « >
einen Z!«cht ? anwalt beziehen . ir i ^ en ^ e'lA397 . « . N . : Gehaltspfändnvg . Vom monatlichen m »
find 195 RM . vfSnduugSfrei , vom übersteigenden Betrag Mi >
Schusdner ein Drittel und Frau und Kinder ein weiteres 0dungsfrei . Wenden Sie sich an das Gericht . . « « e i '

3 &9. M . K . ! Gegen das rechtskräftig ' W,, ! ZIicde>.
liche Urteil gibt es kein weiteres Rechtsmittel . Der Fall eme aü
inftandfetznngSklagc liegt anscheinend nicht vor , bezw . konnic
dem Urteil selbst nachgeprüft werden .

401. G . in ©. : Brieflich beantwortet .
Mietsachen .

SS4 . 5fr . 1. A . : Der Mehrverbrauch für ü « ff ' *■ Miet ^et Mt « Ieiti >eit feilen mtf die Mieter limRfleot Wenn aber c> ^

»er

Re «el >u gleichen Teilen auf die Mieter umgelegt . Wenn ' 7, (6M
" ~ " ' Ttxxßtaua « »

j u « ®
verpflichtet werden , den Wasscrmehrvervr

Port ei nachweisbar durch den Berus den Wassermchru ^ ^^ . » " - « ^ . »
schuldet , kann diese verpflichtet werden , den Waffermehrvervr
alleinig zu tragen . . - „ » f386 . ff . Eck . St . : « n diesem stalle haben Sie Anspruch flul
eines Teils der Kosten für Jnftandsetznn » der Wohn » na .

S58. H . D . : Brieflich beantwortet . . . .
_ 391. Sl. ff . : Die « nftandfetznng der KüS - ist »
Mieters , tiasn gehört aber nicht nnr das Tünchen der Dea . .̂ ,oorc
auch der Anstrich der Wände . Für den Ersatz des unbrauchbar
nen WafferhalinenS hat der Vermieter zn sorgen .

39».
m
300.
392.
398.
400.

in jedem
402.

"
4M .
404.

Verschiedenes .
In G . : Brieflich beantwirtet .
in BZ. : Brieflich beantwortet .in U- : Brieflich beantwortet .

Dr . B - : Brieflich beantwortet .
. in E. : Brieflich beantwortet . , .
•: ES gibt besondere Pntzmittel für diesen

blägige » Geschäft bekommen können ,
sti ). : Brieflich beantwortet .

: Brieflich beantwortet ,in 3 . : Brieflich beantwortet .

» te git

, DerZahn
lacht" BiGX - ULTRA - ZAHNPASTA

_ , - der
verhindert Zahnstelnanaate , Locl<' ^"

^ h " "
.
"
h

ZJhno , spritzt nicht und " lc
tentrlert , daher sparsamer . Ein »

Smai salanse . Viele Zahnari
» IOX - ULTRA » i, bestes Zahnpfleu " »» *
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Baden-Badener Saison-Auftakt.
ÄSHenverbinduag .

Veranstaltungen , wie di« Vorstellungen desPuhonnyschen
arioneitentheaters , Operngastspiele . Gartenfeste ,

Bälle , die Sehenswürdigkeiten aller Art , darunter beachtenswert vor
allem die Kunstausstellung mit den Werken badischer Künstler und
der hochinteressanten Ausstellung „Alte christliche Kunst " der
Galerie Göhringer . Die Herbstsaison wird noch mit besonderem Pro -
gramm aufwarten .

, brvslerslimmung. — Auslandsfrequenz im Anstieg . — Das Saisonprogramm
tion$ [

Ut Vaden -Vadener Saisonbeginn ist das Osterfest tradi -
Nock de» m

es *"n diesem Jahr sehr spät liegt , beginn ! die Saison ,
Ipiij . A' ^ griffen der Freindeirindustrie , um einen Monat zu

• £ ? ? an hat schon vergessen , daß im vorigen Jahr grim -
^ Uich ganzen Frllhjahrszauber vernichtet Hai und dah

vorde» ?.^ als der ganze Aufbau der Saison empfindlich gestört
"oller Demgegenüber steht es in diesem Jahr bojsnungs -

Jot ,n
" •» das Wetter , dieser wichtigste und unzugänglichste Fak »

ucf), Berechnungen und Voraussagen , ist diesmal freund -
lener m »;!

UJ^ vielversprechend . Seit vier Wochen schon liegt
!>ch Atem der Luft über dem Tal , von dem berührt man
®Um, b cm

e ^ wiera versetzt fühlt . Gr ist auch das eigentliche Flui -

% ,
leb« von draußen Kommende willig und befriedigt er -

, ühcti cvmen.n die Vögel noch nicht fingen , die Wiesen noch nicht
J% u

'
». ^ 'Mischen jedoch ist auch dies erfolgt , die Alleen , An -

SRm *Ivi r £n haben bereits ihr sattestes Grün aufgelegt , die
2? forifb. ^ acht sich soeben zu den Festen zurecht und über -

v ttMel h « bunten Blumen aus der Erde . Man geht ohne
Kurgast zeigt seinen neuesten Frühjahrsanzug n« bst

^ ? en , womit er sich als zuverlässigen Kenner des
««bIoS

"Uns legitimieren möchte , obschon man nirgends so
5?üĉ en inn8e Spaziergänge im empfindlichsten Sonntagsstaat
jßegen ^ auf den mit peinlichster Sorgfalt gepflegten

^ ^ °°U ' Badens , das bekanntlich darauf Wert legt , in gran -
B e' n einziger , wohlsituierter Park zu sein . Die

Jj'elet n !!j * allerdings find mit den Sommerbänken zum Schmerz
in ne? ° twas zurückhaltend , offenbar ist der Anstreicher , der

«"»as „ r( ,
S> blendendes Weig kleidet , von dem eiligen Frühling

, Cej , ^ plötzlich überrascht worden .
N )t,

0ier Wochen sind vor allem die Sanatorien gut be-
M nr . . l.o verschiedene grögere Hotels . Den Einzug der Gäste
^ im« t ^ ^ der ersten der Für st von Tyurn und Taxis
®?&lieii>n 'eincr traditionellen Frühjahrskur auch diesmal treu .

L oiuufui orv ei |ien «Meimjaiji » i |i mit oer oe»
igz^ ^ bschnu : s im vorigen Jahr schwer zu vergleichen ,

?'i>. ^ Astern mit seinem Massenansturm in das erste Quartal

i Aus i "̂ e ^^ eulichsr nimmt sich in der Diesjährigen Statistik
i 1 $ td !en; ° uderbesuch aus , der in diesem Quartal rund

k», detrug , während er im ersten Quartal des vergangenen
teIiets Kt 8'5 P ^^ ent betragen hat . Auch behaupten viele

dein
' af ^ v l' e noch ni« so viele Anfragen und Vorbestellungen

? an Nack gehabt hätten wie Heuer . Infolgedessen blickt
2 * ö>irtTrf,fi ?J? 5 Richtung hoffnungsvoll in die Zukunft , wenngleich

^ s ' che Depression sich zweifellos auf den Znländerbesuch
®rfeits t . y iT^ ' wie sich das jetzt schon sehr deutlich zeigt . Ande »

f^Oen man damit , daß gerade des genannten Grundes

v unfc - Deutsche sich längere und weitere Auslandsreisen
* e>t mirt> 1 dessen seine Erholungszeit in der Heimat absol -

bieten tJjit
" 000" au ^ Baden -Baden seinen stattlichen Anteil

e ? an ,u nc^ ' relton hat ihr vorläufiges Programm für 1930 bereit »
flfl flenph « V IUI 1W VIHUI

• • ®s enthält , wie immer , eine ununterbrochene und

,1̂ " unh i
ltJ)e ^ ette von gesellschaftlichen , künstlerischen , spart -

K en der CT« wissenschaftlichen Veranstaltungen , unter welch letz-
l Ißeme , ine ärztliche Kongreß für Psycho ,

.̂ 'ch n,l . hervorzuheben ist, der in diesem Monat , wie fast pll »

6 8a "Reip „?„
6- &' s 29. April hier tagt . Für die Osterwoche ist ein

„ Atters «»* Karfreitagskonzert , ein Gastspiel des berühmten
ei

"d de- S °x Adalbert mit eigenem Ensemble , sowie ein Lieder -
i 8« ter Kammersängers Robert Butz vorgesehen , der

betritt .
^ aden -Badener ist. Im Mai stehen , was das Künst -

^
°^ ergr« n^ ^ ^wei große Konzerte des Vereins Symphoniehaus im

u montici-„ '
*

eine nnter Furtwängler mit den Berliner Phil -

nv 2® andere unter dem von einer amerikanischen Gast -

ftm Hilter refv enben , einheimischen Generalmusikdirektor Mehlich ,
> " Ungen eJ .ctin 0 als Solist . Der Schwerpunkt der Maioeran -

5 , 5woch„
°° er liegt auf sportlichem Gebiet mit der Internationalen

«, ^ er einen Festball mit einem „Alt -Wiener -Walzer "-

t>> ^ ternn . ' im „Tango ä la Baden - Baden " bringt , außerdem
d« um v 0 *?6 Amateur -Tanz -Turnier und das Ausscheidung ?-

h»
1" e Weltmeisterschaft 1930 mit großer Modeschan unter

i>- " dcr Pariser Fedüration internationale de Danse "
.

I» .̂ ^ ation Mamille de Rhynal sich mit Vorträgen und Tanz -

$;Mjeith jr . x
n persönlich präsentieren wird . Besonders vielver -

Sij ^ 'SSnrfl r?3, Eolf -Turnier Ende Mai auf dem neuen , großen 18-
foil latz , der sich jetzt schon, wo bafb nur ein bißchen das

>et 3j?n; ' eines außerordentlichen Besuches erfreut . Der Juni
k- i r traditionellen Prachtfeuerwerke im Kurgarten ,

hJ niSBrin . » i dann das Baden -Badener Automobilturnier sein
K ->g, Bestehe » , mit B l u m e n k o r s o natürlich . Der Juli

"5tionales Wurftaubenschießen und eine dreitägige

Lackeu-giiclell ! Partie an der Oos .

And dann : die Verbindung mit den Schwarzwaldhöhen und ihren
bekannten Erholungsstätten , wie Bühler Höhe , Herrenwies ,
Hundseck , Mummelsee , Ruh st ein usw ., auf der AutoHöhen -

ftraße im Nu zu erreichen , die Badische Schlösserfahrt und die
ganze unerschöpfliche Auswahl der nahen und weiten Spazier - und
Wanderwege , welche die romantische Schwarzwaldatmosphäre in Be -
Ziehung setzen zu dem Weltkind Baden -Baden im Tal . das munter
und im zartesten Frühjahrsschmuck des Osterspaziergangs seine Gäste
wartet . R a l f R a b e.

Wieder Schlafwagen Verlm— Baden-Vaden.
Ab IS . April .

Vom IS . April ab wird der zwischen Verlin und Baden -
Baden laufende Schlafwagen wieder regelmäßig ver -
kehren . In Richtung nach Baden -Baden läuft der Schlafwagen in
den Zügen V2/V ?8, ab Berlin Anhalter Bahnhof 21 .56, an Baden -
Baden 10.41 Uhr , in der Richtung nach Berlm wird er in den Zügen
V77/VI , ab Baden -Baden 18 .46 , an Berlin Anhalter Bahnhof 7 .25
Uhr , gefühlt . Die erste Abfahrt nach Baden -Vaden erfolgt am 15.
April , in der Gegenrichtung am 16 . April .

e ,.' " ' Itfte
'
st;? »Amerikanischer Musik "

, der August zunächst die
!. » » mwoche Baden -Baden "

, diesmal inVk , uiesmui in oeivnvrls biobciii
iik- töfttopf mit den Internationalen Pferderennen und ein
Vätern

*
. ,

®ro '
Bes Herbst -Golf -Turnier . Für den September liegt

bi . Tennisturnier und das gleichfalls internationale
w ' ontuT»«

1" ®? mit Mode - und Tanzschau fest, ferner eine Schön -
jf . äJtonn * •

"
.? für die Kurgäste . An künstlerischen Genüssen in die -

Und jv
' ^ 0S klassische Kammermusikfest der Prof . Friedberg ,

^ ^ ^ latigorski auf dem Programm . Daneben die vielen son-

besonders großem

BB . Badnerland — Friiblln « . Unter diesem Motto marMieren drei
fröhlich e Gestalten auf dem neuesten Werdevlakat des B a d i s ch e n Ver -
kebrsverbandes mit frohem Schritt und Tritt und unter lustigen
Liedern in die Krllhlingslandschast hinaus ^ Graziöse Kindergestalten sind
es . wenigstens was die beiden den strammen Bub in Kittel und Hose in
der Mitte flankierenden Mädelchen in Bollenhut und Koller der Gutacher
Tracht angeht . Tie blauen Berge des Schwarzwaldes im Hintergrund
und das dunkle Tach eines Schwarzwaldhauses im Mittelonnkt schaffen
durch die drei lebenden Figuren des Vordergrundes eine vrächtige Baum -
tiefe , welche anlockend und werbend in ihrer Schönheit ans den Beschauer
wirkt . In zarten und dennoch lcuchtkräfiigeu starben hergestellt , ist dieses
Plakat , das einem Entwurs des bekannten Karlsruher Kunstmalers H .
Eichrodt sein Entstehen verdankt , ein neuzeitliches und zugkräftiges Werbe -
mittel für den ersten Fnihling in Deutschland , im blühenden Baduerland

d? . Die Berliner Fcrie » fonderzll « e « ach Baden . Die Reichsb >ihn -
direktion Berlin bat schon jebt die Termine ihrer Feriensonderzüge
im Zu Iii und August bekanntgegeben . Hiernach verkehren Feriensonderzllge
m ermätzigten Proisen ab Berlin nach Basel —Konüanz über Frankfurt —
& 1
die Schwarz -waldlbahn nach Konstanz <Bodense « I an folgenden Tagen :
2.. 8 . , 12 . unJ 26. Juli und IG. August .

annheim —Heidelberg —K a r l s r u h e nach Freiburg —Basel und Uber

Die Ahein-Personenschiffahr! im Jahre 1930.
Eröffnung 16 . April . — Tarif - und Fahrplanänderungen .

RDV . Wegen des späteren Osterfestes wird die Köln -Düssel -

dorfer Rheindampfschiffahrt ihren Betrieb in diesem Jahre erst am

16 . April eröffnen . Im Schiffspark der Gesellschaft sind — abge¬
sehen von einer Umbenennung — keine Veränderungen eingetreten .
Der Fahrplan ist wieder in verschiedene Stufen eingeteilt :

16 . April bis 2 . Mai : 3 . Mai bis 28. Mai : 29. Mai bis 14. Sep -

tember (5?auptfommerfahrplan ) : 15. September bis 28 . September :
29 . September bis 19 . Oktober . Außer einigen geringfügigen Aen -

derungen hat man für die Schnell - und Personenfahrten

Berg - und Talfahrt vorgesehen , die im vorigen Jahre erst im Haupi .

sommerfahrplan durchgeführt wurde . Die Dampfer halten auf diesen
beiden verbilligten Fahrten sab Köln 8 Uhr , ab Mainz . 11 Uhr ) im
neuen Fahrplan an allen Stationen : neu hinzu kommen die bis -

herigen Haltepunkte der Niederländer Schiffe St . Goarshausen und

Niederheimbach .
Die Fahrpreise haben für die Schnell - und Expreßfahr -

ten keine Veränderung erfahren , in der verbilligten Fahrt
kostet der Kilometer jetzt 4.5 Pfg . (bisher 4 Pfg .) ^ in der Per -

sonenfahrt 5 .5 Pfg . (bisher 5 .8 Pfg .) . Für die Rückfahr -

scheine gibt ' es zwei wesentliche Verbesserungen : eine Preisermä -

ßigung um 33 Prozent statt bisher 20 Prozent und eine Verlängerung
der Gültigkeitsdauer aiif 30 Tage statt bisher 10 Tage . Damit
wird ein viel gehegter Wunsch namentlich von Ferienreisenden er -

füllt . Für die Siebenaebirgsfahrten wi ^ > ein besonderer Fahrplan
mit billigen Tagesrücksahrkarten zu 2 .50 RM . ausgegeben werden .

Erhvlungsziele im Schweizer Süden.
Wie gerne möchten so viele , welche in dcr Uebergangszeit Gr -

holung , Abwechslung und Naturfreude suchen, nach dem Süden
fahren , wenn nur nicht die Beschwerden langer unbequemer Reisen
und der Aufenthalt in so fremdländischer Umgebung damit verbun -
den wären . Denn bei dem Begriff „Süden " denken noch immer die

meisten an irgendwelche südlichen Zlieeresgestade oder gar an den
entfernten Orient . Man ist sich häufig noch nicht im Klaren dar -
über , daß ein echter Riviera - Süden ganz nahe liegt , mit bequemen
Schnell - und Expreßzügen direkt zu erreichen ist und komfortable
Gastlichkeit zu mäßigen Preisen in heimatlichem Rahmen bietet .

Das ist der Schweizer Süden , die von der Natur und Sonne
so bevorzugten Gestade lenseits der Alpen in der herrlichen Ge-

birgslandschast am Luganer - und Langen See mit den

Mittelpunkten Lugano und Locarno . Diese Orte und ihre Um -

gebung erfreuen sich einer vollen Einstrahlung der Südsonne , da
der Alpenwall rauhe Nord - und Ostwinde abhält . Im Schutz der
Berge gedeihen hier fast alle Gewächse der südtropischen Zone . z . B .
Mimosen , Magnolien , Oleander . Kamelien , an manchen Stellen so-

gar Orangen und Zitronen . Man weilt unter warmer Sonne in

üppigster Vegetation . Man kann in den klaren leuchtenden Wassern
frei baden , wenn man nicht vorzieht , unter den Palmen der Pro -

menaden auszuruhen . Man sieht echt südländische Architektur ,
Kathedralen , Paläste mit malerischen Arkaden . Man genießt über
die lichtblauen Wasser , die von pittoreskem Gebirge und roman -

tisch gelegenen Ortschaften gerahmt sind , ein unvergleichlich schönes
Panorama .

Nach der Südschweiz fährt man mit den Zügen der Gotthird -

bahn über Basel —Luzern oder Schafshausen — Zürich —Goldau . Wer
sich die Reise ganz bequem gestalten will , fahre bis Bafel , wo er
übernachtet . Am andern Vormittag reist man weiter , um nach Herr -

licher Fahrt längs des Vierwaldstütterlees und über die kühnen
Bögen der Gotthardbahn schon am Nachmittag in Lugano oder
Locarno einzutreffen . Im Bereich des Luganer Sees kommen für
kürzeren oder längeren Aufenthalt außer dem glänzenden Lugano
selbst mit seinen Villen -Vorstädten ( Lugano - Paradiso , Lugano - Ea -

stagnola usw .) und mit seinen Aussichtsbergen auch nahe gelegene
Ortschaften wie Muzzano , Astano und das höher gelegene
Cademario . sowie das an der südlichen Seerundung aufgebaute
M o r c o 11 in Betracht . Wer sich an den Langen See begeben will ,
den empfängt zuerst das helle Locarno mit seinen Villen -Vorstädten .
(Locarno - Muralto , Locarno - Orselina usw .) Doch werden auch die
beiden andern schweizerischen Seeuferplätze A s c o tt a , längst auch
von Künstlern geschätzt, und das reizende V r i s s a g o gern besucht .
Aber auch die bergwärts gelegene , dcr Südsonne geöffnete Nachbar¬
schaft mit B i g n a s c o und den Orten im malerischen E e n t o -
valli , beide durch elektrische Bahnen mit Locarno verknüpft ,
werden oft zum Ausrichen gewählt .

Bliitenzng In die Schwei, . (Nach Lnzern an den Vicrwaldstatterlee .»

Der mild « Winter und dei ' . . . . . . . . .

tation in den Aloen schon
neuesten Nachrichten besagen . —
Baumblüte am Vierwaldstätterlee zu criminell ist. Aus diesem Grunde
vevkeliri bei genügender Betcilijung am Gründonnerstag , den
17 . Avril ab Karlsrulie ein Sonderzua nach Luzern . der am
Ostermontag wieder eintrifft . Auf !« der Bahnfahrt bin und zurück ist in

Ecke Waldstrahe .
Bankgeschäft Zwerg . Karlsruhe , Hebelftratze 11 . Berkehrövereiu Karls¬
ruhe E . B -, Karlsruhe . KaOerstratz« IM . Einsang Riiterstratze .

^ aus und Pension Lautenfels
Post Gernsbach

' 'ton romant ., t . . - - Murgtal . Tel . 84,
*»' ® <fiiDim «H?-v romant . , sonn . Lage , ged. Veranda ,

^ Wnr £a6 , Peuf . -tzreis 5,00 . Vereinen , Tou .
fetift . sehr empf . Bes . : H . Mever .

Pension ElWetlj
% 3 an, sral 'r'J Sommer , und Winter -Aufenthalt ,
läW ^ aun » «elegen, schöne Fremtenzimmer , gute

» . ^ or und nach Saison 4 .— M.
Bei - - Elisabeth Batich Wwe .

^ ensiadt. Promenade-Holel
Sj !, iedem Komfort . — Gegenüb . t . Kurg .

" v. / 'Mourant u . (Safe . — Eigene Konditorei .
' •« g» . « (nfhcnpmVnrWI

"»« . Wocheneucvreise . (7622a )

< llitb] jr — _ Gesch ästssührung : Ubl -Harzer .

, 1
'
Ott Jprnnfft Ga iih7ü . Penfiou ^ Äür Linde "

fVft 4 - d. Telefon : Altensteig >03 .
Nl ^Mdl>n,j .. ^ nstat . Herrl . Lage im Kollbachtal .

Eee K m } - Terrasse u . Veianda , schöne Aus -
-vtinuten vom Tannenbochwald .

Besitzer : griedr . Seeger .

BAD LIEBENZELL
BAD LIEBENZELL ? « ta

% ö
* Tr

Hotel -Pension Ochsen U «
Klietz . warmes u, kaltes Masser . Erstkl . Verpflegung ,
mätzige Preis «. Garage . Telefon 2. Prospekt durch die
l7»17a > Bes . : Gebr . Emendörfer .

Bad Liebenzell

MO -IW nnD Benfion SWlile»
in Verläng . d. Kuiaul . u . Bäder , schalt. Garten lLiege -
kurenl , bek . gute Berpsl . Viahlz . ) . Vor u . nach Sais .
P ^Pr . v . öJ ! an . Autogar . Tel . 55. Bes . : St. Schöulen .

Batl Liebenzell « „ j;
- . .A (ller 4t

Tel . 5 . Erstes HauS , mit flieh , warm . u . k. Wasser .
Zentralheizung , schönste Lage mit parkartig . Garten .
Erstkl . Vervslegung . Bäder . Garagen . Prosp . durch den
(7630 ) Besitzer : © . Bott .

Ä • etat . Titisee . 1000 m « . d. M .

Vllig GaslWiis m Mllrll
Vorziigl . Unterk . u. Verpsl . , ganz sonnig « Lage . Ueber
d-ie Lsterserien ganz mäbiae Preise . Tel Neustadt 268 .
(7649a ) Besitzer : W . Zimmermann .

privslpenk !on
BALLE1BGRG KÄ

in idyllischer Bergeinsamkeit direkt im Wald gelegen
mit schiinem Ausblick auf die Alpen . 17651a

- Erholung im Schwarzwald
ca . 700 m Höhe , für Erholungsbedürftige (keine
Infektionskranke ) , sehr geschützte nebelarme
Lage im idyll . Albtal . nach Süden gelegene Liege¬
halle . anerkannt gute Küche , sonnige Zimmer .
Zentralheizung . Bad , W C . . Telefon . Radio . —
Pension M . 5 .75 an . auf Wunsch Diätkost . —
(Keine Kurtaxe . ) — Prospekte kostenfrei . ( A .150)

Pens. Jesftmann . Schlageten 64 b. St. Blasien.

<ÜAMMC( A( ( Ata bei Sreudenstadt . Gasthof « .Penston
DOtüfIPllPU 700n» ü.d .M . Tel .85 ,Zvx BlUMe'
Gern besucht. Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage i . d . Nähe
kl . Tannenwaldiiug . Direkt am Haus gr . Garten zu
Luft u. Sonnenbad . Nenzeitl . einger . Aremdenz . m . sl. ^
Wasser . Bek . durch Butterküche u . Forellen . Penfions -
preis A.bQJ , ab 15. Juli bis 81 . August 5M . Das ganze
Jahr geössnet . 7 Min . vom Stüdt . Hallenschwimmbad .
l7608a ) Prospekte durch Bes . Fr . Hiller u . Bad . Preise .

jj EU A a, | i nnA n am Erstes Hau ? am
LIvSriINgvN Loäea - ee Platze . ZimmerZf coaensee mjt f ( und

Warmwass . Pri¬
vatbad . Prachtvoll
in grotzem , schat .
tigem Garten am
am See gelegen ,

mit herrlicher Aussicht auf die Alpen . Pension . Garage .
Mätzige Preise . Tel . Prosp . bereitwilligst .

Bad -Hotel
Inh . Bruno Hammer .

IIniiG Familienpension
Utftll » » » « II II II III ^ 6 Gallerturm . Sei . 869

Bodensee . herrl ., staubfr . Seebl . -Lage ,
Garten . Liegestühle . Terrassen . Bäder ,

lietzenies Wasser Zentralheiz .. Garage , Butterküch «.
!erl . Sie bitte Sondervrosp . s. Frühling u. Vorsommer .
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Wochenend auf Bergeshöh' !
Don y . k? oe « ner .

^t , wo di« letzten Zeugen des Wmters vom Frühkngshruch
lanAsum weglgesogen werden , denkt in den Städten kaum jemand
ernstlich an Eebirgsaufenlhalt . Und doch ist zu dieser Zeit ein jol-
cher köstlich, vielleicht gerade deshalb , weil man um die Uebergaags -
Periode so wenig Wanderer in den deutischen Mittelgebirgen an -
trifft .

Wir Hütten, vom Trubel der Großstadt abgestumpft, eigentlich
alle Ursache , diese starken Eindrücke von Tiefeinsamkeit be-
sonders zu schätzen . Wohl umfängt uns auch in der Bahn , wenn
wir jetzt zum Gebirge eilen , noch immer die Hast des Alltags , das
Getriebe durcheinander quirlender Menschen . Kaum aber liegt die
Station im Rücken, so schlägt die Natur ihren Mantel um uns uwd
leitet an immer neuen Wundern vorbei . Mächtig rauscht jetzt der
Talbach herab , sprudelnd und gischtend vom Vergehen der Winter -
Pracht Droben plaudernd . Am Raine zeigt schon der Seidelbast seine
Blütenwunder und andere vorwitzige Pflanzen heben ihre jungen
Triebe aus dem una .nsehnlichen , vermodernden Untergrund . Sanft
geschwellte Knospen zeigen sich überall an Baum und Strauch in den
tieferen Talpartien ' dringt man ajber weiter hinauf , so bleibt das
neue Werden noch schüchtern verkapselt in den braunen Berdichtun-
gen der Buchenäste , die dort , wo ganze Bestände gleicher Art sich
zusammenschließen über den tiefdunkelgrünen Waldhintergrund eineu
lichten violetten Schleier breiten . Verschlossen hält der Nadelwald
noch die Kraft des jungen Wuchses zurück.

Droben umfängt uns wieder der Zauber des Hochwaldes, in
dem unser Hültchen sich so glücklich einschmiegt. Weit schaut man
von hier hinunter in die Talgründe , aus denen überall schon oer
Frühling zur Höhe heraus stürmt , auf der wir uns noch immer im
vollen Winter befinden, denn weitgedehnte Schmeefelder auf den
Kämmen der Bergzüge bringen noch zahlreich « Betätigungsmöglich -
leiten für sporteifrige Jünger des Skis .

Doppelt wertvoll nach einer Woche voll d-ränge »der Hast ist
damn solch ' geruhsame Stunde voller Abendfrieden im eigenen kleinen
Bergheim . Hier spürt man noch den Zauber , den ein mildes Petro -
lemnlicht über die nächste Umgebung zu breiten vermag. Freundes -
sinn schließt die Gedanken zu einem Ring , der alles zu umfassen oer-
mag , was solch' glücklich veranlagten kleinen Gruppen vin Berges -
einfamkeit und innerem Erleben in Woche-nendgemeinschaftcn sich
bieten . Tiefe , traumlose Ruhe umfängt die kleine Kumpanei im
Stillen

Hüttle , das den vertrauenden Atem seiner Bewohner treu
iehütet . — Am anderen Morgen geht's mit dem Wanderstock hin-
aus . Glückliche schnallen noch die Schneeschuhe an , um in den hoch-
gelegenen Senken des Gebirges im Uesen Firnschnee sich zu tummeln ,
Kräfte im Körper aufzuspeichern die entblößten Körper vom lauen
Fruhlingshauch umspülen zu lassen . Ist solch ' gesunde Arbeit ge-
tan , dann ruht ' sich

's nachher doppelt gut , hart am Rande der
letzten Schneereste , dort , uj-o lang herabhängendes , falbes Berggras ,
vom lastenden Winter tief zusammengedrückt , eine wundervolle
Lagerstätte für die Ermüdeten abgibt . Einzig schön ist solches Ver-
sinken in das Nirwana unserer deutschen Bergsteiger. Wunschlos
liegt man auf einsamer Berghalde , läßt den Blick in die Weite
schweifen , schaut verlangend dem Zitronenfalter nach , der vermessen
sich schon in dieser Hohe tummelt . Dann wieder stört eine eifrig
suchende Hummel mit Zufriedenem Gebrumm die Schläfer in ihrer
köstlichen Einsamkeit , ein Vogelpaar jagt jubilierend und sich
haschend um die benachbarten Tannen . Aus den Erlen , nicht weit
vom Lager , brechen die Fruchttrauben hervor, von warmer Früh -
lingssonne verleitet und wer in der Botanik gut beschlagen ist.
findet zahlreiche neue Wunder allüberall wo das Auge schweift .
Von den kaum schueebssroiten Matten der Dorgkessel künden als
liebliche Herolde die zierlichen Glocken der Soldanellen den steghaf -
ten Einzug des Frühlings an . Drunten „im Tale grünet Hoff -
mrngsglück , herber Erdgeruch, das stürmische Werden aller Dinge
bekundend, steigt von dort hinauf zur Höhe . Und wenn der Blick
an all ' den schönen Formen der uns Hier umgebenden Berge sich
satt gesehen hat , die in harmonischem Zusammenschluß einer des
anderen Schulter stützend , die wohltuende Einsamkeit unserer Berg -
Heimat vor dem Einsall der lärmenden AllerwoltSmenge bewahren ,
so schweift das Aug« hinaus zur fernen Ebene, über der ein leichter
Dunst vor sonnigem Himmel liegt . Dayn wird man unwillkürlich
in di« Zeit der Romantik zurückgeführt, in der uns Mörike mit
seinem Gesang Weyla 's :

Du bist Orplid , mein Land !
Das ferne leuchtet-
Vom Meere dampfet dein besonnter Strand
Den Nebel, so der Götter Wange feuchtet ,

die Wünsche und Sehnen seines Herzen » in einem Traumgebilde
zusammenfaßte. — Nichts ist geeigneter als das Frühjahr im Berg-
land , um solch ' ein« besinnliche Stunde selbst zu erleben , die einem
aus den Niederungen unseres alles nivellierenden Mechanifierungs-
Prozesses wieder auf Stunden erheben kann.

Aus Bädern und Kurorten .
bv . Echönwald in Erwartung des Frühlings , DI « Wintersaison tarf

» IS bcenHet angesehen werden , Di « kurze rwhige Zeit ist « usyMllt mit den
Vorb « rcltANmn aus die S o m m e r s a i s o n . Noch hat sich der Winter
nicht ewMilna vevabsch 'iedt ! er zeigt sich im Gegenteil bereit , den Kampf
um die Vorherrschaft noch weiter au 'izultebtm ' n . Ganz schüchtern zeigen sich
aber soch schon bic Vorboten des Frühlings , der gerade im Hocbichtva » -
walo oft liber Nacht kommt , nicht langsam un » behutsam wie im Diekl,aii,o.
solidern mit elemenwrer Gewalt . Das Erwachen der Natur in snoalvinen
Hoheitlagen ist von einem geheimnisvollen Zauber begleitet , der sich nicht
beschreiben Iaht . Kein Wunder , dah viele Gäste ihren Urlaub -n die
Voriaison verlegen , um die Airkunft des Lenzes mitzuerleben . Die lebten
jlahre halxn gezeigt , dah die Wochen vor dem Beginn der Sommer -
sayon immer mehr bevor .rugt werden , einmal wegen der eigenartigen
^ chbnhmten des Bergsrühting ! l und vor allem mich wegen der avfoluteu
Ruye im Kurorte , der ganz individuellen Bedienung in der verkehrsarmen
Zeit und der besonders günstigen Preisgestaltnnacn Heber den gesund¬
heitlich en Wert von FrüHiabrskuren in Hödentagen von über 1U00 Metern
gibt es nur ein Urteil .
, , A Winterkur im Bad Orb Im Svesiart . Von wachsender Beliebt -
Seit und die Wlnterkureu im schönen Svessartbad Orb geworden . Dies
beweist die wachsende Freaueuzziser , welche in 4 Winternionat ?n bis »um
Februar 1831) eine Höhe von 2021 erreichte . Das milde Klima läßt be.
londers auch eine Frühiahrskur siir Herz - und Rlieuinaleideu empsehlens -
wert erscheinen ., Kurtaxe und Kurmittelvreise sind in den Winter - und
Fruhiahrskurzeiten wesentlich ermäßigt .x Bad Kissingen . Früher wie sonst rüstet sich Bad Kissingen zum
Empfang seiner Frühiahrs - und Sommer -Gäste . Den musikalischen Teil
wird wiederum das Orchester der Münchner Philharmoniker unter Lei -
tung der Dirigenten Adolf M e n n e r i ch und Julius Schröder über -
nehmen . Anläßlich des 25 jährigen Bestehens des staatlichen Kurtheaters
wird auher den neuesten Operetten und Lustspielen vom 14. bis 21. Juni
eine Festspielwoche stattfinden , in der Violett « de Strozzi , Leo
Schützendorf , Berlin , Rose Ader , Hamburg , Julius Patzak , München « . a .
mitwirken . An den Pfingsttagen ist wie alljährlich das Reitturnier und
Rennen vorgesehen . Anfangs August wird in Bad Kissingen ein neuer
Tvort gezeigte Das internationale Rhönradturnier . Der Allgemeine
Deutsche Tanzlehrer - Berband tagt vom 5 . bis 14 . August in den Räumen
des Kurhauses , wobei die ueuesten ^Tänze für die kommende Saison zur
Vorführung gelangen . Tennis , Golf , Wnrftaubcnfchieften , der Tatter -
fall mit neuem Pferdematerial , wird sporteifrige Gäste unterhalten .

Ci) Ostern in Bad -Nanbeim . Mildes Klima , gute Verkehrslage , vor¬
zügliche , allen Ansprüchen angemessene Unterkunft und eine Füll « des
Schönen und Sehenswerten , das sind an sich schon Eigenschaften , die
einen Kurort wie Bad - Nauüetm zum verlockenden Reiseziel in den Oster -
tagen machen . Dazu kommt vor allem die Möglichkeit freier Einstellung
auf entspannende Rübe oder anregende Unterhaltung ie nach Wunsch
und Bedürfnis . Für die zahlreichen Gäste , die wie in ledern Jahre Bad -
Nauheim während der kommenden Ostertage besuchen , wird wieder eine
besondere Kurkarte zum Preise von 5 NM . (fititf Reichsmarks ausgege¬
ben , die vom 16 .—24. April oder während der israelitischen Ostertage vom
12 .—20. April Gültigkeit bat . Diese Karten berechtigen »um freien Be -
suche des Kurhauses und der Konzerte des staatlichen Kurorchesters . Auch
zur Benutzung der Kurmittel berechtigen diese Kurkarten für die oben -
angegebene Zeit gegen Entrichtung der hierfür besonders festgesetzten Ge -
bührcn .

Biiwm — Deutsches Nordleebad , daS Schmuckkästchen oder die weihe
Stadt am Meer genannt , unter den Nordseebädern daS Dorado des
Watteulauseus , hat soeben seinen Fiibrer für 1980 herausgebracht , der in
ollen Reisebüros , in der Geschäftsstelle des Nordseebäderverbandes , sowie
bei der Badeverivaltung selbst kostenlos »u haben ist . Reich illustriert , be-
schreibt er den Ort mit seinen Einrichtungen . Eigentümlichkeiten ulw . und
gibt Ausschluß über die genauen Preise für Unterbringung , Verpflegung
und Kurtaxe . Büfum zählt zu den guten und dabei billigen Nordsee -
bädern . Dle Kurtaxe ist gegen das Vorfahr etwas ermäßigt worden .

1228 Kurgäste in Karlsbad meldet die Amtliche KurWe vom 81 . Mär »
1930. Karlsbad marschiert mit öieser Ziffer wieder au der Svitze der
mitteleuropäischen Kurorte . Das anhaltend milde Wetter hat den Beginn
der Vorsaison schon in die Mitte des Mvnat ! > März verlegt . Die Kur -
resiiaurants und die modernen Geschäfte im Kurvivriel find bereits ge -
öffnet . Die traditionellen Morgenkonzerte des Kurorchesters beim Mühl -
bruun und Sprudel beginnen am Sonntag , den IS . April . Karlsbad prangt
im herben Zauber der ersten FrÄlingsdage .

X Bad Reichenhall . Unter den günstigsten Bedingungen Laben in
Bad Reichenhall zum drittenmal die Mittel st andsvauschal -
f uttit , welche vom 15 . Seotember bts 1. Mai andauern , begonnen . Die
Kosten sind sllr weite Kreise durchaus erschwinglich . 230 bis 300 RM . für-J3 Tage schließen gute Unterkunst und Verpflegung , Kurtaxe . Arzt und
die üblichen Kurmittel ein . — Nähere Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle für Mittelstandskuren Bad Reichenhall , Postschließfach 11.

J > Die westböhmisch «« Wellbäder Karlsbad . Mnrieubad . kfravzenS -
bad und Teplitz - Schönau hoben für die kommende Saison umfangreiche
Vorarbeiten getrosseu . Mit besonderem Nachdruck arbeiten fit an der
Gewinnung der reichsdeutschen Gäste , von denen Tausende feit Jahren
zu den treuesten Freunden der deutsch-böhmischen Kurorte zählen . An
den Plakattafeln aller größeren Städte Deutschlands sind gegenwärtig ge-
schmackvolle Plakate angeschlagen , welche vier der bekanntesten Ansichten
aus Karlsbad , Marienbad . Franzensbad und Teplitz -Schönau zeigen .
Diese durchgreifende Werbung steht unter dem Leitsatz : „ Deutsche , be-
suchet die deutschen Kurorte in Böhmen " . Das geschlossene Auftreten von
vier so maßgebenden Kurorten wirb sicherlich nicht unbemerkt bleiben .

X Lugano lSüdschweiz ) . Mit dem 1. März haben sich die Pforten
aller jener Hotels geöffnet , die während der ruhigeren Wintermonate bau -
liche Veränderungen oder sonstige Verbesserungen durchgeführt habe « .

gano >s >rell0lcvein gegeocn . ajer « lyneemangei in iw-
lurorten trug ebenfalls bei . den Strom der fremden Gäste oorzc ^ i
den südlichen Gefilden zu lenken , wo die Sonne freigebig a? °'
Wärme spendet . Veilchen und Schlüsselblumen , goldgelbe Eatic
£tf ii i ^ »MiitCtA «#«•»& Ö1A AdV» InVfl VTlllLbluten und weiße und rote Kamelien drängen ihrem Lichte
Frühlinaönähe rauscht aus den Wipfeln des Stadtparkes .

Gesellschaftsreisen .
, r RIvierafahrt des Reisebar « König via Slmplo » « « d W

' M
vom 17 —26. April 1930. Wohl nirgend » sonst aus dem Erde « »?( i$cn<>2
sich eine Rundreise zusammenstellen , die bei verhältnismäßig
Umfang eilte solche Fülle von landschaftlichen Schönheiten nnd fw " g \i
Bahnanlagen aufzuweisen vermag wie die Reise nach der
Hinfahrt » ia Lötschberg —Simplon —Tenda und Rückfahrt via
Mailand - ~ s - ' 1

• ~

Italien . Sizilien , Afrika und Frankreich bietet dic> zwcitc " s : . Sti¬
fter Bergenske Dampfkibsselskab . Besucht werden Genua —Rom ejs)-j
Palermo — Taormina — Malta —Ssax —Tunis sEuchartstischer Kon
Marseille . Absahrt : Genua , 2k. April , Dauer : 18 Tage . Nur e ^ «
»weibettige Kabinen . Preise von 490 NM . an . Ausführliche Pro »

^ gfe*
durch Reisebüro Jos . Hartmann , Frankfurt a . M ., Kaiserstr . 2» .
mer u . Co ., München , Herzog - Äilhelmstr . 33.

Kleine Mitteilungen .
A Öfter « nach Rom mit «0 Prozent FabrvreiSer « Lßign ««'

Ar»-'
Reisebüro Karlsruhe " ' " ™ " ' "
büro G . itt. b . H .
Osterzeit für v »»
Preisermäßigung von 50 Prozent gewähren . Die
können in der Zeit vom 3 .—20. April ausgegeben werden und on » (t<
Geltungsdauer von 15 Tagen . Ein Reifender , der beifpielSwcue , , Kl,Geltungsdauer von 15 Tagen ,
mäßigte Fahrkarte am

alien " '
. leisen . . .1 . . PL
ie dreimal unterbrechen .

X Donancschinge « .
fchett Touring - Club veranstaltet
lingsfahrt in das

Tagen . Ein Reifender , der beispielSwe >ic ^
.. . . . .. .. Gründonnerstag ( 17 . Aprilj

'
gelöst vra £ tt

italienische Grenze auf der Rückfahrt erst am 1. Mai jn va." . g »i»
Reifende kann sowohl aus der Hin . als auch ans der Rückfahrt o"

^
Die LandeSgrnppe Württemberg - Bade « ^ ^ a i '
instaltet am 24. und 25. Mai 1SS0 eine v £f ld'
Höhensolbad Donaueschingen und am " y jp««'

mit
'
wclcher

'
Donäueschingen den Reigen der

^
diesjährigen Kur¬

ionveranstaltungen eröffnet , wirb noch bekannt gegeben .

Literatur .
, , J55 Rkvieea . SadSstliche » Frankreich , Korsika . »»'.

Nische Seen , Bozen , Meran , Genfer See . S. Auflage 1930. bSfl ' ( «ti
§04 ) Seiten . 43 Karten . 42 Pläne und 5 Grundrisse . LeivM -

(II je»
Baedeker . Den vielen Winter - und Frühjahrsreisenden , die iev>.
berühmten Kur - und Bergnügungsorten der italienischen uw > J jiaiw
sehen Riviera Inmitten einer verschwenderisch reichen , füdli ®?n B
Erholung uud Zerstreunna suchen , bietet dieser völlig neubearven
über 80 Karten und Plänen ausgestattete Führer den wertvollitkn «iit*
begleitet . Aber er begnügt sich nicht mit der Riviera selbst , ' " " J oÜ ' S
faßt auch die wichtigsten Reiseweae dnrch Südfrankreich und ^ a«
ttalien , Bozen , Meran , die oberitalienlfch ^n Seen und die » » ! . . d«?

e e. endlich die fremdartia schöne !>nsel K o r I > r .
Im

des
'
langjährigen

'
Baedeker -MItarbctte

'
rs

''
E d

'
ü ä

'
r ^ R

°
- u

"
» / »«

Frankreich und Oberitalien aus zahlreichen Reisen gründlich ken«^ ^ »n
« chritt und Tritt begegnet man der altbekannten und bewährten ^ >,,1»
Baedeker ' schen Darstellung , unmittelbarer nnd gründlicher £ jjjP '
von Land und Leuten . Aus eine Fülle von Fragen wird »uo -

g „jffj
Auskunft erteilt . Die zahllo ' en Hotels . Penstönen

'
ünd RestanraU / di«

den mit Ihren nettesten Preisen in übersichtlicher Form aüja ' aUtbtr
klimatischen Verhältnisse , der mannigfaltige Pflanzenwucks .
Verhältnisse sachkundig behandelt . Der Autofahrer bemerkt tntt
gen , wie weit der Vorlag seinen Wünschen entgegengekommen
den gewohnten Bemerkungen der Einleitung werden ihm im- '
aller wichtigen Landstraßen geboten , darunter der berühmten v At '
Straßen und der einzigartigen Route des Alpes "

, die vom JJ '1'
durch Savooen , Dauphlnee und Provence bts ans blaue Gestade k »
telmeers führt . Alle wichtigen Antoear -Linien sind außerdem >J«
UebersichtSkarten grüu überdruckt . Am Rande der Stadtplane ' ^ it»
Straßenziele mit Entfernungsangaben vermerkt . Der Fußwanoc »
auf Promenadeuwegen wie auf Bergpfaden sicher geführt . jtfXttt
tourist findet vor allem die Dauphinee - Alpeu mit dem Pelvour -G^ . £ f
schrieben und durch eine schöne Karte illustriert . Auck Kunst »
schichte . Technik und Wirtschaftsleben finden liebevolle BetrachtuNS '

^ B ««
Erfahrene weiß , wieviel Zeit und Aeraer er sparen , wieviel ^
und genußvoller er seine

"
Reise

Baedeker verständig benutzt .
durchführen kann , wenn

bildet den Sammelpunkt der besten internationalen Gesellschaft
ein Fremdenpalast allerersten Ranges und zählt zu den « f Litfi «
Luxus -Hotelunternehmungen der Welt . Die zweimal wöchentli « ' rcf
denden Bal parSs , die ein Publikum ^ vou internationaler B ^deuti * ffr.VV..VVO -VW* VVIl vv , v »v wni VVU lUlltUUllVtlUm
einen , die Repräsentationsbälle der Stadt , an denen sich mit den
der Behörden alles beteiligt und die Konzerte Internationaler j»
von Weltruf . Veranstaltungen aller Art , machen das Imperial -^
größte » gesellschaftlichen Attraktion des Kurortes . Äußerten ^
Waldwegen führen bequeme Autostraßen und zwei Drahtselloavn i za»

totel , so daß man von diesem in zwei Minuten die Quellen ^
tadtzentrum erreichen kann . Die Leitung des Unternehmens v"

vorbildlicher Art Generaldirektor Gustave Haas .

mmietm

Radioaktive Kochsalzthermen 67° O (regen
Gicht . KheumatislHus u . Katarrhe , Erstkl .
Kuranst . . künstlerisfhfl . »portL u . sesellscha ftl .
Yeranataltunjren . . Anfanjr April bis Ende Mai
im Kurhaus Traubensaftkur . 18. April : Kar-
(reitagskonzert . • 20.—21 . April : Gastspiel Max
Adalbert . 21. April : Osterfestball . - IL Mai :

FrüMina BADEM
Geschützte latfe — Mildes Klima

Konzert der Beritner Philharmoniker
Wllh . Furtwänsler . 16.—18. Mal : Int®

jer
Tanzturnier m . Modeschau . — Tätrl .
u . Konzerte . - Autorundfahrtem . - Alle b

jje
arten . • Mäß . Pens .-Preise . - Prosp . dntcD
Städtische Kurdirektioij Baden -Baden . ^

Besuchen Sie das (7856a )
Kondliorei - Kaliee Fremersberg
Tiergartenlinie , Haltestelle Bismarckplatt . Be¬
kannt u . (telobt . Parkaelenerih . Inh . L . Rinschler .

KURHAUS - RESTAURANT
Eretklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßige Preise -, 5 Uhr -Tee . Abendtani .Zeiten . Gesellschaften , Kongresse , vornehmer Baubetrieb . (7657a )

Säle für Hocih-
W . Pittack .

Besuchen Sie das

V STKOT . WALDKAFFEE
Idyll , im Tannenwald a . Fuße d . Merkurs
Straßenbahn -Haltest . , vom Leopol ^ " Platz -

Allee - Hotel Büren
Ei« , eroß . Park . Appart . m . Bädern . Fl . Wasser ,
Lift , Zentralh . Auto®ar. Haltest , d. Elektr . Pen¬
sion v . -9 Mk. ab . Bes . : J . Mutschier . fj Der Selighof " Idealer Frilhjahrs -Aufenthalt . Inmitten

der neueg Golfplätze . Durch Neubau
bedeutend vergrößert . Jeder moderne
Komfort . Tel . 1183/84 . Bes . : C . Obeist .

Hotel Terminus
am Bahnhof , Zimmer m . kl . W Glinst
Bad - Offenes Restaurant mit Terr " ' 8"

Hans National
allerersten Ranges , die vornehme Famttienpens .,
in schönst . Lage d . Lichtent . Allee . Gönner an läge ,
Strandbad u . Tennis ®!. Jed . med . Komf . Tel - 236 .

Pension - Haus - Itössler
Bismarckstr . 11. Nähe Kurhaus u. Lichtentals ?
Allee , mod Komf .. ruhigste Lage , eroßer Garten ,vorz . Küche , mäß. Preise . Inh . Franz Müller.

PENSION MANNSN
Lichtentaler Allee . Beste Lage . dir . a . Kurgarten .Fließ - Wasser . Zentralhzg . . Lift , nächste Nähe
der Thermalbäder , Pens . 9— 12 M Tel . 635.

Pension Jitffei '
bevorzugte , ruhige Lage . Pension 8—12 Mark .
Fließ . Wasser . Telefon 37 (7864a )

Pension Schlesisches Haus
Haus I . Rajiges fl . W . Zentralh ., sehr ruhig gel.
an der Göniieraniage . vorz Küche , auf Wunsch
Diät Pens , von 9 Mk . an . Tel . 691 . (7665a )

Sinner - Eck
Restaurant undKafte^
Die vornehmen Lokale am Leopolds ? Ist».

Hotel Gunzenbachhof
das vornehme Familienhotel . In nächster Nähe d.
Lichtent . Allee , Kaffeerest Tel . 150 . (7666a ) „Hotel Quellenhoi

" sflDen Löchel" Hotel Schwarzwal < " , 0 '
i.

das gut bürgert . Haus nächst d . BadeatfLpoti .
Wass ., Pens ., Wein - u . Bierrest . Mou 'nger
Dortm . Union . Tel . 9. Bes . : A . VVBldele .

„Regina" Palast-HotelPension Parkhaus Zink
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur -

Park , Zentralheiz , fließ . Wasser .anlage . großerPens , i .50—10 .1.00. (7670a ) Bes . J . M. Goctz .

Kasino Stephanie
Täglich S Uhr Tanztee

Bad-Hotel Zährlnfer Hof
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zfihringer Weinstube . (7674a )

Pension BBiimei
Fließ . Wasser , Zentralheiz . Anerkannt hesta
Verpfl . Mäß . Preise . Tel . 604 . Bes - A . Bliimel .

Hoiei AugMed n
*%h n&

Zim . v . 2,50 M . Pens . v . 7 . - M . an . A ' tbek . , u
zügl . Küche u . mäßige Preise . Touristen net ;ler-
empiehlen . (7672a ) Bes . A. "

Kur - und Badehaus Oarmstädter Hof
Thermalbäder a . d . UrsprungsqueUe im Hanse .Lift , fl . Wasser . Pens , von 10 —12 Mk . Tel . 196.
(7675a ) Inh . : Gust . Hoffmann .

Hotel nnd Kaffee «

Kaiserin Elisabe ^
Hotel goldener Löwen

B.-Lichtental . Endstat . d . Straßenb . Groß. Park .
Ruhige Lage . Pension von 6 .50 bis 8 .— Mk.
Tel . 113. (7677a ) Inh . J . Schulmeister .

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurglplel

Besuchen Sie da
ALTE SCHLOß
HOHENBADEN . Tei .

Kestaurant — Kaffee — Gartenterra sse- -

Goldenes Hreuz
das vorr .ehme •internationale (7880a )

Bier - u . Weinrestaurant
Augnataplatz . größter Parkplatz

Hotel Säiigerliaus Aurelia
Hotel . Bier. u. Weinrestaurant , Säle , Terrassen ,
vorzügliche Küche , Telefon 312 (7681a )

Krokodil
das gutbürgerliche Bier - u. Speiserestaurant .
Spezialauaschank d . Fürstenbergbrauerei . (7C82n )

Liclitentaler Hof pe„.
Ende d. Lichtentaler Allee . FremdenzimM «^ er-
sion v . 7 .50 an , große Gesellichaftsra ß reiOf>
schattiger Garten . (7683a ) Bes Hugo

Gasthaos n . gQ || || | 20p |] g| 1
^

Mm v .
^
I/eopoldsplatz u

^
-l 8taatl .. Bädern . _ neu_ umgebaut Zjm . m .

fennion an Tel . 2097 . Neuer Bes . E . Tcuscher (7684a ) Cafe - Pension dSenneville
Postantovprkehr toi » Bühl ,

Baden - Bauen u . OltenhöKei » Die Höhenkurorte des nördlichen Seiiwarzwaldes HUhrnlattc 8 ° fl"

Kurhaus Hundse^k
900 m ü . M . in Schwarzwaldluft u Hiihensonne .

Idyll . Lage in prächt Waldtal
a . Fuße d . Bad . Hiihe . Schönst .

Sommeraufenth . F . Fußg . bequem . Weg ab Bau -
münz . üb . Schwaraenbachtalsp Aut "verb . B .- Bad .
—Bühl . Tel . Bühl 23 . Prosp . Bes . Geschw . B aun .

Wo verbringe ich Ostern ?
Im Kurhaus Ruheslein Besuchen Sie den schönen romantischen

Mummelsee
1032 m a . d . M . Bekannt gute Küche a
Tel . Kappelrodeck 265 Inh Karl BurK^ ^
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s
" ®» unl - r « Siefer « » »ragen für den Wetlebrteftaften loätt Ken» bis Montag früh etnjulcnbtn . Unlere AuSküolte geschehen
E,Itw Wissen . ledoch nnt ' r A - SIchlub jeder iSewühr und « astbarkeit . Ansraaen sind , u richten an den Ret lebrief .

tl, , .̂ °ch zz . ' ® ' ® . I- > Wir willen im Krllblahr eine ErholunaS »
j>! » ¥ roaent w? :? ' S ck w ar , e Meerkllfte . machen . Wir möchten

htk ' HiwfttntBuna Ungarn # ausnützen . Bulgarien soll für
£'« t - tl Hellt Meeres verbilligte Biidcrkarten ausgeben .
""efph?1 kin 6nt . i i dann ungefähr ? Welche Visa braucht man ?

®at
Cn&n>et^ > 01 iu biirgerlichen Preisen ist in Warna

>«?, ^ ulßat \ cn
®

i? ^ rer beabsichtigten Reife gewähren weder Ungarn
®iiinrL !r ° '!i ? una - ® cr Preis eines Kalirscheinbeftes Karls -

M f L# beträft "
. .T « % n - Budapest - Bukarest - Ruftschuck -

' »ILuisen ® . », Kl . 159 .80 NM . , in 8. Kl . 100.80 NM Zu dieser
>td, Mes »?» ? !? ungarisches und rumänisches Transit - , sowie ein

MS . UIe' lem !um . Näheres erfahren Tie im Reisebüro Karls -

Gibt eS «I» Rundreisebilleti » arllruhe -
>en B »densee . ver Bahn weiter nach Landeck
Salzburg — Karlsruhe ? Was kostet dieses

Wochen .
. — Kl über die Strecke Karlsruhe —

i 'utiii.T . Eai, ».7. ° " kanz ( Schiff > Bregen , — Landeck . dann wieder ab
W , 'bittet uP ~ München bis Karlsruhe kostet 80.20 NM . Das

00 Tage gültig und gestattet beliebige Kahrunter »

Ü) «Isl "«? ^ Elb . in D . Ich bitte um Angabe her günstigsten
l 'pnetuu^ Unl) von Frauenkirch bei DavoS . » 1 «Schnellzug .

möglichster Benützung zuschlagsrcier beschleunigter
Fahrzeit , I Woche vor und nach Ostern .

l#Ä »: # ar? g ?„ £f f,e2 Abfindungen nach Frauenkirch sind : » ) mit
? Hil l ? , ab 7-SL, Basel flit̂ ll .SS , ab 12 .56. Landauart an

ab g .SZ .
3
^

ab

»l0'i
°

o«
^01' Itott»

U £ . '
; ■£ £> 8i -ö0 . RM :̂ b ) mit Personenzug : Karlsruhe

'.' «UtiiiS 28.07 Ii?? , 6-2^ ' »b 10.53 , Rorschach an 18 .14, ab 20 .2.".. Land -
£ •<4 LÄ a&

'
7 io 6ernnd6ten , ab 5.48, Frauenkirch an 8.14 . Rückfahrt :

l % wi ai « 9en Landauart an 10.26, ab 10 .88, Konstanz an 14 .22 , ab
H idSM « ! » , rs 4 ' Uebernackiten . ab 7.58, Karlsruhe an 13 .48.

Selten !. »̂ e — Davos und zurück 44 .10 . ? ic angegebenen

. r- Benützung der ermäkigten Fahrfcheinheste für die
^ tfroo . .

'
t®cn sind beim Reisebüro Karlsruh « A .-G . erhältlich .

M . in Khe . Ich beabstchtige anfangs Juni d . I .

kästen der . Badtlchen Preise ".

«. »?">». « .' S - Paddler .
^ ber den

fföü ' fcille ! ? : ?» ten — Salzbur
^ Itn? ot< (fi Hati ? 6r ? Dauer : 2
Mir , 1 v «n Rundreifeheft 3 .
>/. .? - ^ 77 . « onstan ,

l [t SRiii' ^ cntüfi . «? 0 n ' L» d zwar von Karlsruhe nach Freiburg sBr .I
M«»

" «reife mi? i) tt nach Donaueschingen und von dort uach Konstanz .
°s für k -eF Schwarzwaldbahn . Dürfte ich höfl . um Auskunft

, »r
' » nd °>efe Fahrt ein Rundreisebillcl gibt und ^

«! ^ >»»rt . <C„
1,11 &lc Fahrt mehrmals unterbrechen d

fei actt nach Konstanz und zurüi . . » . im . i , , 1» und zirniu
»5 8- ftl s» . kann ein Fahrscheinhest ausgesertiat

Und ist lä . 2M0 RM . . gestattet beliebig
nft0Q

1 tm Reisebüro Karlsruhe A7 - G . erhältlich . ,

Ilir eine Rundreise von Karlsruhemm ück
lUSl

k j
®nftaae

" tm Reisebüro Karlsruhe Zl
' '

- G ^ i
S >. G . : Meine diesiährige Ferienreise möchte

jttf
••• ? ^n » en Sie . mir einen schönen Ort am Bierwald »

wie hoch der
dars .

e über Freibura — Titi »
über Triberg — Qssen »

t werden . Dieses
ebige Fahrtunter -

N . 8 . in Si .

aen !^ u mehrtägigem Aufenthalt , als Ausgangspunkt zu lchö -
cinew

^ »ie Umgegend ? C' ventl . Angabe nicht zu teurer lln -
k? dr^ k° ln ® I ? ° ' tbau » oder ' ' "

|
~ m ■— - - ■

Ml, K' t Kutl ® ?i
m^ ,eflIcn von

««d ' Ür » Mnlehest ? Ist eii
? , -̂ u ' -nthalt ?

ei ». " ie llmgegeni ^ WWW >W W» » W . . . . . ..
n Si «. Gasthaus oder Hotel mit Penstonsvreis ? Wel ^ e Rund ->

on hier aus ? Wie hoch steht der Preis der
ein Pah notwendig oder genügt ein Grenz -

Aufenthalt ? Würden Sic die ganze Tour mit dem
mu ; mit welchen eventl . Schwierigkelten wäre zu rechnen

Mittelen «?£? Rad ? Wäre eine eventl . Radtour über den Fuika .*^ \H,
" c ' f " - w ' " - r aus möglich ?

Antwort : Eine Reife zum
wir Ihnen c ~
über Singen
Brunnen —Klüelen —ikehrmen iAbstecher zum Bürgl
lAl -stecher zum Pilatus »—Luzern —Zug —Zürich — Schaffhausen —Singen
Georgen . Für diese Strecke kostet ein Fahrscheinhest mit 45 tägiger Giil .

! I « r w a l d st & 11± t f empfehlen
Georgen

tinfeit und beliebiger Fahrtunterbrechung lab und bis Villingen , da St .
Georgen nicht im Rundreiietarif ) in 8. Klasie 27 NM . : jedoch ohne die
angegebenen Abstecher , wenn diese mit den Bergbahnen auKgcsührt wer -
den sollen . Die vielen Möglichkeiten die sich an den verschiedenen Plätzen
zur Ausführung von Bergtouren bieten , können im Reifebriefkasten nicht
alle aufgeführt werden . Ausführliche Angaben hierüber finden Sie in
Grieben ' s Reisesührer „Luzern — Vierwaldstätterlee —Furka —St . Gotthard " .̂
derselbe ist wie auch die Rundreifehefte durch das Reisebüro Karlsruhe
A . -G . erhältlich . ?<n dem Führer sind ferner fast alle Hotels uud Penfio -
nen mit Preisen bei ganzen Gebietes angegeben . Die Ausführung der
Tour per Rad ist weniger zu emvseblen . da das Fahrrad bei den meisten
Bergtouren nur hinderlich ist . Kur Einreise in die Schweiz ist ein gül -
tiger ^ deutscher ReUe

^
afi erforderlich .

Anfrage 812.
Anfrage 818.

von mir >m Mai . . . . M . . . .. . _ . . .
bürg — München . Die Reife trete ich an von Mainz im Anfchluk
an eine Rheinfahrt , » nd zwar beahfif "

« . in » . P . : Brieflich beantwortet .
W . F . in N . ! Ich ersuche Sie um Auskunft über eine

gevlante Reife nach Innsbruck bezw . Salt -

. . . . . . . . . sichtige ich . an einem Tage von dort
über Karlsruhe —Billingen —Dvnaueschingen nack Konstanz zu fahren .
Wenn dies möglich ist , werde ich von dort mit dem Dampfer über den
Bodens « fahren , um noch im Laufe des nächsten Bormittags von Bre -
gen , aus die Ärlbcrgbahn zu benüi >en , und zwar auf dieser Strecke der
landschaftlichen Tchönheit halber mit dem Personenzug .

'
M

ich. fall « dieser Plan zeitlich ausführbar ist, in Konstanz ? .
leicht noch am ersten Tag nach Lindau oder Friedrichshasen kommen ? Wo

Bo übernachte
Kann ich vieh .

ich , die Fahrt nach
Platz ein oder zweiübernachte ich dort ? Unter Umständen beihstchtige

Innsbruck zu unterbrechen und an einem schönen Platz ein oder zi
Tage z« verweilen . Welche Orte kämen hierzu in Betracht ? Wo kann
ich in Salzburg oder Umgebung verbleiben ? Welches ist der Preis für
Schnellzug 2 . Klaffe ab Main » bei der geplanten Route bis zum End¬
punkt der Reife ?

Antwort : Ein Rundreifeheft 2 . Klaffe über die Strecke Mainz —Karls -
rube —». ffenblirg —Konstanz <Schiff ) —Bregenz —Bludenz —Innsbruck —
Wörgl —Ächwarzach —St . Beii —Salzburg —Traunstein —Roienheim —Mün¬
chen—Würzbnra —Kulda — Bebra — Kassel — Altenbeken — Detmold — Her¬
ford kostet 125.20 RM . . ist 60 Tage gültig und gestattet beliebige Fahrt -
Unterbrechung . Zwischen Bregenz und Innsbruck empfehlen wir in Bin -
den , lAbstecher nach Tchrunsi oder in Oetztal lAbstecher nach Sölden oder
Zwieselstein ) Ausenthalt zu nehmen . Gute Hotels sind in Konstanz :
Hotel „Hecht"

, Zimmer 4—6 RM . . in Friedrichshafen : Hotel „ Buch -
Horner Hof "

, Zimmer 8.50—5 RM ., in Lindau : Hotel „ Seegarten " ,
Zimmer 8 .50—5 RM ., in Innsbruck : Hotel „ Arlberger Hof "

, Zimmer
5— 0 österr . Schilling : in der Umgebung von Innsbruck in ? g k s : Hotel
..Maximilian " . Zimmer 5—S österr . Schilling , oder in Hall : Gasthaus
„zum Bären "

, Zimmer 4— 8 österr . Schilling : in der Umgebung von Salz -
biirä in St . Gilgen : Hotel „Zur Post " . Zimmer 4—!) österr . Schilling :
in München : Hotel „ Deutscher Kaiser " , Zimmer 4— 8.50 NM . . In je¬
dem gröhereu Bahnhof befinden sich Wechselstuben , wo ausländisches Geld
riiiaewechselt werden kann . Wegen der Zugsverbindungen und Anschlüsse
wollen Sie sich direkt mit dem Reisebüro Karlsruhe A . -G . in Verbindung
setzen , wo Sie auch das oben erwähnte Fahrscheinheft erhalten . Da am
15 . Mai der Fahrplan wechselt , ist die Angabe der Reisedaten erforderlich .

Anfrag « 814 : W . B . in fe . 1. WaS kostet « in Rnndr «ilcheft . Schnell, « g .
von Billinacn über Immendinaen — lUpi — München —. Wörgl — Inns -
brück — Bregenz — Konstanz — Villing « « ?

'
2 Dielelb « Aeise : icdoch

von München über SaMura — Worql — Anzi ! bruck — Bregenz
lch«mVillingcn , g . Mit welch«« o « a kann Ich no ^ . Abfährt nach 10 Uhr von

Vill ' ngen . am selben Tag noch nach Ulm kommen ?

Antwort : Ein Runbr «tteh «ft von B i l I i n g « n üb « r Jmmen « ngen —
Ulm - München - Knfst «in — Innsbruck — Br kg enz - Kon .tan ,
bis Villingen kostet in 3 . Kl . RM . 43.50. die gleiche Route bis München
und weiter über Salzburg — Wörgl — Innsbruck nach Villingen n 3 . Kl .
RM . 50 40 . Um am gleichen Tage noch nach Ulm zn kommen , muß man
bereit ? um 15 .55 Uhr mit dem Personenzug von Billingen abreisen , An -
turnst in Ulm 22 .17 Uhr . Die Rundreisehekte . gültig kür all « Züg « . lind im
Reisebüro Karlsruhe A . A . erhältlich

Anfrage 815 : K . G 100. Ich bitte nm Auskunft w >« ich am besten
und billigsten vom Karfreitag bis Osterlonnta « nach Rothenburg
o/Tauber und Dinkelsbühl komme und zurück .

Antwort : Schnellzüge können an Oester » anch gegen Zablnng «in «!'
Zuschlages mit Sonntagssahrkartln nicht benützt w«rden . Die besten
Verbindungen mit Personenzug ünb : Karlsruhe ab 7.12. Heilbronn
an 8 .43 . ab 8 .4« , Craittbeim an 10 47 . ab 10 .52. Ansbach an 11 .51 . ab >2 58.
Rothenburg an 14 .20 ab 8 .03 . DombiU »! an 0 .19 . ab 10 .01 , Din »
kelSbühl an 10 53 . ab 14 .37 . Dowbühl an 15.82 ab 15 .50 . ErailSbeim
an 10 .23 . ab 1(1.26 . Seilbronn an 18 . 12 . ab 18 .25 . Karlsruh « an 21 .01 . Betr .' - - - - - - - ' kostenlos « AnS »
, . M . ) iuna
tunkt im Reisebüro

Anfrage 81 «
Ecke Kaiser - und Hirschstrahe

E L . in K . 1 . Wie teuer ist die_ . . I Reis « von Karlsruh «
» ach Bad Tölz . Hokklafse . und welchetl ist die günstigste Zugsverbin -
düng ? 2 . Ist eS viel teurer über Lindau —Kempten zu fahren , oder könnte
man «ine Runbreiselalirkarte bekommen und wie teuer stellt sich dieselbe
evll Polsterklasse ? 8 . Können Sie mir ein g îdbürgerlicheS Hot « l nenne »
für längeren Aufenthalt in Tölz . , . .

Antwort : Die direkte Fahrkarte von Karlsruh « nach B a d T ö l , kostet
in 2 KI . RM . 82 .— . in 3 Kl . RM 19 .60. Ein Nundr «iIeh <M von Karls ,
ruhe über München nach B « d Tölz un ^ zurück über München — K«mvt «n
— Lindau — Konstanz nach Karlsruhe kostet in 2 . Kl . RM . 76.—. m
3 . Kl RM 47.— . Die allnstigstcu ZugSverbindungen nach Bad Töl «
stn» folgend « : Karlsruhe ab 6 .1« lBrumIal umsteigcni . München ZN >8.10,
ab 15 .04 . Bad Tölz an 16 .26 : oder Karlsruh « ab 11 .26 . Münmen an >7 .55,
ab 19 .85, Bad Tölz an 21 06 Gute Unierkunsl finden Sie im Hot «!
, Madl « n«r . Pension von RM . 9 .— an oder Hotel „Pension Hiedl .
Pension von RM 8 .— an . Fabrkortcn und Ruwdr « i !ehefte erhalten Si «
im Reilebüro Karlsruhe A .-G .

Anfrage 817 : H . St . in lk . Ich beabsichtige . Anfang Juni da » Erb «»
lungsheim In Beatenbera zu besuchen . Die Fahrt wll über Basel
bis Thun oder Jnterlaken und von dort v« r Damvfer oder elektrischer
? ! nl>n bis Beatenbiicht uud dann Bergbahn &•{£• Beatcnberg geben . Könnten
Tie mir mitteilen , wie hoch sich der Fahrpreis 8 . Kl . «inschl Damvfer und
Bergbahn stellt , und ob sich die Fahrt verbilligt , wenn man !ür di«
- chiv îzersahrt b« i der Rückfahrt biuei , anderen Weg und deshalb ein
Nundreisebillctt nimmt .

m . . . — zurück nach Karlsruh « in . . . . ... .— ,
B « I Lösung einer Nücksahrkarie lFahrscheinlXst ) kostet das Billett NM .
42 .4-0. In beiden Preisen ist die 20-prozeiitia « Ermäsiignug der schweizer
Strecke enthalten . Das Heft ist 45 Tage gültig , «« ftattet beliebige Fahrt »
Unterbrechung und ist im Reisebüro Karlsruh « A .-G erhältlich .

Aufrage 821 : B . in H. Ich bitte um Angabe des Fahrpreises von
Karlsruhe nach Genua — Pisa — Florenz — Rom — Neapel —
Bologna — Venedig — Verona — Mailand — Karlsruh « .
Schnellzug 3 . Kl . Ferner bitte ich um Nachweis einer guten Pension i »
oben genannte » Städte » . Hotel garni bezw , Hotel 2. Ranges . Als
Reisezeit 14 . April bis 4. Mai . ^

Autwort : Ein Rundreiseheft von Karlsruhe üb « Basel — Mai «
land — Genua — Pisa — Florenz — Rom — Neapel — Bologna — Ve -
nedig — Verona — Mailand — Basel zurück nach Karlsruhe kostet In
3 . Klaffe 145.10 RM . Gute Unterkunft bieten in Genua : ..Hotel de
Londres et kontinental " , in Pisa : „Hotel Nettuno "

, in Florenz :
„Hotel Helvetia " , in Rom : Hotel „ Hastler u . Newyork "

, in Neapel :
Hotel „ Continental "

, in B o l o g n a : Hotel „ Astvria " , in Venedig :
Hot « „Viktoria " , in Mailand : Hotel „Terminus " . ZimmervorauS »
bestellungen übernimmt das Reisebüro Karlsruhe A . -G .. wo auch di«
Nuudreiseheste jederzeit erhältlich find .

Anfrage 822 : A . M „ Schliengeu . Anfangs April follt « ich für einige
Tage nach Berlin . Welches ist die beste Reiseroute von Bas «l ab und
welches ist die beste Verbindung bin und zurück . Wie teuer kommt die
Bahnfahrt in 8 . Kl . Schnellzug hin und zurück ?

Autwort : Di « günstigsten Verbindungen find : Basel ab 7.15 ober
16.82 über Freiburg — Karlsruhe — Frankfurt — Erfurt — Halle —
Berlin Anh . Bf . an 22.32 oder 7 .25 . Rückfahrt : Berlin Anh . Bf ab
8.13 oder 21 .56 über dieselbe Strecke . Bösel an 28.20 oder 18 .09. Ein
Fahrscheinheft 8 . Kl . sür Hin - und Rückfahrt kostet 75 .20 RM . und ist
im Reisebüro Karlsruhe A. - G . erhältlich .

Verantwortlich für den Textfeil : Richard Volderauer . Karlsruhe .

Ö£* ^ durch efle amtliche Kurorte-flus &unftssteüe
N rw

'
„

' ef den Linden 57/58 ( Wagon - Lits -MER )

i ar'kh£ M
* URVER WflLT(JNG KARLSBAD.

ars«nd ttUrh
B,wasser und natürliches Sprudelsalz .•

Löhi <?
le ^"'tehader Mineralwasserversendung

Holtlander G. m. b. H„ Karlsbad.

FRANZENSBAD
DAS ERSTE MOORBAD DER

WELTI
„ Hervorragendes
FRAÜtN - u . Hfc -RZ - HEILBAD
Die [tm . a!ierD &xannt. !ii8uneri8 !ZQueiieiii
ttüdereröllnnng 15 . A.prll .

Auskünfte , Prospekte d . Kurverwaltung

und

MOilllll
für erfolgreiche Ver«
kehrswerbung liefert

in wirkungsvoller
ein - u. mehrfarbige;1

Ausführung

F. Thiergarten
Bucn - u. Kunsidrucherei

Karlsruhe
Fernruf 4050—4054.

ks
Zu Ostern kommen Sie auf den sonnigen

iK Hotel Waldrand
Pens . inkl . Trinkgeld u. Kurtaxe RM . 8 .- Prosp . a . Verl
Beatenberg
FÄ fVeöälS ' Hofe! National
an der Seepromenade . Von deutschen Gästen hochjsesch .
Große , höbe , lichtvolle Zimmer . Feine Pension mit Zim .
von ivfk . 7 — an . Prosp . durch J . Stalder . Bes . 1N2120

Fürstentum Liechtenstein . Alpenkurbnus Gaflei . 1650 m
ii . M . oberh . Vaduz B nzifrart Laste . Wälder . Wiesen u
Fels . Neuerbautes Schwimmbad . Luft - u Sonnenbäder .
Gymnastikwiese . Bestbek . österr Küche . Auf Wunsch
Diät - u . Rohkostkuren . Kurzeit v . Mitte Mai b . Ende Okt
Pension v . Fr . 9 .- an Bes . : Dr . Schaedier . Prosp . d d .
Kurhausverwalti '.ng Gaflei - Vaduz IN2129

Ein sonnig , warmes , beliebtes FrllhJahrsplHtzchan
HotHHdrtLBUU limnntfl Hotel FELSBERG
Taiiespreis von Fr . 8.- an (mW 1,1,1 \ Ta . espreis von Fr . 9.- an

Prosp . durch II L/ II U I 0 Prosp . durch
A . Grassmann . R . Har Isch US Leipzig.

Linz , schön . Lg dir a . See , Ausllugszentr . Kastanienhaine . Feigenbm .

Der Mittelpunkt des Oberbayerischen
Alpenvorlandes (481 m )

gegent Frauenleiden , Gelenkrheumatismus * Gioht — Isohias
90 jährige glänzende Heilerfolge .

Eisenhaltige Mineralquelle , Sole- und medizinische Bäder —
schönster Kurpark Slidbayerns , Kurhaus , Kurmusik

Anerkannte Sommerfrische .
Großes Schwimm - und Luftbad . — Werbeschriften durch den
Karverein Bad Aibling und Verkebrsbüro » der deutschen Städte .

QROtfE
METEOR¬

FAHRT
N«ap«i — Palermo — Taormina — M^ lta

" ' arseiiu
~

.Tuni 8 — Marseille . Abfahrt 26 . April .
^ Mai Preis für die Seefahrt von

fci
" 8

*u
stax ~

an . . *■ICIO IUI Ul«
*
* "

ergenske Dampskibsselskab . Bergen
•>iir0 <j? ar tniann

S ProRrarame durch : Rel -iebiiro
^ '

ilhoi Ctaer & r
fankfurt a . M . Kaiserstr . 28 : Heise -

■̂ nis traR 0 ^ er kehrsBesellschaft m . b . H .. Herzog
- d3 ' N2I13

Wv-fw

StMMHf
?

BeaAtcn Sie diese u .
die folgenden Aus -
staben der „ Reise - und
Bäderzeitung - , sie ent -
halten MblretSe An -
zeige» «mpsehlenswert .
Gaststätten . unter
denen sich leicht ein
geeigneter Ausenthall
für das Osterwochen -
ende sinden läßt .

SIEMER -REIS &N OSTERN 1930X

i \

8LUTENZUQ 2. SCHWEIZ
Karlsruhe Luzern — VierwaldstHttersee — Marlsruhe
17 . April - gl . April — 6 Ta g e - Mk . 87 ..

Bann - u . Schitlahrt . Hotels Verplle . un ' . Trink ^eMer usw . »lies eingeschl

Reise - AustUhruns SltMER & Co . , Verkehrst » m b .H.
München . Herzog Wilhelmstr . 33 — Auskün ' te , Prospekte . Anmelflungen :

Muslkhaus FRIIZ MÜLLER . Karlsruhe , K iserstr . Ecke Waldstr .
BankeeschäH ZWERO Karlsruhe . HehelstraBe II
VERKEHRSVEREIN KARLSRUHE E.V . Karlsruhe ,

Ka serstraRe 159. Bineane Rltterstrafe

Thermal -Bad
lliil(IIIIIIIIIIIIIIIIIlill IIIUliIIIUliIIIIIII

Erstes Herzheilbad
Badens . Heiße Mi ! eral -
bSder (40 .3 ° C .) mit rei -
chem Gewalt an natürlich .
Kohlensäure .

Krozingen i . ß.
IIIIITTIIIIITilllllllllllllllll

Ganzjährige Kurzeit .
Glänzende Heilerfolge bei
Herzleiden ,Rheuma .Gicht ,

Ischias , Neuralgie .
Frauenkrankheiten

BflD mEinBERG
tM TEUTOBURGER WALD

STßTion : iioRn - Bß!3m £in&ERQ
INHALATORIUM UND WANDELHALLE

Aftberöhmtes Schwefeischlamm - und radioaktives kohlensaures Gasb &tf. Gegen
Gicht . Rheuma .Herz,Nerven u . Frauenkrankheit . .Erkrankungen derAtmungsorgane .
Trfnkkuren bei Gicht - u . Stoffwechselkrankheiten . Brunnenversand zu Hauskuren .
PreiswertoUnterkunft . 15.Apriibi9l5 .0ktober . Badeschrift durch die Badeverwaltung

BRUNNEN (Allgäu)
6. d. Königsschlössern , Station Füssen a . Lech .

Bauernhof Lehrecke
Sonn , heizt». Balkonzimmer , behagl . eingcr .
berrl . staubsr . Höhenlage , 80» m Ii. d . M .,
Aussicht Alven ii .König « fchlöss..etnichl Krlihst ..
Abendessen u . Lichi 8.— G .-M . pro Tag . Mit -
tagess . ani Wunsch . Vom i . g . bis l . 6. volle
Pens . m . elektr . ? icht. Hei, . 4 .?N G .-M . Nordd .
Kiiche . Bad . Bestemvs . Haus , I » . Res ., gan -
zes Jahr geössnei . Winterlvolt . Skilebrer .

Pfronten-Heitlern Ä IT »t.
5 Min . v . Bahnst . Psronien - iiiied ( NZ02N
ßinfthnf fllhtßr « chvneVremdcn, ., « ad .Balk .,
©flUOul Zlüier Speisern.. Gute Kiiche. Pen .
sionsvr . Jt 4.50 —5 — . Prosv . Ludw . Gschwend .

Schroth-Kur
flreS « Hellerfolge — Broschüre Iral

LUZERN, HoieiiL'agner
Deutsch . Passant .- u . Fam .- Hotel in
ruhig freier Laee b . Bahnhof u .Schiff
Alle Zimmer mit Nie « Wasser vom
Mk ^ .W — 7 .- . Feine Verpfleg m . Z
von 12.- bl * 15 Mk . NI874
C . Wagnsr au « Freiburg I. Br .

G

JODBAD TÖLZ
In den bayerischen Alpen

2*
. Bluthochdruck , Adernverkalkung ,

Frauenleiden ; landschaftlich und klimatisch
bevoizugte La # e . Prospekte iiurch Kurverein .

Keine
Ferienreise

ohne die „Badiiche Press «' ,
sür deren viinklliche Nach -
sendunn wir nnr die Porto -
Auslagen berechnen .

08TEBFft » RT
vom 17 .-26 . April 1930

an flie Riuiera
Hinfahrt via Simplon —Tenda
RUckfahrt
via Genua - Mailand - GottharO

Dauer 10 Tage
Hin - und RUcktahri Ü .- Zuii III . M .
Auto - Ausllüge in Niitza . Rundfahrt
in Oenua . UnterbrlaeunK und Ver¬
pflegung .

Bes . -Preis itik. 250.
Näheres hei

Veikehrsverein Karlsruhe ,
Auskunfistclle II , Kaiserstr . 159,
Eingang Riticratr ., lcl . 1420.
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Herrlich • • • •

dieser schöne Anzug
hervorragend die tadellose

Qualität und Paßform
In hundertfacher Auswahl finden Sie bei mir die
neuesten und schönsten Anzüge der Frühjahrs -
Saison , alle modernen Fagons und Musterungen

sind vorrätig , und

wohlgemerkt , preisniedrig !
Hauptpreislagert :

Mk . 32 « - 38 . * 44 . - 48 . " 52 «- 58 . -

65 . - 72 . - 78 . - 85 . - 92 . - 98 « -

feinste Qualitäten aus Maß - Stoffen

102 . - 108 . - 115 . - 122 . - 128 . - 138 . -

Aparte Auswahl in den neuesten

Frühjah rs - Mänteln
Große Spezialabteilung ,

für Jünglings - u . Knaben Bekleidung

KONFEKTIONSHAUS

Hansa

""Sf Osl 8p . »**> m
Heute allsn

Mtßilungeii

Kaiserstr . 50 Inh . L . WOLF Ecke Adlerstr .
Beachten Sie bitte meine 6 Scbauienster !
— Warenkaufabkommen der Bad , Beamtenbank —

Empfindliche
wenden durch unbequeme
Schuhe verursacht
Die hervorragende Passform
des Se (idus $ chuh
bewahrt den Fuss vor allen
Beschwerdeaweil sie der
natürlichen Fussbildunq nach-
empfunden ist.
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HOTEL GERMANIA
Auf vielseitigen Wunsch findet unser

Gesellschaftsabend mitTanz
wieder statt wie tolgt :

Samstag , den 5 . , 12 . und 26 . April
Ostermontag , den 21 . April , jeweils ab 8VS Uhr

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Preffe
felbst in schwie¬
rigen Fällen das
was er wünscht )

Balisen s Zirtl
"

Erbprinzenstraße
T
"
» 'g teftrfon

ß
C|

ODerhemoen 6.50,8 .50. | B'
KraiMer '

7 :1 .50, *■!
v. Mk. ■■ f «-

Abkommen der Beamten ^

Schyh - Bürkle
Amalienstraße 23

hfauusM *. ßrueXoaJ.
:
^ - ? ,Zimmer mit Privat - Bad .

SEHENSWERT ; BRUCHSALER ROKOKO SCHLOSS . WOCHENENDE !
»

Einneuer Beweis

Wim » umi # WjJ!
Fahrradsläng,

D. R. P -, verschiedener leCi,arb (
Schmiedeeiserne Fenste
E . Vogel G . m . b . H .. Dahlbruch

'

Postfach 48 .

!

BEWEIST DAS VERTRAUEN DER INSERENTEN IN DIE WERBEHRAFT DER BADISCH^ 1

53 Kauf - Gesuche ( Gelegenheitsanreigen ) 956

£jj Kauf -Angebote (Gelegenheitsanzeigen) 3444
Stellen -Angebote 12771

jju Stellen - Gesuche 6039
_j Wohnungs -Angebote 21396

Tausch - und Wobnungs -Gesuche . 6909
JJJ Kapital und Immobilien 9257
c% Heirats - Gesuche 1557

Amtliche Anzeigen
Familien -Anzeigen . . -
Geschäftliche AnzeigenGeschäftliche Anzelgsn ^ ^ i^ ^ ^ ^ M

127122
ANZEIGEN IM JA" 1*

I
1

für die unübertroffene Anzeigen-
wirKung der Badischen Presse!



in
den

Koman vonf r ranzXaver
~
kappus

uxuszug
SC " ^ anzösische Grenze erreicht , reibungslos ging die

°w ®®er> leichtfüßig sprang Gabriele in sMentone aus

Sekunde zu überlegen, ließ sie sich mit ihrem Gepäck
r j

ene Pension Floreal fahren , die der Portier des

t 3
. 'hr empfohlen hatte.

»3icr[j ef|
^ ' ^uedent war eine kluge Frau , die sofort begriff ,

je ai,; ,
"
.
e vollkommen . Sehr häufig kommt es vor , dag meine

3ü * ' ' eie °^er längere Zeit verreisen . Man will ja mehr
^ j!. sehen als unser kleines Mentone ".

,
'k>! hauptsächlich um meine Korrespondenz zu tun, " er .

s.
! l% tll y

c- »Alles , was für mich bestimmt ist, lasse ich hier -

ift x
outJ) 10 (15 ich schreibe , geht auf dem Umweg über

A wie „r .ann bloR der äußere Umschlag zu entfernen und der

lu hm - adressiert und frankiert innen findet , in den Post -

i $te jrei
' ^ !t Ihnen das klar , bitte ? "

- ?? (ch0l, .
c ' forPuIente Frau kniff ein Auge zu. „Auch solche Fälle

% °^ eben, Madame . Aber das Zimmer , was das Zimmer

^ für ich natürlich , als ob ich ständig bei Ihnen bliebe .
^ tofTe

M °nat im Boraus — vierhundertfünszig Francs
"Setj 6^ g , wenn ich richtig verstanden habe .

"

i SjUn c . Und vielen schönen Dank , Madame ."

tj f ' Cm ^e den ersten entscheidenden Schritt hinter sich
Ul5elt

^ briele , wie sie müde war . Lange stand sie wie
^ Dtiterl

^em' e ^ en Fleck, unfähig zu jeder Bewegung .

^
ibi^ ^ lich noch heute fort von da ! sagte sie sich , wäh -

U, ..®ie m0
A Handkoffer aufschloß. Schon auf der Fahrt waren
.anen Ort « der Cote d 'Azur in der Reihenfolge ge-

n> wie ihr schmales Reisehandbuch sie verzeichnete :

ta3In Unb
^

T, ,auIicu i Nizza , Antibes , Cannes . Aber obwohl
's, tf , könnt überlegte und dazwischen in dem kleinen Band
L®Se | | 6 j?

c fe nicht schlüssig werden . Wichtig war ja vor allem ,

Bo
1 ® ie möglich zu .ihrem Geld gelangte , und ob das von

"fyt,
ßot t leichter zu erledigen war , darum drehte es sich

^ Adee durch den Kopf : Paris !

sprach sie gleich darauf laut und warf die knall -

tAtt r „ UV *1*8 sie eben in der Hand hielt , hoch in di « Luft .
M fip X ..

" e eüen in oer Vanö yivu , IJÜUJ »n u \9

E. ^ ?5^über nachdachte , um so richtiger erschien ihr der

(
™(sten bu^ 'Ä sich die Ueberweisung von der Hauptstadt am

*
ein« - U^ IEn' vielleicht sogar telegraphisch , was ihr noch

"m hir D5ar ' Außerdem hielt man ja erst im Oktober

^ >» imw u
c 3eit war Paris besonders verlockend : alle Boule -

» hi .
" tclton

% die p, , von heimgekehrten Menschen , vornehme Fremde

fö . große Rennen fanden statt , neue Stücke in
*

Jm
n'

t Hochbetrieb der BarietSs , Kabaretts und Tanz-
Aan

^^ ^os , das war das vernünftigste . Indessen ver -
di. , 11 Ött hov : . (Zo* »*t +otT#iel«n «ft

n
, ber Riviera ja wirklich nichts — im Gegenteil ,

erst ging die eigentliche Saison hier an . Da

wollte man es schon so einrichten , dag man rechtzeitig wieder zur
Stelle war , bevor der Karnevalstrubel mit seinen Festen , Umzügen
und Bluuienschlachten den Höhepunkt erreichte .

Achtzehn Stunden später sah Gabriele in dem blitzschlanken

Fernzug , der durch das Rhone -Tal gegen Norden stürmte .

So sicher war sie ihrer Sache , daß sie fast alles Gepäck bei
Madame Piquedent zurückgelassen und ein Billett erster Klasse

genommen hatte .
O , wie ganz anders als auf der Fahrt nach Genua war ihr jetzt

zumute ! Erfrischt und gekräftigt durch den tiefen , traumlosen Schlaf
der letzten Nacht , genoh sie alles , was sich ringsum begab , mit

wachen Sinnen . Keine Landschaft der Erde war ihr noch so schön
erschienen wie die Szenerie vor dem Abteilfenster , nirgends blickten
die Menschen heiterer in die Welt , voll Geist und Charme war jedes
Wort , das da und dort fiel .

Auch äußerlich war Gabriele nie verwandelt .

Ganz von selbst hatte sich die Unterhaltung mit dem jungen
Polen ergeben , der ihr gegenübersaß , einem Grafeii Malecki , wie

sich ebenso ungezwungen herausstellte . Lächelnd und ohne Scheu
berichtete der von dem Leben das er seit Jahren führte : fast immer

auf Reisen und nach besten Kräften bemüht , sein väterliches Erbgut
irgendwie an der Weichsel allmählich auf den Hund zu bringen .

„Und über die Zukunft machen Sie sich keine Sorgen ? " fragte
Gabriele .

„Ach , wozu denn ! Der liebe Gott , der die Böglein ernährt ,
wird auch mich nicht verhungern lassen ."

„Ein glänzender Standpunkt , das muß ich schon sagen .
"

„Mehr als ein Standpunkt — eine Weltanschauung !" Mit

spitzen Fingern zerdrückte Malecki den Rest feiner Zigarette . „Aber
da wir gerade vom Verhungern reden — meinen Sie nicht , daß
es Zeit fürs Frühstück wäre ? Es plaudert sich leichter über meine

Philosophie , wenn ich etwas Eßbares vor mir habe .
"

Ohne weiteres ging Gabriele auf den Vorschlag «in .

Auch im Speisewagen sprach der Pole zuerst nur über sich selbst.
Doch im selben Gr «de , wie der helle Ehablis ihn erwärmte , begann
er sich stärker für Sabriele zu interessieren . Während er sie mit

sichtlichem Vergnügen betrachtete , tast »te er vorsichtig nach ihren

persönliche « Verhältnissen .
Sie antwortete ausweichend .
Da lachte er : „Natürlich habe ich mir schon in der ersten Halde «

Stunde das Richtige gedacht ! Wollen Sie wissen , was ? Nun :

lebenslustige junge Dame , die sich nach Paris amüsieren fährt ! An -

solchen : möglicherweise verheiratet , vielleicht auch verwitwet , wahr -

scheinlich aber geschieden. Das letztere wird wohl stimmen ."

„Fehlgeraten !" rief Gabriele und legte das Obstbesteck hin .

Geschieden , flog es ihr durch den Kopf , das konnte man sich merke ».
Und ebenso leicht im Ton , sagte sie : «Da wäre ich wirklich neu -

gierig , was Sie auf die Vermutung gebracht hat . Sieht man einer

Frau denn 1das an ? "

„Und ob !"

„Also bitte .
«

Ausführlich schilderte Malecki die Beobachtungen , die er in aller

Herren Länder gemacht hatte . Auch als man wieder nebenan im
Abteil saß , spann er den Gegenstand fort , bei jeder neuen Bemerkung
darauf bedacht , aus Gabriele ? Einwänden Schlüsse auf ihre Person

zu ziehen .
Sie unterhielt sich ausgezeichnet .
So wurde es Nachmittag , so brach die Dämmerung herein .

Dunkle Schatten senkten sich draußen auf das hügelige Land ,
immer schneller schössen die Telegraphenstangen vorüber , ver -

schwömmen kreisten Gehöfte , Ortschaften und Fabriksanlagen in der

Ferne . 2äh tat sich dann ein Wald auf , daß die ganze Welt

minutenlang wie abgeriegelt war , bald darauf glühten wieder rote

und grüne Semaphoraugen auf , immer öfter ratterten Gegenzüge
vorbei , j « lärmender es über Weichen und Schienenstöße ging , klir -

rend und atemlos dem Ziel entgegen .

„Eine kleine Biertelstunde noch"
, sagte Malecki und reckte die

Glieder .
Ganz still saß Gabriele in ihrer Ecke .
Paris , hämmerte ihr Herz , Paris .

IV .

„So lassen Sie sich doch nicht bitten "
, sprach Marieluise Urban

und schaute Lilli vorwurfsvoll an . „Was ist denn schon dabei , wenn
Sie mithalten ? "

„3ch kenne Ihren Herrn Bruder ja gar nicht .
"

„Aber das spielt doch keine Rolle !"

Temperamentvoll setzte Marieluise auseinander , wie viele ihrer
Freundinnen Alfred in seinem Auto schon spazierengefahren hatte .

„Mit dem schönen Wetter ists ohnedies bald vorbei . . Und zu tun
werden Sie Sonntag auch nichts haben . Also — wo sollen wir Sie

abholen ? "

„Am besten wir treffen uns wieder hier am Tennisplatz .
"

„Recht fo. Um drei sind wir mit dem Wagen da . Alles weitere
wird sich finden .

"

Daheim erwartet Lilli eine gute Nachricht .
Mit der Nachmittagspost war der erste ausführliche Brief ihrer

Mutter gekommen . Eingehend berichtete Gabriele wie die ziem -

lich anstrengende Reise verlaufen war . Trotzdem fühlte sie sich ge-

sundheitlich schon wohler als daheim : nach fo kurzer Zeit wirke der

herrliche Süden bereits Wunder . Auch feien die Lebensverhältnisse
in Mentone bei weitem billiger , als sie erwartet habe . Und Ziffern -

mäßig führte sie a« , auf welcher Linie sich die Preise für Unterkunft ,
Verpflegung und Bedienung bewegten . Zuversichtlich hoffe sie darum ,
einen Teil der Summe , die man als Gesamtkosten »eranschlagt hatte ,
wieder mit nach Haus zu bringen .

Auch während des Abendessens dr«hte sich das Gespräch nur
um das Schreiben .

„Sehr »rfreulich jedenfalls, " stellte Knaus am Ende fest, ge-
dankenverloren auf «in leeres Bierfläfchchen starrend . An allen
Ecken und Enden ging Gabriele ihm ab , nie hätte er sich die Tren »

nunz so vorgestellt . „Da können wir vielleicht früher mit Mamas

Heimkehr rechnen . Natürlich darf es uns nicht einfallen , sie auch
nur im mindesten zu drängen . Ganz gesund soll sie dort unten
werden .

"

Eifrig stimmten die Kinder zu.
Nach einer Pause wandte sich Knaus an Walter : „Etwas neues

in der Schule ?"

„Nichts besonderes , Papa . Wenn es fo weitergeht , bleibe ich
auch dieses Mal wieder Primus . Und vor dem Abitur habe ich
gar keine Angst — eigentlich freue ich mich ordentlich darauf ."

(Fortsetzung folgt .)

jfaßeiAaftek
*5u >f

Förster soBkopf

Ihfli
^ SiiiF naturrein . Flasche Mk . 1 b 70

Ulachonheimer Gewürztraminer n,- ^ Mk 1.60
Spätlese , naturrein . Flasche Mk.

Preise mit Gitta !

' Als I In« rans besonder « geeignet , well die Weine rassig , vornehm In Ihrer Art nnd
ganz besonders preiswert sind.

9leue Modelle
dum 9rü \)
alle neuen Modefarben
in unseren bekannt gu¬
ten Qualitäten schon für

1250 1450

H
K ^ ON EN STRASSE 17a .

e ," 2 -Schuhe

Ein Vergnügen ,

eine Freude ,

nach vielen HundGrlGPI zählen¬

den ausgesucht schönen

Herronstoffe
anzusehen bei

PaulKraute
vorm . Krause & Baitsch

WaldstraOell , neben Beamtenbank

Lichtpausen
terttflt tarnen (lflT)

» ritz Fischer .
flalters » . 128. Tel 1075

Heren
von MSix« all«! Ar»,
auch Maviere , Hanno -
irtumö, Mügel

Restaurieren
von alten (antiken)
Möbel

Neuanfertigung
V. Biedermeier -Mdbrl
»ach Zeichnung u . nach
ölten Crtglnoiftücftm ,
wird fachmänntlch und
billig auSgcsllhrt von

W . Ammann ,
Schrelnermeister

Durliul», Hauplstr . 41,
Hintergeb . b. Rat hau!

Daselbst swd auch
versch . antike Möbel-
stücke billig jti ver
kaufen. (821S)

Ihre Oslerschuhe
kaufen Sie

in nur erstklassiger Ware
und bekannt idealen Paßformen jetzt zu

sehr billigen Preisen

Teil -Ausverkauf!
Reformhaus Neuberf, 29a.

DRUCKARBEITEN
werden ras» u. »reiSweri anaefertigt In der
Drucker«! Kerd Thiergarten lNadiswe Prenei .

Junge Geißchen!
Bringe a »i TamStag auf dem Wochenmarkte
lalter BabnHvs » et » ? große Partie prima
frisch geschlachtete junge veißchen z. Verkauf .

W . KJeio ,
Stand .beim Wtnterdenkmal . (&£ 1937)

Wirrhaare
ausgekämmte Frauen ,
Haare werd . angekauft.

Damcnsrisiersal»n
Frida Schmidt,

Kaisers» . 100. (3117)

D £ Schölls pi 52
! J5<fion «feaerfte Pfiafrer befreit Sie ron denÜrenaenden Sdiraerzen

i Padknng 1 . — Mk . in allen Apotheken und Drogerien .



Weiblich

Männlich

Badlsche Presse / Mend -Ausgabe Freitag , den 4.

Zum Mantel u . Kleid der passendeZum sofortigen Eintritt

Sesncht . Bs komman nur Ia . Kräfte
i Fmk « , die ■ • 1 b • t 8 n d i t nach

Angaben Aenderungen vornehmen
können . [10018
Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften oder evtl . Vorstellung

herzhaft hinknien
kann man da nur
mit unserem neuen
modernen Twed -

Sport - Anzug
zu 54 .50 Mark ,

er ist unverwüstlich

Landauer

Als
Repräsentantin

zur Aufiechtcrhaltung der Beziehungen
mit unserer alten Kundschaft (fettte
Werbung — fein Berfauf )

t\ AHLa RUHE
Rttenkaufabkomraen der Bacilschen Beamtenbank

mit gewandtem Auftreten »er sofort
gesucht. — Festes Gehalt — Feste
Arbeitszeit . ( 10017)

Persönliche Bewerbung mit Per -
sonalauswets Samstag 11 —2 Uhr

Out eingeführtes , altes vn -sraSgeschäft sucht
zmn weiteren Ausbau tüchtige »

mit einer Einlage von 30—30 000.<C. Angeb .
von Selbstgebern unt . Nr . FH <983 am die
Badische Preise , Filiale H<m »t,ost . Kailerstrahe Rr . 205, IL

Auf Extratisch im Lichthof !
Charmeufe Schlupfnoten« ab
masshenfeste Ware , alle Größen und
Farben . . . zum Aussuchen Paar

oder Untervertreter für den Berfaus eines
crstflasligcn Bcdarssartifels bei gutem Ver -
dienst sofort gesucht. Zu erfr . ( FH1S7S )

Schillerstrahe 94 , III ., links , vormittags .
Witwe , sehr tiichtw u.

erfahr ., zuverl ., Pflicht-
« etreu u . frcundl . Wc
scn, sucht Vertrauens
Posten als Wirtschaft . ,

Stütze
HauSd ., in best., ruh .
HanSh . Angeb . u . Nr .
O40I4 an Bad . Presse .
Junge unal 'S . Frau
sucht Stellung
in srauenlos . Haush . ,
tticht . u . geivissenb . in
sed. Arb Zu erfragen
Tchefselstr. S9. III .

(FH1977 )
Alteinstel ». geb . Frau

sucht halbtags ^ oder
stiindenw . Betätigung .

Bin erfahr , im HauS-
halt , Kranfen - u . itin -
dcrvfleg « Zuschr. unt .
» 4025 an Bad . Presse .

Gesucht in guten Pri
vatliauSbalt , wo Zim¬
mermädchen u . Kochir
vorhanden ,

KrakMagensDrer
zuverlässig , sucht T el -
lunn sür Personen ^ u .
Lieferwagen gegen g« -
ringe Vergtttg .. über-
nimmt jede Nebenarb .
Ang« b . u . Nr . ©4008
an die Bad . Presse .

Grotzstück-
schneider

zum sofortigen Eintritt
gesinnt . ( 5k6162a )

Adolf Ci ) 8,
MahgeslOZst,
Völkersbach ,

Amt Ettlingen (Bad .)

Friseurtochter bietet sich
in seinem Geschäft Gr -
legenh ., sich in all . Tü¬
chern eiuuiarbeit . Aus -
führl . Ang . u . Q »«»l
an die Bad . Presse .

welche in erstklassigem HanShalt tätig war
und verfeft in der Diätküche , evtl . Diener -
Ehevaar sür Villenhaushalt (2 Personen ) ,
gesucht. <öS24a)
SM. Li » i>emann , Baden -Baden , Zcvoelinstr . « .

Im Haushalt . Schnei -
dern u . Kindererziehg .
erfahren . Nur Fräu¬
leins mit guten laug
jährigen Zeugnissen
werden berücksichtigt.
Angeb . » . Nr . R4M7
an die Bad . Presse .

Tüchtiges

Mädchen
in Küche u . HauSarb .
gut erfahren ^ zu mög -
Itcort baldigem Eintritt
««sucht zn ä Personen .
Frau Direktor » wpf ,

Rastatt , Bahnhofs,r . :50
(58189)

Für gröjz. Aywalts -
bür»

Lehrmädchen
aus guter Familie ge-
sucht . Angebote unter
<59706 an Bad . Presse .
Solides , fleißiges

Mftdclien
nicht unter 18 I ., für
Hausarbelt u . Servier ,
p . sof . gesucht. Näb .
mit« Nr . X4023 an
die Badische Press«.

Kg . Mann , 23 Jahre
alt . Sohn achtbarer
Eltern , von Berus
Techniker, sucht St « l
lung als

Chauffeur
für Perfomn Reisewa -
gen , nüchtern, sicherer
Fahrer , guter Wasen -
Pfleger Kann nebenbei
techn . oder kausniänn .
Arbeiten vcrricht . An
geböte unt . Nr . F H.
»000 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

öesond . preiswertes Angebot inPROVISIONS¬
VERTRETER SvY

'
C

? na" . VJPARFÜMEN
bei täglicher Aus¬
zahlung biete ich
reell enWerbern « .
Wcrberiunen für
Neuheit . Borzu -
stellen von S—12
Uhr vorm . (10004
Leovoldktrake 30,
1. Stock , linfs .

Nur einige Beispiele :

Garantiert Ia . Sprit -Qualitäten :
Rfthrenparfüm -
Uhrenflaschon m . Blumenparfüm -
•Rechteckiges Flakon mit Spritz -

verschluß -Goldkappe . . . . -
Parfüm in Einzelkarton . ■ . . -
Herzflasche in Einzelkarton . . -
Puppen mit Perücken und Röck¬

chen in Karton ,
10 gr , Fiasche Kölnisch Wasser

mit Seife -
Große Flasche Birkenwasser mit

Spritzflakon und Kapsel . . -

für

komliiuker u . GotasmaUen
von leistungsfähiger CocoSweberei ge¬
sucht . Herren , welche den Ilriikel fen -
neu und bei der Kundschaft eingeführt
sind , wollen sich melden unt . H . L . S829
d. Rudolf Mosse . Hamburg l . ( 3J21S9)

MI - *
, (tnf 'jf

für ("f n
c

g« '
Ehep . !fl cfi '

j «;<
» eftfwMv, et ,

l K
a . 1- 3 *

}J ii«> H

Reelle dauernd «

Heimarbeit
geb . wir derj . Person .
Herl od. Dame , die in
der Lage ist, sich mit
MM RM . an unser .
Unternehm . still m be»
tcilig . Wöchenil . Ver -
dienst RS ! . SO—40.—.
Streng reell . Off . ».
P64 !>4 « a . d. Bad . Pr .

Uhrmacher¬
lehrstelle

gesucht. Angeb . unter
F .H. l98Z an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

6ESCHENKHAUS

WOHLSCHLEQEL
Kaiserstraße 173

Perfekte
Stenotypistin

mit sronzös . u . engl .
Sprachkenntntss . , sucht
Stellg . sofort od . spät.
Angeb . unt . F .H .lSAi
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .
Geb ., ig . Dame sucht

Heimarbeit .
Angeb . U. Nr . 5B997
an die Bad . Presse .

Fiir meine sehr zu -
verlässige und tüchtige

Solides , tüchtigesGesucht per 1. Mai od.
srüber zuverläss . Mäd -
che» gesetzt. Alters als

Köchin
für bessert» HauShalt
eines einzelnen Herrn
in Landstädtchen . An -
geböte mit Lohnforde
rung erbet , unt . Nr
Mk4«4a an Bad . Pr .

Grossist
such » tüchtige

Vertreter
z. Verfalls von Sprech -
lwvaraten . Musikver -
stärferaichagen , Radio
und Pianos ctc.
Angebote unt . St6480a

an die Badlsche Presse .

öchreinerlehrlmg
m . gut . Schulzetiaiiiss .,
aus Ostern gesucht.

SB . Ammann .
Schreinermeister .

Durlach , Hauptstr . 42.

Vertrauensposten
findet Dame od . Herr
bei ca . 1000.— Jl Jn -
teresken- Etnlage . An¬
gebote unt . Nr . H403Z
an die Bad . Presse .

Rads. u . Kassier > Friseurgehilfe
z. Beliefrg . v . Läden Titchtiger » rrrensri -
m. Geldein ^ . nur fleiß . seur u . Bubifopsschnei -
kommen in Frage , der , mSgl . sof . gesucht.
3—500 M erforderlich . Salon Trost ,
Büro . KriegLstr. 8«. IIl . I Karlstraß « SS . (10021)

das schon in gut .
Hause gedient hat ,
f . KÄche u. Haus -
halt gesucht. Vor -
stellg . m . Zeug » .
nachm. sauchSonn -
tags ). ( FH201S )

Weberftrabe 2.

Mod . AntiquariatRastauflagen

Anny Wothe Romane . < vi »
Jeder Band jtetmnden » • "

Die Siiefrerin — Und doch —
Die aus der Mühle — Goldjä¬
ger — Mechthild von Wörth
— Ratma Svendburg — Dor¬
nenpfade der Liebe — Ent -
sajtune — Heideaauber —
Warum ?
Gustav WIed 's Humoristische

Romane . Jeder Band 1 QRin Leinen » ■• *»
Die Väter haben Herlinjre ue-
re «sen . — Die leibhaftige Bos¬
heit . — Die Karlsbader Rejse
der leiblichen Bosheit . — Aus
jungen Togen .
France « Külpe . Rote 1 TTK

Tage Leinen . . • *
Frances Külpe . Der 1 7 R

SchmerzenssohnLein » u
Frances KUIpe . Drei 1 7R

Menschen . Leinen . "
Georg Ebers . Josua 1 QR

Leinen
Hauff , Lichtenstein — Erzäh¬

lungen — Memoiren d . Sa¬
tans . 8 « leg . Ganzl «- 7 RA
darbde in Käse . zus . *

Charles de Coster . Die Hoch¬
zeitsreise . Mit Zeichnungen
von Gruneberg . Lein 1 7R

statt 5.— w
Dr . B . A . Bauer . Wie bist du

Weib ? m. Anhar \g : Weib ,
bleibe jung u schön ! 840 S
m. 83 Abb . holzfrei O 4C
Leinen statt 24 .— .

Russische Meisterbriefe . Her -
ausgegeb von Nötzol 4 OK
H 'leinen statt 7 .50 « «~ ®

Schlitz , Allgemeine Kunst¬
geschichte der Renaissance .
Architektur Plastik Ma¬
lere , m. 732 Abbild , u . 129
Taf . . Loxikonforni -, Q OK
2 H 'lederbde zus

M -? ? '
3"

ffc

S, '.M
mSbl,

» ) jji

Jed Band reich ill .. Lexikon¬
format in Leinen , holz - O QR
frei . früh , bis 8 .- jetzt
BSrnstein . Erlebnisse in Af¬
ghanistan . Weh de . Seit ich
die Heimat verließ Gesetz ,
Im Auto quer durch Afrika .
Graetz . Im Motorboot quer
durch Afrika . Wolff . Das
Gesicht des Rif . Statham .
Mit meiner Frau quer durch
Afrika . Nogolas . Vi « r Jahre
unter dem Halbmond . Cha -
mier -Glisczinski . In Kamerun .
Koenig . Ueber See ! S . M . S .
„EiisabJeth " Weltreise Witt ,
hoeft . Unsere . .Emden " . Er¬
lebnisse auf den Kaperfahr¬
ten 1914.
W . Bloem . Der Weltbrand .
Deutschlands Tragödie Z» QK
1914/1918 . Lalneo . st S.
Dr . J . Kapp Rieh Wasner
und seine erste Elisabeth .
J Jachmann - Wa « ner . O AK
Reich ill .. in Leinen *» ■«• «»
N . Nohl . Mozarts Le - 9 IQ
ben . Leinen . . . .
Flchtes Werke . Ausgewählt
voi) Dr . Gottwald . IRK
Leinen I . Uu
Schlelermaeber als Mensch .
Familien u . Freundes - 1 7S
briefe 1804/1884 st . »
Julius Zeltler , Deutsche Lie¬
besbriefe . Briefe a 9. Jahr¬
hunderl . 320 S .. Leinen . 1 QR
statt 7 60 • •• «
Jallus Zeltler . Deotsehe Lie¬
beslieder Auserlesene Liebes -
Poesie vom 12. bi » 19 . Jahr¬
hundert 331 S . Leinen . 1 QR

statt 7 50 ■■« «*

Bürgerliches Gesetzbuch
für das Deutsche Reich , nebst Ergäneungsgesetzen
bis 1930. Hrsg v. Dr . Gg . Kemnitz . Rechtsanw - O CR
am Kammergericht . Lexikonformat Ganzleinen * "" **

Heinse . Ardinghello und die
glückseligen Inseln . O OC
m Leinen statt 7.—

Gesta Romanorum . Das äl¬
teste Märchen - und Legen -
den buch d . christl . 9 7 'S
Mittelalters in Lein . ™ 1 ' ®

Veit Valentin . Friedrieh der
Große m . vielen Bildern a -
dessen Zeit . Leinen 4 QR

statt 6 50 « ■» »»
Rassische Filmkunst . Vorwort

v . A . Kerr m . 144 « 7 -
Taf . Lein . st . 15.—

Curt Glaser . Die Kunst Ost -
nsiens . m . 36 Bild - A R ( |
tafeln . H 'leln st . 10 . » ■» *

Ostini . Der Maler Ed . Oucuel .
M .'it 89 Abbildungen . 4 QR
H 'leinen statt 16.— v « ** *»

Wlth , Buddhistische Plastik
in Japan . Ganzleinen R OG

statt 20.—

Wedekinds Gesammelte Briefe .
Herauageg v . Dr . F . Strich .
2 Bde in H 'leder ge C 9c
bund zus statt 20 .—

JWJ mtwl
Auch Sie sollen es erfahren ! Im Schuh¬
haus B a d e n I a , Krlegsstr . 72, gelangen
tausende Paar Damen - Luxus - und
Straßenschuhe zum Einzelverkauf , in
jeder erdenklichen Form , Farbe und
In den verschiedensten Lederarten ,
vom einfachsten bis rassigsten Modell .
Einheitspreise : Mk. 7.85, 9.85 u.
11.85 (35— 12 vorrätig ) . (9919 )

Das schöne Deutschland ,
Landschaft . Kunst und
Kultur . 336 S . mit 306
phot . Aufnahmen 4 DR
u. 8 Taf Lein . « - » «»

Italien . Landschaft . Kunst
und Kultur . 265 Seiten
m . 185 phot . Auf » . 4 DR
u . 8 Taf . Lein « *® ®
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